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Personenregister derer von Enzberg (alphabetisch) E122,  

Die Nummern vor dem Namen sind eine Ordnungsnummer und verweisen auf den Namen in 
allen Darstellungen. Bei N.N. ist keine eindeutige Zuordnung möglich. Die Zahl hinter dem 
Namen sind die Jahreszahlen aus der Zeitfolgetabelle.   

Die meisten Geburts- und Sterbedaten sind geschätzte Daten. Beim Geburtsdatum wurde 
angenommen, dass bei der ersten Erwähnung, die meist aus einer Urkunde stammt, die 
Volljährigkeit erreicht worden war und damit die Geburt ca. 20 Jahre vor der ersten 
Erwähnung anzunehmen ist.  Die erste Verheiratung der Frauen kann in einem Alter von 14 -
18 Jahren angenommen werden.  Ein † zeigt das Sterbedatum an, welches sich häufig aus 
dem Kontext von Urkunden ergibt, wie z.B. Name selig. Die entsprechende Person hat also 
zum Ausstellungstag der Urkunde nicht mehr gelebt. 

K-> C 

ExxR = Rumler, ExxS = Schuhlin, Stuch, Schuch, ExxN =Nix 
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E40:  Adelheid von Enzberg, 1340, 26.03.1357 (2x), 13.12.1359(dto. 
1374,1376, 1378), 10.07.1376, 08.08.1391, 1394 
 

G:     S:    

Eltern:  Albrecht E25,  

Geschwister.: Anna E44, Engelin E45  

Verh.: Wolf von Urbach 

Kinder:  Fritz von Urbach  ∞  Benuse L24  von Lomersheim 

1340 Adelheid von Enzberg , Tochter von Albrecht von E, erhält Lehen von Gr.  Eberhardt v. W. in 
Michelbach 25WE6290, (1) Das empfangene Lehen wurde von ihrem Vater vorher an Gr. E.v.W. 
zurückgegeben mit der Bitte, dass es sein Schwiegersohn Wolf von Urbach wieder erhält. Albrecht 
selbst kam in den Besitz durch die Heirat seines Vaters Albrecht mit Gertrud von Gemmingen (ca. 
1287). 

26.03.1357 Albrecht von Enzberg d. Ä. genannt von Streichenberg verschreibt seine Burg 
Ochsenberg den Grafen Eberhard II. und Ulrich IV. zu einem offenen Haus und verspricht, sie sonst 
niemand als Württemberg zu Lehen zu machen. 86W9850 siehe auch 89W9860 Geschichte der 
Streichenberger und Göler und Zeisolf von Magenheim. Es siegeln mit Wolf von Urbach und Adelheid 
von Enzberg, Tochter von Albrecht. 

26.03.1357 Wolf von Urbach und seine Frau Adelheid von Enzberg geben gleiche Verschreibung 
bezüglich der Öffnung. 86W9830 Gegenüber den Brüdern  Grafen Eberhardt II u. Ulrich IV. v. 
Württemberg. Es handelt sich um die Stadt und Burg Ochsenberg. Ihnen gehört jeweils die Hälfte, s. 
a. 1359 

13.12.1359 Wolf von Urbach und seine Frau Adelheid von Enzberg verschreiben sich dem Grafen 
Eberhard II. und Ulrich IV., daß ihr Halbteil an Ochsenberg deren offenes Haus sein soll.  86W9840 Es 
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siegelt mit Albrecht von Enzberg (Gemmingen od. zu Strichenberg) ihr Vater siehe 1356. Vorher hat 
Albrecht das Lehen an Württemberg zurückgegeben mit der Bitte es Wolf von Urbach zu übergeben, 
was auch geschah. 1374,1376, 1378 reversiert Adelheid von Urbach, geb.v.Enzberg und ihr Sohn 
Fritz v. Urbach Enzb. Ortsb. S.71 In Erweiterung der Urkunde von 1357 ist jetzt auch ein möglicher 
Verkauf der Burg geregelt. 

10.07.1376 Adelheid von Enzberg, verh. mit Wolf von Urbach streitet sich mit ihrem Sohn Fritz von 
Urbach um an das Kl. Rechentshofen überschriebene Güter in Riechen, Stockach und Steppach 
23WE13700 

08.08.1391 Adelheid von Enzberg regelt Besitz in Oberriexingen zugunsten des Klosters 
Rechentshofen. Sie war die Tochter des Albert von E. zu Streichenberg 23E5540 Adelheid von 
Enzberg und ihre Kinder Fritz von Urbach und Adelheid geben ihrer [Tochter und ] Schwester Guta 
von Urbach, Klosterfrau zu Rechentshofen und ihrem Mann Wolf von Urbach ihren Hof und ihre 
anderen Güter zu Oberriexingen und stiften mit 1 lb. h. Gült daraus eine Jahrzeit ihrer Eltern und 
anderer Familienmitglieder. 

1394 Adelheid von Enzberg mit ihren Kindern Fritz von Urbach und Adelheid geben einen Hof in 
Oberriexingen an das Kloster Rechentshofen Enzb. Ortsb. S. 76 

______________________________ 

E109:  Adelheid von Enzberg, 1465,  
vermutlich zu Mühlheim gehörig 

G:     S:    

Eltern:    

Geschwister.:   

Verh.:  Hugo von Hohenlandberg 

Kinder:    

1465 Adelheid wird als Frau des Hugo von Hohenlandberg genannt 57Wa11010 

_______________________________________________________ 

E102S:  Albert (Albrecht) von Enzberg, 1456-1460, 23.03.1472, 1478, 1496 
(Schuch) 

G:     S:    1496 

Eltern:    

Geschwister.:  Barbara E101S 

Verh.:  N.N. von Grünenberg 

Kinder:   Georg E116S, Wilhelm E117S, Margarete E121S 

 

1456-1460 Albrecht von Enzberg (Schuch) macht verschiedene Käufe im Bühler Tal 066.pdf S.137 
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23.03.1472 Im Jahr des Herrn 1472 (starb) am Montag nach Palmarum Barbara von Enzberg, die 
Ehefrau des Edelknechts Reinhard von Windeck, deren Seele in Frieden ruhen möge. 191W15400 
066.pdf, S137 Barbara ist die Schwester des Albert von Enzberg, genannt Schuch. 

1478 Reinhard von Windeck und Albert von Enzberg gen. Schuch stiften in Kappelwindeck auf den 
Bruderschaftsaltar der Pfarrkirche eine Priesterpfründe zu Ehren der hl. Maria Magdalena 
191W15400 

1496 Albrecht von Enzberg ist gestorben 066.pdf S.137 

 

_______________________________________ 

E4: Albrecht (Albert) von Enzberg, (Ritter zu Streichenberg) 1268, 15.05.1270, 
05.02.1276, 01.08.1285, 19.10.1285, 1287, 12.09.1287 
 

 

G: ca. 1255    S:   vor 1297 

Eltern:  Heinrich E3 
Geschwister.: Conrad E5R, Gerhard E6, Heinrich E7, Fuderer E35 

Verh.:  Gertrud von Gemmingen 
Kinder: Engeltrud E22 und Gertrud E23 (Nonnen in Rechentshofen), Albrecht E25 und 
Albrecht E26 !? 

 

1268 Heinrich I.v.E. stirbt. gen Binezherre Sein Sohn H.II erhält das Schutzrecht über Maulbronn. Die 
Enzberger greifen das Kloster an und der Bischof befehdet Enzberg 24W6090. 030.pdf RegS16 

Anm.: Albrecht war zu diesem Zeitpunkt noch Minderjährig, denn es wird für ihn ein Vormund 
genannt. 

15.05.1270 Bischof Heinrich von Speyer beurkundet, dass Konrad von Enzberg und seine Neffen, die 
Söhne Heinrichs von Enzberg (nämlich H. II), nach vielfacher Beschädigung des Klosters Maulbronn 
durch alle diese Glieder der Familie(H. III, Conrad II, Gerhard, Albrecht) feierlich auf die Vogtei über 
das Kloster und dessen Bauhöfe, Orte und sonstigen Besitzungen verzichtet haben und dass 
denselben ihre Ansprüche an die Höfe zu Elfingen und Füllmenbach, sowie die Orte Tiefenbach und 
Ölbronn durch seine richterliche Entscheidung abgesprochen worden sind. Bisch. Heinrich war 
bewaffnet vor der Burg Enzberg aufgetaucht! 22W4150, 24W6020, 24W6090, 030.pdf RegS.17 

05.02.1276 König Rudolf beurkundet, dass in seiner Gegenwart in Maulbronn der Ritter Konrad der 
Ältere von Enzberg für sich und seine Neffen (Heinrich, Konrad, Gerhard, Albert, Söhne des Heinrich 
E3)  bekannt hat, keinerlei Recht an die maulbronnischen Bauhöfe Elfingen und Füllmenbach und die 
Orte Ölbronn und Tiefenbach zu haben. 22W4180 

01.08.1285 Die Brüder Heinrich, Konrad, Gerhard und Albert von Enzberg sowie ihr Neffe Konrad 
verzichten, entsprechend der durch den König Rudolf getroffenen Entscheidung ihres Streits mit dem 
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Kloster Maulbronn, auf alle Rechte an die Vogtei über Ölbronn, Diefenbach, Elfingen und 
Füllmenbach. 92We11850 

19.10.1285   Die Ritter Albert und Konrad von Niefern und Diether von Lomersheim entscheiden 
Streitigkeiten der Herren von Enzberg mit dem Kloster Maulbronn. 22W3850 92We11590 Die Herren 
von Enzberg sind Heinrich , Konrad und Gerhard, Albert von Enzberg und ihr Neffe Conrad. Die 
strittigen Gebiete sind Eutingen, Wiernsheim und Hagenschieß Urkunde in Latein 

Vor 1287 Albrecht von Enzberg heiratet Gertrud von Gemmingen und erhält die Hälfte der Burg 
Streichenberg (bei Ochsenbach). Die Nachkommen nennen sich alle Albrecht von Enzberg 21AW5180  
Anm.: Albrecht geht auf die Burg Streichenberg und besitzt diese zusammen mit den Gölern von 
Ravensburg. Gertrud ist bereits 1297 Witwe und heiratet dann einen Zeisolf von Magenheim, der 
aber von den Gölern ermordet wird! 

12.09.1287 Ritter Schwigger von Gemmingen schenkt mit Zustimmung seiner Frau Engeltrud und 
seiner übrigen Erben um seines Seelenheiles willen dem Marienkloster in Rechentshofen 
(Rechinhoven) seinen Hof in Zimmern … Es siegelt u.a. Albert von Enzberg 22W4250 

_______________________________________ 

E25: Albrecht von Enzberg, (Ritter, zu Streichenberg, d. Ältere)  05.11.1310, 
1311. 09.03.1313, 23.04.1314, 31.07.1316, 1326 , 14.05.1328. 03.05.1351, 
26.03.1357, 13.12.1359(dto. . 1374,1376, 1378 ), 1360, 31.12.1361 
Anm.:  Albrecht E4 hatte zwei Söhne, die er beide Albrecht nannte. In manchen Urkunden werden sie 
als der Jüngere und der Ältere genannt. Der Versuch beide zu trennen, kann nicht immer gelingen. 
Solche Urkunden tauchen dann bei beiden auf und sind kursiv dargestellt.  

Folgende Merkmale kristallisieren sich aber heraus: 

1. Albrecht E25 der Ältere hat eine Tochter Elisabet, die einen Wolf von Urbach heiratet. Sie 
alle sitzen auf der Burg Streichenberg 

2. Albrecht E26 der Jüngere sitzt auf der Burg Ochsenberg und er hat einen Sohn Albrecht, der 
beim Ableben seines Vaters noch minderjährig war und deshalb war sein Onkel 
mütterlicherseits sein Vormund. Er war mit einer Hofwart von Kirchheim verheiratet. 

In manchen Urkunden wird auch noch die Verwandtschaft zu den Gemmingern hervorgehoben und 
Albrecht wird dann auch von Gemmingen genannt! 

G:      S:    

Eltern:  Albrecht E4+ Gertrud von Gemmingen 

Geschwister.: Engeltrud E22 und Gertrud E23 (Nonnen in Rechentshofen ), Albrecht E26 d. 
Jüngere 

Verh.:   Adelheid von?  

Kinder:  Adelheid E40, Anna E44, Engelin E45 

05.11.1310 Die Brüder Albrecht und Albrecht v. Enzberger gen. die Gemminger verpfänden an 
Herrenalb, das halbe  Dorf Gölshausen. Es bürgt u.a. Gerhardt von Enzberg 23E5580,21BW5250, 
23B12910 Es sind die Söhne von Albrecht v. Enzberg und Gertrud von Gemmingen. Die Albrecht sind 
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Söhne des Albrecht v. E. der mit einer Gemmingerin verheiratet ist. Es bürgt ein Swicker von 
Gemmingen, der die Enzberger als Vettern bezeichnet. 

Anm.: Gölshausen wurde ihrem Vater als Kompensation für die vom Kl. Maulbronn usurpierten 
Vogtrechte vom Kaiser gegeben. 

1311 Gertrud von Gemmingen hat jetzt einen von Magenheim geheiratet und regelt das Erbe ihrer 
Söhne und Töchter aus ihrer Ehe mit Albrecht von Enzberg (der folglich gestorben ist) siehe 1310 und 
1297 23D5440 

09.03.1313 Die Gebrüder von Enzberg genannt Gemminger verschreiben Kloster Herrenalb für 
schuldige 86 Pfund Heller die Nutzung von Gölshausen nach 5 Jahren. Albert und Albert von Enzberg; 
Heinrich von Wassenbach; Konrad von Hornberg; Konrad von Niefern; Heinrich von Höfingen 
genannt von Wassenbach  78W8160 

23.04.1314 Friedrichs von Enzberg, genannt von Hohenwirt, und der Gebrüder von E., 
genannt Gemminger, gleiche Verschreibung. 92We11420 Das Hohenwirt ist wohl Hohenrieth  
und die Gebrüder sind Albrecht und Albrecht. Es geht um die Öffnung der Burg in Enzberg 
für den Markgrafen von Baden. 

31.07.1316 Gerhard von Enzberg verkauft dem Kloster Maulbronn seine Leibeigenen in Ötisheim und 
Ölbronn. 80W8360 Es siegeln:   Enzberg; Gerhard von; Gemmingen; Albrecht von; Pforzheim, Stadt; 
Enzberg; Engelhard von; Enzberg; Gerhard von, der Jüngere; Enzberg; Albrecht von; Enzberg; Conrad 
von 

03.05.1351 Albrecht von Enzberg vermacht an das Kloster Rechenberg wegen seiner Töchter Anna 
und Engelin verschiedene Gülten. Die v. Gemmingen werden als Vettern genannt. 23E5520 

26.03.1357 Albrecht von Enzberg d. Ä. genannt von Streichenberg verschreibt seine Burg 
Ochsenberg den Grafen Eberhard II. und Ulrich IV. zu einem offenen Haus und verspricht, sie sonst 
niemand als Württemberg zu Lehen zu machen. 86W9850 siehe auch 89W9860 Geschichte der 
Streichenberger und Göler und Zeisolf von Magenheim. Es siegeln mit Wolf von Urbach und Adelheid 
von Enzberg, Tochter von Albrecht. 

13.12.1359 Wolf von Urbach und seine Frau Adelheid von Enzberg verschreiben sich dem Grafen 
Eberhard II. und Ulrich IV., daß ihr Halbteil an Ochsenberg deren offenes Haus sein soll.  86W9840 Es 
siegelt mit Albrecht von Enzberg (Gemmingen od. zu Strichenberg) ihr Vater siehe 1356. Vorher hat 
Albrecht das Lehen an Württemberg zurückgegeben mit der Bitte es Wolf von Urbach zu übergeben, 
was auch geschah. 1374,1376, 1378 reversiert Adelheid von Urbach, geb.v.Enzberg und ihr Sohn 
Fritz v. Urbach Enzb. Ortsb. S.71 In Erweiterung der Urkunde von 1357 ist jetzt auch ein möglicher 
Verkauf der Burg geregelt. 

1360 Albrecht von Enzberg wird als Herr der Burg Streichenberg genannt. Die Burg wurde 1360 dem 
Pfalzgrafen Ruprecht übergeben bzw. als Lehen anerkannt. Das Lehen ist aber 1385 schon wieder 
erloschen. 21W5170 

31.12.1361 Albrecht von Enzberg (mit Sitz auf Streichenberg) vermacht seinen Hof in Richen dem 
Kloster Rechentshofen. 23E5530 
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______________________________________________________ 

E26: Albrecht von Enzberg, (  zu Ochsenburg ,der Jüngere)  05.11.1310, 1311. 
09.03.1313, 23.04.1314, 31.07.1316, 1326 , 14.05.1328, 1360,  
Anm.:  Albrecht E4 hatte zwei Söhne, die er beide Albrecht nannte. In manchen Urkunden werden sie 
als der Jüngere und der Ältere genannt. Der Versuch beide zu trennen, kann nicht immer gelingen. 
Solche Urkunden tauchen dann bei beiden auf und sind kursiv dargestellt.  

Folgende Merkmale kristallisieren sich aber heraus: 

3. Albrecht E25 der Ältere hat eine Tochter Elisabet, die einen Wolf von Urbach heiratet. Sie 
alle sitzen auf der Burg Streichenberg 

4. Albrecht E26 der Jüngere sitzt auf der Burg Ochsenberg und er hat einen Sohn Albrecht, der 
beim Ableben seines Vaters noch minderjährig war und deshalb sein Onkel mütterlicherseits 
sein Vormund war. Er war mit einer Hofwart von Kirchheim verheiratet. Die Hofwart von 
Kirchheim stammen ursprünglich aus Kirchheim unter Teck und gehörten dort zum 
Ortsadel(s. 142W13620). Sie kamen später nach Lauffen am Neckar. Dort besaßen sie eine 
(Obere?) Burg, die sie 1369 an Württemberg verkauften. Sie bekamen Münzingen zum 
Lehen. Über diese Linie lässt sich der Verkauf eines Weinbergs in Kirchheim an der Teck 
erklären) 

In manchen Urkunden wird auch noch die Verwandtschaft zu den Gemmingern hervorgehoben und 
Albrecht wird dann auch von Gemmingen genannt! 

 G:      S:   vor 1360 

Eltern:  Albrecht E4+ Gertrud von Gemmingen 

Geschwister.: Engeltrud E22 und Gertrud E23 (Nonnen in Rechentshofen ), Albrecht d.Ä. E25 

Verh.:   N.N. Hofwart von Kirchheim 

Kinder:  Albrecht E46,  

05.11.1310 Die Brüder Albrecht und Albrecht v. Enzberger gen. die Gemminger verpfänden an 
Herrenalb, das halbe  Dorf Gölshausen. Es bürgt u.a. Gerhardt von Enzberg 23E5580,21BW5250, 
23B12910 Es sind die Söhne von Albrecht v. Enzberg und Gertrud von Gemmingen. Die Albrecht sind 
Söhne des Albrecht v. E. der mit einer Gemmingerin verheiratet ist. Es bürgt ein Swicker von 
Gemmingen, der die Enzberger als Vettern bezeichnet. 

Anm.: Gölshausen wurde ihrem Vater als Kompensation für die vom Kl. Maulbronn usurpierten 
Vogtrechte vom Kaiser gegeben. 

1311 Gertrud von Gemmingen hat jetzt einen von Magenheim geheiratet und regelt das Erbe ihrer 
Söhne und Töchter aus ihrer Ehe mit Albrecht von Enzberg (der folglich gestorben ist) siehe 1310 und 
1297 23D5440 

09.03.1313 Die Gebrüder von Enzberg genannt Gemminger verschreiben Kloster Herrenalb für 
schuldige 86 Pfund Heller die Nutzung von Gölshausen nach 5 Jahren. Albert und Albert von Enzberg; 
Heinrich von Wassenbach; Konrad von Hornberg; Konrad von Niefern; Heinrich von Höfingen 
genannt von Wassenbach  78W8160 
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23.04.1314 Friedrichs von Enzberg, genannt von Hohenwirt, und der Gebrüder von E., 
genannt Gemminger, gleiche Verschreibung. 92We11420 Das Hohenwirt ist wohl Hohenrieth  
und die Gebrbüder sind Albrecht und Albrecht. Es geht um die Öffnung der Burg in Enzberg 
für den Markgrafen von Baden. 

31.07.1316 Gerhard von Enzberg verkauft dem Kloster Maulbronn seine Leibeigenen in Ötisheim und 
Ölbronn. 80W8360 Es siegeln:   Enzberg; Gerhard von; Gemmingen; Albrecht von; Pforzheim, Stadt; 
Enzberg; Engelhard von; Enzberg; Gerhard von, der Jüngere; Enzberg; Albrecht von; Enzberg; Conrad 
von 

1326 Baden hat die Burg Ochsenberg an Albrecht von Gemmingen, gen. d. Enzberger, verpfändet 
140W13590 

Anm.:  Die Burg hatte zuvor dem 2. Mann seiner Mutter, einem Zeisolf von Magenheim gehört, der 
sie an Baden verkauft hatte. Baden verpfändete dann die Burg an Albrecht, der sie später seine 
Tochter Adelheid und deren Mann Fritz von Urbach weitergab! 

14.05.1328   Albrecht von Gemmingen gen. von Enzberg hat Geschäfte mit den Mv.B und Speyer 
Z71a s.a. 3W Reg 838 Albrecht sitzt auf der Burg Ochsenberg auf die die Speyrer ein Anrecht haben. 

Anm.: Das ist die Fortsetzung von 1326. Die M.v.B. haben die Burg den Speirern als „offene“ Burg 
versprochen, sobald sie diese wieder von Albrecht eingelöst haben. 

1360 Außer dem Albrecht von Enzberg zu Streichenberg hat es noch einen Albrecht v. Enzberg 
gegeben. Für diesen hat Hofwart von Kirchheim als Vormund die Hälfte von Zaberfeld als Lehen. 
Dieser Albrecht saß wohl zu Ochsenburg s. 1378 Enzb. Ortsbuch S.71 

06.01.1378 Albrecht von Enzberg zu Ochsenburg bestätigt Schenkungen an das Kl. Rechentshofen 
Enzb. Ortsb. S.71 u. 80 

_________________________________________________ 

E29:  Albrecht von Enzberg, 13.01.1311, 01.05.1312, 31.07.1316, 25.03.1321, 
27.10.1321, 11.06.1326, 19.11.1372 
 

G:     S:    

Eltern:  Gerhard E6 von Enzberg + Gertrud von ? 

Geschwister.:  Engelhardt E24, Konrad E30, Gerhard E27, Heinrich E28, Gerolt E33, Elisabet E34 

Verh.:   
Kinder:  

13.01.1311 Gerhard von Enzberg und seine Söhne Gerhard, Heinrich, Engelhard, Albrecht und 
Konrad versetzen den Markgrafen ihren Teil an der Burg und Stadt Enzberg ausgenommen ihr Gut in 
Enzberg für 200 Pfd. Heller 3W10260 

01.05.1312 Gerhard von Enzberg, seine Frau Gerdrud und seine vier Söhne Gerhard, Albrecht, 
Engelhard, Conrad (Gerolt?) verkaufen dem Kloster Maulbronn seine Gülten und Gerechtsame in 
Ötisheim. 80W8350 
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31.07.1316 Gerhard von Enzberg verkauft dem Kloster Maulbronn seine Leibeigenen in Ötisheim und 
Ölbronn. 80W8360 Es siegeln: Enzberg; Gerhard von; Gemmingen; Albrecht von; Pforzheim, Stadt; 
Enzberg; Engelhard von; Enzberg; Gerhard von, der Jüngere; Enzberg; Albrecht von; Enzberg; Conrad 
von 

25.03.1321 Gerhard von Enzberg und seine Söhne Gerhard, Albrecht, Konrad und Gerold bestätigen 
den Markgrafen ihren Teil an der Burg und Stadt Enzberg   ausgenommen ihr Gut in Enzberg für 460 
Pfd. Heller verkauft zu haben 3W10270 und 3W10260 s.a. 13.01.1311   Die Erhöhung des Kaufpreises 
ergibt sich aus der nicht erfolgten Zinszahlung von jährlich 20 Pfd., die dann auf den Kaufpreis 
aufgeschlagen wurde. 

Anm.: Am 13.01.1311 reversieren auch noch Engelhard und Heinrich aber noch nicht Gerold! 

27.10.1321 Ritter Gerhard von Enzberg (Enzeb-) und seine söhne Gerhard, Abrecht, Konrad und 
Gerold versprechen, dass sie ihre güter zu Enzberg, Niefern, Hangenstein und auf der Hart, wenn sie 
dieselben von Konrad Retmantel von Pforzheim oder dessen erben wiederkaufen, von M. Friedrich 
und M. (Rudolf IV), gebrüdern, und deren erben zu lehen haben wollen. Auch geloben sie eidlich, nie 
wider vorgenannte markgrafen, wider M. Rudolf (III), ihren alten herrn, oder M. (Rudolf) Hesso sein 
zu wollen. 86W9220 

11.06.1326 Abrecht und Konrad, söhne des ritters Gerhard von Enzberg selig, reversieren, dass sie 
eine sühne beschworen haben gegen ihre vettern Heinrich und Konrad, die zwei Rumeler von 
Enzberg. Bekommen ihre vettern oder einer derselben streit („gebacnusse“) mit einem theilliaber an 
der feste Enzberg oder einer der theilhaber mit dem markgrafen, so sollen sie weder mit worten 
noch mit werken wider dieselben sein. Wollen sie ihr theil zu Enzberg verkaufen, so hat der markgraf 
das vorkaufsrecht, danach ihre vettern. Schiedsleute sind, wenn sie sich über den preis nicht 
vereinbaren können, die ritter Hermann von Sachsenheim (Sahsenhain), Burkard von Dürrmenz 
(Dirmenze) und der edelknecht Konrad von Niefern. Wollen aber ihre vettern nicht kaufen, so sollen 
sie ihr theil nur einem genossen derselben geben. Mitsiegl. M. Rudolf (IV) der junge (auf der legende 
des reitersiegels: „Filii Dicti Wegger“) und die vorgenannten schiedsleute. 86W9230 

19.11.1372 Hans Remchinger und seine Schwester Elisabeth verkaufen dem Kloster Maulbronn 
ihren 32ten Teil an dem Weinzehnten und ihren Teil des Waldesam Steig (Staig) in Richtung 
Schreckenstein. 80W8610A Es siegeln:  Remchingen, Hans von (Remchinger, Hans); Remchingen, 
Elsbeth von; Enzberg; Albrecht von E. ist der Öhm der Remchinger Öhm =Bruder oder Schwager der 
Mutter. Die Mutter ist Elisabet von Enzberg E34. Ihr Bruder Albrecht ist E29!! (Er muss zu diesem 
Zeitpunkt um die 80 Jahre alt gewesen sein!) 

__________________________________________ 

E46: Albrecht von Enzberg, (zu Ochsenburg) . 1360, 05.04.1363, 01.05.1375, 
06.01.1378, 22.01.1390 
 

G: um 1347      S:    

Eltern:  Albrecht E26 + N.N.  Hofwart von Kirchheim 

Geschwister.:   

Verh.:   
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Kinder:   

1360 Außer dem Albrecht von Enzberg zu Streichenberg hat es noch einen Albrecht v. Enzberg 
gegeben. Für diesen hat Hofwart von Kirchheim als Vormund die Hälfte von Zaberfeld als Lehen. 
Dieser Albrecht saß wohl zu Ochsenburg s. 1378 Enzb. Ortsbuch S.71 

05.04.1363 Irmentrud von Stein, zu Wunnenstein gesessen, und ihre vier Söhne Wolf d. Ä., Kunz, 
Wolf d. J. und Hans, verkaufen an Abt und Konvent des Klosters Sinsheim ihr Sechstel am kleinen und 
großen Zehnt zu Östringen um 800 Gulden,.. es bürgt u.a. Albrecht von Enzberg d.J. zu 
Ossenberg(?) 92We11940 

Anm.: Da sein Vater Albrecht E26 vor 1360 gestorben war, muss es sich hier um seinen Sohn 
handeln. Da er selbst siegelt bzw. bezeugt muss er das Volljährigkeitsalter erreicht haben, was zum 
ungefähren Geburtsdatum führt. 

01.05.1375 Berthold Göler von Ravensburg (Ravensperg) und sein Vetter dieses Namens verkaufen 
dem Kloster Maulbronn den Weißen Hof in Zaisenhausen.  80W8790 Es siegeln tatsächlich: Göler von 
Ravensburg (Ravensperg); Berthold; Pfarrer;          Berthold Göler von Enzberg;  Albrecht Hofwart von 
Kirchheim, der Ältere; Sickingen (Sigingen), Schwicker (Swigger) von; Urbach; Fritz von; Enzberg; 
Albrecht von 

06.01.1378 Albrecht von Enzberg zu Ochsenburg bestätigt Schenkungen an das Kl. Rechentshofen 
Enzb. Ortsb. S.71 u. 80, 23WE13710 , 030.pdf RegS.40, 17W13680 

22.01.1390 Wolf von Niefern und seine Frau  Elsbeth von Bekingen verkauft sein Viertel an Niefern 
an das Kloster Maulbronn 85W9620 Teile davon hatten sie gemeinsam mit Friedrich von Enzberg. Es 
siegelt u.a. Albrecht von Enzberg 

_________________________________________ 

E54:  Albrecht von Enzberg, (Schuhlin) 08.12.1369, 20.12.1369, 02.03.1370, 
10.06.1373, 21.03.1379, 20.09.1381, 09.,12,14.1384, 14.01.1387, 25.05.1387, 
13.03.1394, 17.07.1395, 14.08.1395, 11.09.1395, 03.10.1396, 15.10.1396, 
17.10.1396, 24.11.1396, 05.+12.12.1396, 26.01.1397, 05.05.1397, 07.05.1397, 
1398, 22.04.1432 
 
Anm.: Der Beiname „Schuhlin „ oder ähnliche taucht nun häufiger auf. Woher der Name 
kommt ist nur zu vermuten. Zum einen gab es Helme, die im Gesicht nach vorne spitz 
zuliefen und „schuhähnlich“ aussahen. Zum anderen -und das ist die wahrscheinlichere 
Variante – war Albrecht der neuesten Mode verfallen und trug „Schnabelschuhe“. Die Mode 
kam zwischen 1370 und 1380 auf und verschwand um 1400 wieder.  

Der Beiname Schuhlin taucht in der Nachfolgezeit in modifizierter Form wieder auf. Wir 
lesen Stuch, Schuch u.a. 
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G:     S:    

Eltern:  Conrad E30 von Enzberg 

Geschwister.:   N.N.w. E55,    

Verh.:  Ursula Spetin von Bach (zu Windeck bei Bühl) 
 
Kinder:  Nikolaus E72S? 

08.12.1369 Conrad der Rummler verkauft seine Rechte und Güter, Schmie, Lienzigen , Schützingen 
um 100 Gulden. 030.pdf RegS. 38 , 80W8500, Siegler: Enzberg; Conrad Rummler von; Enzberg; 
Reinhard Rummler von; Enzberg; Friedrich Rummler von; das sind seine Brüder,  Enzberg; Albrecht 
von, Albrecht ist der Sohn eines verstorbenen Conrads ; seine Frau ist Agnes von Lichtenstein 

20.12.1369 Albrecht von Enzberg  (Sohn von Conrad v.E.)verkauft dem Kloster Maulbronn alle seine 
Güter, Gülten und Gefälle in Zaisersweiher, Schützingen (Schüzingen), Lienzingen und Schmie 
(Schmye). 78W8130  Siegler:   Enzberg; Albrecht von; Nippenburg, Friedrich von; Nippenburg; Wolf 
von, genannt von Brackenheim; Niefern (Nyferer); Cuntz von Er hat eine Schwester NNwE55. . Sie ist 
mit Conrad von Niefern verheiratet. 
 
23.02.1370 Konrad von Enzberg in Schmie, Schützingen Lienzingen, Ötisheim,   und Leibeigene in 
Knittlingen, Dürrn, Derdingen um 100 pf. Heller 030.pdf RegS. 38, 80W8520 Seine Frau ist Ösel von 
Lomersheim. Conrad Rummler von Enzberg verkauft dem Kloster Maulbronn all sein Gut, Gülten und 
Gerechtsame in Lienzingen (Lientzingen), Schmie (Schmye), Schützingen (Schüzingen) und Ötisheim 
samt der Leibeigenen in Knittlingen und Ersingen. Es siegeln: Enzberg; Conrad von; Enzberg; Friedrich 
Rummler von; Enzberg; Hans von; Enzberg; Albrecht von 
 
Anm.:  Konrad und Hans sind entgegen der Kurzbeschreibung  des WUB keine Rummler 
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10.06.1373 Berthold Göler von Enzberg verkauft dem Kloster Maulbronn 2 1/2 Denar Wingeld auf 
die Weinbeth in Schützingen (Schüzingen) nebst seinen Leibeigenen in Unteröwisheim für 68 Gulden. 
Es siegeln Enzberg; Berthold Göler von; Dürrmenz; Conrad von, der Nyeferer; Enzberg; Albrecht von 
030.pdf RegS.40, 17W13680 
 
21.03.1379 Georg von Enzberg und seine Frau Pele von Klingenberg verkauft an das Kloster 
Herrenalb Güter in Göbrichen. Es siegelt Albrecht Schuhline von Entzberg 23E5480, 23Q5960 
 
20.09.1381. Abrecht von Enzberg, genannt Schuehelin, reversiert gegen M. Bernhard und M. Rudolf 
über seine Belehnung mit seinem theile der feste Enzberg.Mitsiegler Hans Spet und Konrad Nyferer 
von Dürrmenz. 3aW240 Es ist ein Mannlehen. Mitsiegler sind    Enzberg; Albrecht von, genannt 
Schühlin; Enzberg, Hans von; Spet, Hans; Niefern, Conrad von, Hans von Enzberg sein Vetter, Conrad  
Nieferer von Dürrmenz sein Schwager. 
 
Anm.: Diese Urkunde bedeutet, dass Albrechts Vater N.N.m ein Bruder des Vaters (Conrad E38R)  
von Hans ist. Dieser Vater ist bis jetzt nicht namentlich bekannt. Conrad von Dürrmenz wird sein 
Schwager genannt. Dies bedeutet, dass Albrecht mit einer Dürrmenzerin verheiratet gewesen sein 
muss oder Conrad von Dürrmenz hat eine Schwester von Albrecht von Enzberg geheiratet. Wir haben 
die Schwesternheirat angenommen. 
 

09., 12., 14. 09. 1384 Pfalzgraf Ruprecht hatte die Burg belagert, nachdem Enzberger das Kloster 
Maulbronn geschädigt hatten. Diese hatte sich ergeben und die Burg wurde zerstört. Wer konkret bei 
der Burgverteidigung dabei war oder nur in der Urkunde vermerkt ist mit der die Bedingungen der 
Niederlage besiegelt wurde, ist nicht ganz auszumachen. Folgende Enzberger waren betroffen: 
Albrecht E54 (Schuhlin), Enzberg, Rumeler, Friedrich  (von Enzberg?) E53R, Entzberg Friedrich der 
Junge E66R, Enzberg Conrad Bruder von Friedrich E69R, Enzberg, Engelhard Bruder von Friedrich 
E70R, Entzberg, Bertold Göler von, Bruder von Hannsen E48R, Enzberg, Hans der Lange, E60R, 
Enzberg, Rumeler, Cuntze  (von Enzberg?) E52R oder E64R. 
Georg von Enzberg, einer der Haupttäter des Überfalls auf Maulbronn, schien nicht auf der Burg 
gewesen zu sein. 

 
14.01.1387 Walther von Geroldseck hat sich beim Pfalzgrafen beschwert, dass sein Diener Schuhelm 
von Enzberg vom Pfalzgrafen beim Schleifen der Burg Enzberg geschädigt worden sei. 101W10180 
 
25.05.1387   Fertigung Hans von Enzbergs um etliche Leibeigene und 2 Morgen Weingarten in 
Schützingen (Schüzingen). 80W8630 Leibeigene in Ölbronn,Elfingen, Schmie, Zaisersweiher, 20 
Morgen Wein in Schützingen, Wald in Schützingen, Lienzingen, Schmie Es siegeln: Enzberg; Hans von; 
Öwisheim; Trigel Hans; von  Edelmann; Hans, von Stein; Enzberg; Albrecht von gen. Schuhlin 
 
 
27.05.1387 Albrecht Schühelin von Enzberg erhält von Markfraf Rupert ein Lehen im Wert von 200 
Gulden in Kieselbronn als Ausgleich für den Schaden der abgebrochenen Burg in Enzberg 1384 
101W10090 
 
28.10.1389 Albrecht von Enzberg verkauft dem Kloster Maulbronn seine Güter in Niefern, 
Mühlhausen, Öschelbronn (Eschelbronn) und Rauhental (Rauenthal). Es siegeln Enzberg; Albrecht 
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von; Sper (Sperin); Ursula; Frau von Albrecht von Enzberg; Enzberg; Hans von; Dürrmenz; Heinrich 
von 17W3020, 80W8400 
 

13.03.1394 Wolf und Jacob vom Stein (Stain) verkaufen dem Kloster Maulbronn ihren Teil an dem 
Burgstall und Dorf Roßwag mit der Vogtei und aller Gerechtsame, Zins und Gülten für 1.100 Gulden. 
Es siegeln Stein (Stain); Wolf vom; Stein (Stain); Jacob vom; Stein (Stain); Hans vom, von 
Wunnenstein; Höfingen (Hevingen), Hans Truchsess von; Enzberg; Albrecht Schülin von; Dürrmenz; 
Albrecht von; Röslin, Hans; Münchingen; Hugo von; Dürrmenz; Conrad von, genannt Nix; Enzberg; 
Eckart von 17W2410 Conrad von Dürrmenz ist der Sohn von Conrad von Dürrmenz gen. Nieferer 
selig. Der Röslin ist eher ein Röfflin und stammt damit von den Wihingern ab. Der Enzberger ist 
Reinhard gen. Nix von Enzberg 

 
17.07.1395 Verkauft Conrad von D. dem Kloster sein Einkommen und Rechte in Dürrmenz-
Mühlacker (nach dem Landbuch von 1623 auch Weiler und Burgstall Löffelstelz) , Lomersheim, 
Wiernsheim, Öschelbronn um 900 Gulden. . Es siegeln Dürrmenz; Conrad von; Enzberg; Albrecht von, 
genannt Schühlin; Stein; Wolf vom; Lomersheim; Albrecht Sölre von; Stein; Conrad vom; Stein; Jacob 
vom; Öhningen (Öningen); Albrecht Sölre von; Mönsheim (Mensheim); Gottfried von; Enzberg; 
Reinhard Nix von; Dürrmenz; Heinrich von 11gW1660, 17W2640, 030.pdf RegS. 44 
 
14.08.1395 Verkauft Gerlach von D. dem Kloster sein Einkommen und Rechte in Dürrmenz-
Mühlacker (nach dem Landbuch von 1623 auch Weiler und Burgstall Löffelstelz) um 900 Gulden Es 
siegeln Dürrmenz; Gerlach von; Enzberg; Albrecht von, genannt Schühlin; Mayser; Wölflin; 
Lomersheim ; Albrecht Sölre von; Stein; Conrad vom; Stein; Jacob vom; Öhningen (Öningen); Albrecht 
Sölre von; Mönsheim (Mensheim); Gottfried von; Enzberg; Reinhard Nix von; Dürrmenz; Heinrich von 
11gW1660, 030.pdf RegS.44, 78W8180 Originaltext: Ich, Gerlach von Dürrmenz, ein Edelknecht,  des 
Nieferers selig Sohn von Dürrmenz, Reinhard, Conrades und Heinriches sind Brüder (zu ihm aber 
Vettern) und Heinrich v. D. sein Bruder… verkaufe was in Dürrmenz und Mühlacker.. Den Drittteil des 
Hauses auf der Burg….75 Morgen Land , Weinberge in Enzberg,  Lomersheimer Steige, Wiesen , 
Wald, Fischrechte, an der Enz zu Mühlacker, ...und Vogtei... mit Korngült, Weingült, Hallergült?, 
Gansgült, Hühnergült, 

 

11.09.1395 Albrecht von Enzberg verkauft dem Kloster Maulbronn seine Keltern und 1/8 an der 
Vogtei nebst 4 Viertel Wein aus der Beth sowie 4 1/2 Viertel Zinswein und etliche Korngülten aus der 
Beth und der Hub in Schützingen (Schüzingen). Es siegelnTutzing; Hans von; Dürrmenz; Reinhard Nix 
von; Dürrmenz; Cuntz (Conrad) von; Gärtringen (Gertringen), Hans von; Königsbach (Küngespach); 
Hans Diem von; Sickingen, Schwicker (Swicker) von; Mönsheim (Menßheim); Gottfried von 17W2450 
 

 

 

03.10.1396 Albrecht Schuhelin von Enzberg verkauft Rechte in Kieselbronn (siehe 27.05.1387)  um 
250 Gulden an Kl.M. 030.pdf RegS44, 17W13770 Er verkauft mit Zustimmung seiner Frau Ursel Spetin 
(von Bach), Es siegeln ua. Hans Spet von Bach, Swicker von Sickingen, Reinhard Nix. 73W7450 
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15.10.1396 Albrecht Schülin v. E, gibt Lehen an Herzog Ruprecht. zurück, welches er an Kl. M. 
verkauft hat. 030.pdf RegS. 44 

17.10.1396 Albrecht Schülin (gen. Schuhelm) von Enzberg verkauft seine Güter bei Windeck  an den 
Pfalzgrafen und bekommt es als Lehen zurück. (kommt von seiner Frau Ursula Spetin von Bach) 
73W7450 

24.11.1396 Albrecht v. Enzberg genannt der Schuch verkauft an den Wilheimer, Bürger zu Weil, 
seinen Laienzehnten zu Münchingen um 46 fl. 92We11530, Enzberger Ortsb. S. 76 

05. + 12.12.1396 Albecht Schühlin v. E. kauft von Hans, Bruder von Ursula, einen Hof in Vimbuch 
und Oberweiler 73W7460 114Wd11110 

26.01.1397 Pfalzgraf Ruprecht der Ältere entsagt allen Rechten an die Güter zu Kieselbronn, die 
Albrecht Schüwelin von Enzberg an das Kloster Maulbronn verkauft hat, nachdem derselbe ihm an 
Stelle dieser Güter andere zu Lehen aufgetragen hat. 92We11790 siehe 17.10.1396 

05.05.1397 Conz von Dürrmenz gelobt dem MvB keinen Streit mehr mit ihm zu haben. 86W9510 Es 
siegelt mit Albrecht von Enzberg, gen. Schuhlin. 

07.07.1397 Ritter Reinhard von Windeck und Albrecht Schuhlin v.Enzberg siegeln eine Lehensrevers 
von Contzt v. Dürrmenz gegen den Bernhard MvB. 73W7470 

28.07.1397 Albrecht Schuhlin verkauft an Hans von Bach einen Hof in Kappel 73W7480 

1398 Aus den Lehensverzeichnis des Pfalzgrafen: Albrecht Schuhlin von Enzberg hat  einen Hof 
Waltmatten bei Windeck im Breich Otterswilre 101W10100 

 

22.04.1432 Wilhelm Nix von Hoheneck bestätigt ein Lehen in Remchingen, das vorher Albrecht 
Schuch von Enzberg hatte 3b15550 

_________________________________ 

E44:  Anna von Enzberg, 03.05.1351 
 

G:     S:    

Eltern:  Albrecht E25,26 

Geschwister.: Adelheid E40, Engelin E45  

Verh.: Wolf von Urbach 

Kinder:   

03.05.1351 Albrecht von Enzberg vermacht an das Kloster Rechenberg wegen seiner Töchter Anna 
und Engelin verschiedene Gülten. Die v. Gemmingen werden als Vettern genannt. 23E5520 

____________________________________________________ 
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E97:  Anna von Enzberg, 1465, 30.09.1465, 1472 
 

G:     S:    

Eltern:   Hans E90 + Anna von Sper (?) 

Geschwister.: Hans E94, Engelhard E92 

Verh.: Hans von Helmstatt zu Grumbach 

 

Kinder:   

1465 Anna von Enzberg wird als Ehefrau des Hans von Helmstatt genannt. 21W10690, 
114Wd11090, 114Wd11100 

30.09.1465 Hans von Helmstatt zu Grombach verschreibt seiner Ehefrau Anna von Enzberg 46 
Malter Frucht aus dem Hof zu Wagenbach als Wittum und als Entschädigung für Einkünfte aus einem 
Hof zu Berwangen, den er um 200 Gulden verpfändet hat. 92We11820 

1472 Anna von Enzberg ver. von Helmstatt macht der Kirche in Neckarbischofsheim eine Schenkung 
114Wd11090 

__________________________________________________ 

 

E101S:  Barbara von Enzberg, 23.03.1472, 26.02.1500 
(Schuch) 

G:     S:   23.03.1472 

Eltern:    

Geschwister.:  Albert E102S 

Verh.: Reinhard von Windeck 

Kinder:    

23.03.1472 Im Jahr des Herrn 1472 (starb) am Montag nach Palmarum Barbara von Enzberg, die 
Ehefrau des Edelknechts Reinhard von Windeck, deren Seele in Frieden ruhen möge. 191W15400 
066.pdf, S137 Barbara ist die Schwester des Albert von Enzberg, genannt Schuch. 

26.02.1500 Barbara von Enzberg ver. v. Windeck siegelt bei einer Notarsurkunde. Ihr Mann 
verzichtet zugunsten seines Sohnes. 9w14620 

16.08.1500 Consens des zweiten Sohnes, Peter von Windeck, zu der Verzichtleistung des Junkers 
Reinhard von Windeck zu Gunsten seines Sohnes Sebastian als Entschädigung für von seiner 
Gemahlin Barbara von Enzberg empfangene 1.000 Goldgulden auf seinen Teil verschiedener Güter. 
92We11790 
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_____________________________________________________ 

E74R:  Beatrix von Enzberg, 23.09.1409 
 

G:     S:    

Eltern:  Friedrich E53R ∞ Engeltraud von Talheim 

Geschwister.: Friedrich E66R, Engelhard E70R, Conrad E69 

Verh.: Volz von Weitungen 

Kinder:  Konrad, Volz 

 

23.09.1409 Friedrich und Engelhard von Enzberg kaufen das Städtlein Mühlheim an der Donau  
23C5380 Enzb. Ortsb. S.77, 113Wc11070, 188W15350 Sie kaufen von Konrad und Volz von 
Weitingen, ihren Neffen. Ihre Mutter Beatrix ist die Schwester von Friedrich und Engelbert. 

_____________________________________________________ 

E106R:  Beatrix von Enzberg, 1475, 14.11.1478 
Reichsäbtissin 

Anm.: Der Ort und der Name legt die Zugehörigkeit zu den Mühlheimern nahe. 

G:     S:    

Eltern:   Friedrich E86R + Magdalena, Vogt von Sommerau 

Geschwister.:  Hans E104R, Friedrich E103R 

Verh.:   

Kinder:    

 

1475 Beatrix von Enzberg tritt als Äbtissin von Rottenmünster zurück. 23W11250 Die Äbtissin war 
gleichzeitig Mitglied des Reichstages und des Schwäbischen Reichskreises. 

Anm.: lt. https://de.wikipedia.org/wiki/Kloster_Rottenm%C3%BCnster war sie von 1461 -1475 
Äbtissin. Die „von Bodmann“ stellten schon zwei Mal die Äbtissinnen.  

14.11.1478 Beatrix von Enzberg weiland Äbtissin von Rottenmünster, quittiert für 10 fl. Leibgeding 
92We11400 

_________________________________________ 

E112R:  Beatrix von Enzberg, 1494, 05.03.1494 
 Tübinger Linie 
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 Anm.:  Die Zuordnung erfolgt, weil Ehingen bzw. Obernau in der Nähe von Tübingen liegt. Sie ist 
möglicherweise eine Tochter von Friedrich E73R. Friedrich war Vormund für die Neffen des Grafen 
U.v. W. Daher vielleicht die Hofgabe. 

G:     S:    

Eltern:     

Geschwister:    

Verh.:  Philipp von Ehingen 

Kinder:    

 

1494 Beatrix v. Enzberg heiratet Philip von Ehingen 25W6210 

05.03.1494 Philipp v. Ehingen und seine Frau Beatrix v. Enzberg reversieren für 100 fl. Hofgabe von 
Graf Eberhard d. Ä. 92We11510 

 

______________________________________________ 

E96N:  Bernhard Nix von Hoheneck gen. Enzberger 22.01.1461 
(Nix) 
G:     S:    

Eltern:  E84N Reinhard von Enzberg (Nix)   

Geschwister.:   Johann E88N, Elise E85N, Ennlin E95N, N.N.w E91N, Wilhelm E89N 

Verh.:     

Kinder:   

22.01.1461 Bischof Johann Nix v. H. belehnt  M. Karl  mit Gernsbach etc. unter Beisein Bernhard Nix 
von Hoenecke genannt Entzberger und seinem Bruder Wilhelm 3aW7750  

 

________________________________________________ 

E48R: Berthold Göler von Enzberg, (Hohenriet)  23.01.1352, 20.10.1365, 
24.07.1367, 22.11.1368, 28.02.1370, 26.07.1370, 10.06.1373, 01.05.1375, 
27.03.1378, 25.01.1384, 29.07.1384, 09., 12., 14. 09. 1384, 30.01.1394 
 

G:  S:   

Eltern:   Conrad E38R  +  N.N. von Ravensburg 
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Verh.: Agnes von Nydlingen (vermutlich Neidlingen bei Kircheim Teck, dort gibt es den 
Namen Agnes und nicht Neidlingen =abgegangener Ort bei Neulingen) 

Geschwister.: Friedrich E47R, Hans E50R, Conrad E49R, N.N.w E55R 

Kinder:  

 

23.01.1352 Conrad von Enzberg vertauscht seine Rechte in Niefern (Nievern) in dem Dorf an 
Marquart von Niefern (Nievern) gegen dessen Rechte an der Burg dort. Es siegeln Enzberg; Conrad 
von, genannt von Hohenried (Hehenriet); Enzberg, Friedrich von; Enzberg; Berthold Göler von; 
Lomersheim; Gerlach Glatz von; Dürrmenz; Albrecht von, genannt von Ingersheim 17W3130 

Anm.:  Conrad von Enzberg nennt sich von Hehenriet. Die Hehenrieter waren in einer Teilgemeinde 
von Untergruppenbach(bei Heilbronn) mit dem heutigen  Namen Unterheinriet ansässig. Marquard 
von Niefern nennt sich von Wurgental. Conrad bezeichnet Marquard als "Mage" (siehe Begriffe) 
Friedrich und Berthold Göler sind die  Söhne von Conrad.       Bei dem "Tausch" geht es eher um die 
gemeinsame Nutzung der Kelter und der faktischen Teilung der Ernte! 

20.10.1365 Die Edelknechte Berthold Göler und seine Brüder Conrad (=Cunz) und  Hans, Söhne des 
Konrads von Enzberg, verkaufen mit Willen und Rath ihres Vaters Conrad an die Priorin Luthgard v. 
Asperg vom Convent des Prediger-Frauenklosters in Pforzheim ….. die Kirchensätze in Neulingen und 
Ispringen (Lehen der Grafen von Löwenstein). Es bürgen s. Dürrmenz, Niefern, Conz Rümmler von 
Enzberg , Mitsiegler Friedrich von Enzberg 23E5480, 92We11350 

 24.07.1367 Die Brüder Hans und Cunz(Konrad) v.E.  Söhne des verstorbenen Konrads stimmen dem 
Verkauf ihres Bruder Bertold Göler des Ortes Neidlingen zu s. 1365, Enzb. Ortsbuch S.69, 92We11340 

22.11.1368 Conrad Rummler von Enzberg versetzt Benz Hücklin von Vaihingen alle seine 
Gerechtsame, Zins und Gülten in Illingen um 117 Pfd. Heller. Es siegeln: Niefern; Marquard von; 
Enzberg; Berthold Göler von; Urbach; Fritz von; Wunnenstein; Fürderer von 80W8550 Fritz von 
Urbach sitzt in Lomersheim. Seine Mutter ist Elisabet E40, die einen Wolf von Urbach geheiratet 
hatte. In der Urkunde steht nichts von einem Marquard. 

28.02.1370 Bernhard (Berthold) Göler v. E. verkauft seine Teile in Lienzingen und Schmie um 100 
Gulden. Es siegelt mit Hans v. E. sein Bruder .030.pdf RegS.39, 78W8090 Marquart von Altorf ist der 
Mann seiner Schwester N.N.w.56R. Marquart von Altdorf ist damit auch der Schwager von Conrad 
E52R. Marquart hat einen Sohn Hans von Altdorf, der Enzberger genannt wird und  lt.   A 474 U 175 
seinen Besitz in Altdorf an Bebenhausen verkauft!  Berthold Göler von Enzberg verkauft dem Kloster 
Maulbronn 1/16 des Zehnten an Frucht und Wein in Lienzingen (Lientzingen) und Schmie samt einem 
Teil der Kelter und 2 Morgen Weinberg am Eichelberg (Aichelberg).  

26.07.1370 Hans von Enzberg und andere verzichten auf die Ansprüche aus einer Bürgschaft des 
Pfalzgrafen gegenüber einem von Schmalenstein. Das sind von unseren Adligen: Heinrich Wolgemut 
von Niefern, Hans von Entzperg, Contze von Entzperg der junge, Reinhart Friedrich und Conrad 
Rummeler gebrüder, Hans von Enzberg, der Goler von Entzeberg, Conrad von Entzberg, Machtolffe, 
Heinze und Albrecht von Durmentze, Contze Glatze von Lomersheim. 86W9270, 11gW1640 
101W10080 

10.06.1373 Berthold Göler von Enzberg verkauft dem Kloster Maulbronn 2 1/2 Denar Weingeld auf 
die Weinbeth in Schützingen (Schüzingen) nebst seinen Leibeigenen in Unteröwisheim für 68 Gulden. 
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Es siegeln Enzberg; Berthold Göler von; Dürrmenz; Conrad von, der Nyeferer; Enzberg; Albrecht von 
030.pdf RegS.40, 17W13680 

01.05.1375 Berthold Göler von Ravensburg (Ravensperg) und sein Vetter dieses Namens verkaufen 
dem Kloster Maulbronn den Weißen Hof in Zaisenhausen.  80W8790 Es siegeln tatsächlich: Göler von 
Ravensburg (Ravensperg); Berthold; Pfarrer;          Berthold Göler von Enzberg;  Albrecht Hofwart von 
Kirchheim, der Ältere; Sickingen (Sigingen), Schwicker (Swigger) von; Urbach; Fritz von; Enzberg; 
Albrecht von 

27.03.1378 Fertigung des Berthold (Berhtold) Goler von Enzberg gegen das Kloster Maulbronn um 
seine Leibeigenen in Weissach. Es siegeln Goler; Berthold; Dürrmenz; Sichling von; Dürrmenz; Conrad 
von 17W3210 

25.01.1384 Machtolf v. Dürrmenz verkauft mit Willen seiner Brüder Heinrich und Albrecht an eine 
ewige Messe in der Kapelle auf dem Böselsberg sein Teil des Zehnten zu Sersheim um 48 lb. h. Es 
siegeln 5W270 Heinrich von Dürrmenz, Hansen von Enzberg, Berthold Göler von Enzberg 

29.07.1384 Der Pfalzgraf verlangt Unterstützung von den Städten wegen des Schadens den Goler 
und George von Enzberg sowie Machtolf von Mönsheim am KL. Maulbronn angerichtet hat 
101W10160 Die Unterstützung wird u.a. von Straßburg, Speyer und Frankfurt eingefordert. Frankfurt 
schickt einen Fehdebrief an Enzberg. Das tut auch Straßburg (28W14160) 

09., 12., 14. 09. 1384 Pfalzgraf Ruprecht hatte die Burg belagert, nachdem Enzberger das Kloster 
Maulbronn geschädigt hatten. Diese hatte sich ergeben und die Burg wurde zerstört. Wer konkret bei 
der Burgverteidigung dabei war oder nur in der Urkunde vermerkt ist mit der die Bedingungen der 
Niederlage besiegelt wurde, ist nicht ganz auszumachen. Folgende Enzberger waren betroffen: 
Albrecht E54 (Schuhlin), Enzberg, Rumeler, Friedrich  (von Enzberg?) E53R, Entzberg Friedrich der 
Junge E66R, Enzberg Conrad Bruder von Friedrich E69R, Enzberg, Engelhard Bruder von Friedrich 
E70R, Entzberg, Bertold Göler von, Bruder von Hannsen E48R, Enzberg, Hans der Lange, E60R, 
Enzberg, Rumeler, Cuntze  (von Enzberg?) E52R oder E64R. 
Georg von Enzberg, einer der Haupttäter des Überfalls auf Maulbronn, schien nicht auf der Burg 
gewesen zu sein. 

30.01.1394 Götz von Nagelsberg bekundet, dass er im Namen von Göler von Enzberg keine 
Ansprüche mehr an die Stadt Straßburg hat 28W14180 

____________________________________________________ 

E9: Bruno von Enzberg, 25.10.1283 
 

G:  S:   

Eltern:  Conrad E2 + Elisabeth von Nippenburg 
Geschwister.: Morhard E10, Strubo E11, (und möglicherweise Conrad E12, Friedrich E14 
Heinrich E17) 

 

 

Verh.:   

Kinder:   
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25.10.1283 Friedrich von Nippenburg genannt Ur (dictus Urrus de Nippenburc) gemeinsam 
mit seiner Gattin und seinen Kindern beiderlei Geschlechts verzichtet zu Gunsten der Frau 
Elisabet, Witwe des Ritters Konrad von Enzberg (C. de Enzeberc) und ihrer Kinder gegen 
Zahlung einer bestimmten Geldsumme auf jegliches Anrecht irgendwelchen Namens an die 
Burg Kapfenhardt (castro dicto Kaphenhart). Es siegeln Konrad von Enzberg gen. Rumeler, 
Bruno und Strubo von Enzberg, Morhardus von Enzberg 22W4220 

__________________________________________ 

E71R: Burkard von Enzberg, 1393 
 

G:  S:   

Eltern:  Reinhard E41R + Benigne von Pfullingen (?) 
Geschwister.: Friedrich E73R (gen Rummler), Conrad E87R 

Verh.:   

Kinder:   

 

1393 Ein Burkard von Enzberg wird als Bürger von Rottenburg am Neckar erwähnt. 189W15390 

Anm.: Reinhard E41R war Bürger von Tübingen. Die Nähe von Rottenburg zu Tübingen läßt 
vermuten, dass Burkard von der Tübinger Linie abstammt. 

_________________________________________________________ 

E76S: Claus von Enzberg, 09.11.1423, 06.04.1429 
(Schuch) 

G:  S:   

Eltern:  Nikolaus Stuch E72S 
Geschwister.: Hans E81S 

Verh.:   

Kinder:   

09.11.1423 Claus und Hans von Enzberg, genannt Schuch, quittieren für Ersatz des Schadens, den ihr 
Vater Schuch von Enzberg mit Leistung gehabt hat. 92We11330 Hans und Claus sind Brüder, ihr Vater 
hatte sich "Schuch" genannt. Der Schaden war durch das Haus Württemberg entstanden und wird als 
ihre Herrschaft bezeichnet. 

06.04.1429 Ein Schuch von Entzberg wird bei der Entsatzung der Stadt Oberkirch durch Straßburg 
als Straßburger Hauptmann genannt. 3W10390  =Nikolaus vermutlich eher Hans E81S+ Claus E76S 

 

_________________________________________ 
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E2: Conrad von Enzberg, (Ritter ab 1259), 05.01 1250, 01.07.1254, 23.04.1255, 
16.01.1258, 21.01.1258, 01.02.1258, 1259, 26.01.1259, 01.11.1259, 30.06.1265, 
07.10.1272, 24.08.1273, 28.12.1275, 05.02.1276/1+2, 01.12.1277, 1279, 
25.10.1283 
Sitzt in Burg Kapfenhardt bei Weissach 

G:  ca. 1235   S:  vor 1283  

Eltern:  Heinrich E1 + Hiltrud von Rosswag 
Geschwister.: Heinrich E3,  NNw E8 
Verh.:  Elisabeth von Nippenburg 
Kinder:  Bruno E9, Morhard E10, Strubo E11, (und möglicherweise Conrad E12, Friedrich E14 
Heinrich E17) 

 

05.01.1250 Abt und Konvent von Maulbronn ertauschen von Marquard von Bretten und 
seinen vier Söhnen alles, was diese in Knittlingen besitzen, gegen ihren Bauhof in Weissach 
unter näher hinzugefügten Bedingungen und unter genauer Beschreibung der Grenzen der 
vertauschten Besitzungen.  22W3680  Es bezeugen  u.a. Heinricus senior de Enzeberc et duo 
filii sui, Heinricus et Cvn̊radus,  Es siegelt:Heinricus iuvenis de Nieuern.  

01.07.1254 Zwischen dem Kloster Maulbronn und Ritter Berthold Strubecho wird eine Reihe 
von Streitigkeiten hinsichtlich der Rechtsverhältnisse in Weissach durch ein von beiden 
Parteien gewähltes Schiedsgericht entschieden. Es bezeugen Friedrich von Niefern 22W3700   
Heinrich v. E. der Ältere siegelt, H. und C. von Enzberg die Jungen bezeugen. Anm. Diese 
Urkunde wurde sowohl vom Markgraf Rudolf von Baden als auch Graf Gottfried von Calw 
bezeugt um ihre Oberherrschaft zu bezeugen. (GvC-Enzberg?, RvB-Straubenhardt?) 

23.04.1255 Vogt Berthold von Weißenstein verkauft an Priorin und Konvent von 
Rechentshofen alle seine Güter und Rechte in Dorf und Mark (Hohen-)Haslach, seine 
Eigenleute ausgenommen, samt dem dortigen Kirchenpatronat um 400 Pfund Heller. Es 
bezeugen Gerlacus et Heinricus fratres de Nieuern, 22W3710 Es bezeugen mit Heinricus et 
Cunradus fratres de Enzeberg. 

16.01.1258 Markgraf Rudolf von Baden befreit den Abt Eggehard und Konvent von 
Maulbronn von Entrichtung des Zolls und Ungeldes in Pforzheim. Es bezeugt Gerlach von 
Niefern 22W3720 Es bezeugt Conrad von Enzberg. 

21.01.1258 Der erwählte Bischof Heinrich von Speyer beurkundet, dass der Edle Berthold von 
Weißenstein den Verkauf seiner Güter und des Patronats zu (Hohen-)Haslach an das Kloster 
Rechentshofen in seiner und genannter Zeugen Gegenwart feierlich verkündigt habe. Es siegelt u.a. 
Konrad von Enzberg 22W4080 

01.02.1258 Abt Eggehard und Konvent von Maulbronn erkaufen sämtliche Güter und Rechte 
Werners von Malmsheim in der Mark Wiernsheim. Es siegeln Heinrich. et Konrad fratrum de 
Enzeberc  22W4090 s.a. 36W 

1259 Conrad und Heinrich v.E werden als Vaihinger Ministralen genannt 11lW1720 
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26.01.1259  Die Gebrüder Reinhard und Ludwig von Liebenzell werden für ihre Ansprüche an 
die früher von Erlwin Weiss und Erlwin Liebener von Pforzheim den Herren von Liebenzell 
abgekauften Güter in Königsbach im Vergleichswege abgefunden und versprechen, das 
Kloster Maulbronn, an welches diese Güter geschenkt worden waren, in dem Besitze 
derselben nicht zu stören. Es siegelt u.a. Konrad von Enzberg 22W4100 s.a. 36W 

01.11.1259 Die Edlen Landrichter Gerhard von Bruchsal, Rudolf von Usenberg und Otto von 
Roßwag beurkunden, dass der Edle Belrein von Weißenstein zu drei verschiedenen Malen 
auf alle Ansprüche an das von seinem Bruder Berthold an die Klöster Maulbronn und 
Rechentshofen veräußerte Patronatsrecht und sonstige Güter in der Pfarrei (Hohen-)Haslach 
verzichtet habe. Es bezeugen  Gerlach und Heinrich Brüder von Niefern 22W3730 Es 
bezeugen auch Heinrich und Konrad Brüder von Enzberg.  Anm.: Heinrich und Konrad 
werden als Ministeriale bezeichnet. 

30.06.1265 Graf Konrad von Vaihingen überträgt die ihm erblich zustehende, von ihm den 
Gebrüdern Heinrich und Konrad Rittern von Enzberg verpfändete Hälfte des großen 
Zehenten in Vaihingen in Gemeinschaft mit denselben der Priorin und dem Konvent der 
Reuerinnen in Pforzheim als Eigentum. 22W4140, 23A5270 s.a. 36W  

Neuer Text v. 18.04.2021 Graf Konrad von Vaihingen verkauft den Brüdern H. und K. von Enzberg, 
Edelknechten, den halben Teil des Großzehntens in Vaihingen, den sie schon pfandweise innehatten, 
zu Eigentum, und zugleich dem Frauenkloster der Büßerinnen zu Pforzheim in der Form, daß er und 
die genannten beiden Brüder ihre Rechte auf diese Klosterfrauen übertragen, damit diese für immer 
die Nutznießung davon haben sollen.  

07.12.1272 Das Gericht in Speyer entscheidet in einer Streitsache mit Konrad von Enzberg u.a. um 
den Zehnten von Bilfingen. 23M5800 

24.08.1273  Markgraf Rudolf von Baden verschreibt dem Deutschmeister Gerhard von Hirschberg 
und seinem Orden statt der ihnen für Burg und Herrschaft Liebenzell tauschweise gegebenen Güter 
zu Pforzheim und Besigheim 1200 Mark Silber.Es bürgen Cunrat von Enzberg, here Heinrich von 
Nyverne, Cunrat von Nieverne 22W4170 

28.12.1275/1 König Rudolf macht Conrad II v. Enzberg klar, dass sie keinen Anspruch an die 
Gemeinden s.u.) haben. 24W6100 

05.02.1276 König Rudolf beurkundet, dass in seiner Gegenwart in Maulbronn der Ritter Konrad der 
Ältere von Enzberg für sich und seine Neffen (Heinrich, Konrad, Gerhard, Albert, Söhne des Heinrich 
E3) bekannt hat, keinerlei Recht an die maulbronnischen Bauhöfe Elfingen und Füllmenbach und die 
Orte Ölbronn und Tiefenbach zu haben. 22W4180 

05.02.1276/2 Der Freie Belrein von Weißenstein verkauft dem Kloster Maulbronn seinen gesamten 
Grundbesitz in Zaisenhausen, sowie ein Drittel des Zehnten nebst seinen Eigenleuten daselbst und 
deren Verwandten zwischen Maulbronn und Zaisenhausen um 255 Pfund Heller. H[einricus] de 
Hohennievern 22W3740 Es siegelt u.a. C[unradus] de Enzeberg senior. 

01.12.1277 Graf Konrad von Vaihingen verkauft um seiner Schulden willen an Abt Hildebrand und 
Konvent von Maulbronn sein Dorf Gündelbach mit aller Zugehörde um 400 Pfund Heller, verzichtet 
auf alle Rechte an die Vogtei des klösterlichen Bauhofs Steinbach  und ... 22W3750. Es siegelt u.a. 
Conrad von Enzberg 
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1279 M. Hermann von Baden, Dietrich von Lomersheim, Konrad d. a. von Enzberg, Rudolf von 
Rosswag (Rossewak), Heinrich von Nulen (sic) und Sweneger von Remchingen (Remech-) besiegeln 
mit den brüdern Reinhard, Heinrich und Otto von Rosswag, söhnen der frau von Blochingen, wittwe 
Ottos von Rosswag, den verkaufsbrief, worin diese ihre zwei dörfer Eutingen (Vthingen) und Riesche 
(wo? offenbar dicht bei Eutingen) für 495 pfund an die brüder, herrn Einhard und herrn Günther von 
Pforzheim, verkaufen, den kirchensatz aber sich vorbehalten. 86W9780 Es siegelt mit Conrad von 
Enzberg. 

25.10.1283 Friedrich von Nippenburg genannt Ur (dictus Urrus de Nippenburc) gemeinsam mit seiner 
Gattin und seinen Kindern beiderlei Geschlechts verzichtet zu Gunsten der Frau Elisabet, Witwe des 
Ritters Konrad von Enzberg (C. de Enzeberc) und ihrer Kinder gegen Zahlung einer bestimmten 
Geldsumme auf jegliches Anrecht irgendwelchen Namens an die Burg Kapfenhardt (castro dicto 
Kaphenhart). Es siegeln Konrad von Enzberg gen. Rumeler, Bruno und Strubo von Enzberg, 
Morhardus von Enzberg 22W4220 

Anm.:  Die Burg Kapfenhardt wird am 12.03.1294 von Heinrich von Enzberg E17 an seinen Onkel 
Gerhard von Enzberg E6 verkauft. Er bezeichnet Conrad als seinen Vater und bestätigt den Beinamen 
Kapfenhardt. Heinrich nennt außerdem noch zwei Brüder nämlich Friedrich E14 und Conrad E12. Alle 
drei werden in der Kaufurkunde von 1283 nicht genannt. Sie müssen also zu diesem Zeitpunkt noch 
minderjährig gewesen sein. Die Zuordnung aller seiner sechs Söhne im Stammbaum ist mit einer 
Unsicherheit behaftet. 

________________________________________ 

E5R: Conrad von Enzberg, (Rumler, Ritter) 1268, 15.05.1270, 05.02.1276, 
02.05.1283, 25.10.1283 , 01.08.1285, 19.10.1285, 28.07.1287, 17.03.1288, 
18.09.1289, 1290, 26.12.1292, 1293,  Jan 1293, 12.03.1294, 31.12.1294   
 

G:  ca. 1245   S:     1294 

Eltern:  Heinrich E3 
Geschwister.: Albrecht E4, Gerhard E6, Heinrich E7, Fuderer E35 

Verh.:  Elisabeth von Hohenriet (Ortsteil von Untergruppenbach bei Heilbronn) 

Anm.: Die Mutter von Elisabet von Hohenriet, ebenfalls eine Elisabet, hat das Marienkloster 
in Steinheim gegründet. Die Gründerin heiratete in 2. Ehe einen von Blankenstein. Gute E20 
wurde Nonne im Marienkloster. Damit das Kloster die Vogtei über Steinheim vom Bischof 
von Würzburg erhielt, bekam dieser das Dorf Glattbach und einen Hof in (Enz-)Weihingen!! 
 
Kinder: Conrad E13R, Heinrich E15R, Friedrich E16R, Gerhard E32R, Hedwig E18, Elisabeth 
E19, Gute E20, Pele E21 

 

1268 Heinrich I.v.E. stirbt. gen Binezherre Sein Sohn H.II erhält das Schutzrecht über Maulbronn. Die 
Enzberger greifen das Kloster an und der Bischof befehdet Enzberg 24W6090. 030.pdf RegS16 

15.05.1270 Bischof Heinrich von Speyer beurkundet, dass Konrad von Enzberg und seine Neffen, die 
Söhne Heinrichs von Enzberg (nämlich H. II), nach vielfacher Beschädigung des Klosters Maulbronn 



28 
 

durch alle diese Glieder der Familie(H. III, Conrad II, Gerhard, Albrecht) feierlich auf die Vogtei über 
das Kloster und dessen Bauhöfe, Orte und sonstigen Besitzungen verzichtet haben und dass 
denselben ihre Ansprüche an die Höfe zu Elfingen und Füllmenbach, sowie die Orte Tiefenbach und 
Ölbronn durch seine richterliche Entscheidung abgesprochen worden sind. Bisch. Heinrich war 
bewaffnet vor der Burg Enzberg aufgetaucht! 22W4150, 24W6020, 24W6090, 030.pdf RegS.17 

05.02.1276 König Rudolf beurkundet, dass in seiner Gegenwart in Maulbronn der Ritter Konrad der 
Ältere von Enzberg für sich und seine Neffen (Heinrich, Konrad, Gerhard, Albert, Söhne des Heinrich 
E3)  bekannt hat, keinerlei Recht an die maulbronnischen Bauhöfe Elfingen und Füllmenbach und die 
Orte Ölbronn und Tiefenbach zu haben. 22W4180 

02.05.1283 In Roßwag werden Güter verkauft.Es siegeln Heinrich und Konrad von Enzberg 22W4210  
69Wxx Anm.: Theoretisch könnte das auch Conrad E3 sein. 

25.10.1283 Friedrich von Nippenburg genannt Ur (dictus Urrus de Nippenburc) gemeinsam mit seiner 
Gattin und seinen Kindern beiderlei Geschlechts verzichtet zu Gunsten der Frau Elisabet, Witwe des 
Ritters Konrad von Enzberg (C. de Enzeberc) und ihrer Kinder gegen Zahlung einer bestimmten 
Geldsumme auf jegliches Anrecht irgendwelchen Namens an die Burg Kapfenhardt (castro dicto 
Kaphenhart). Es siegeln Konrad von Enzberg gen. Rumeler, Bruno und Strubo von Enzberg, 
Morhardus von Enzberg 22W4220 Anm.: Hier wird zum ersten Mal der Begriff „Rumler“ verwendet. 
Die Bedeutung des Namens kann nicht abgeleitet werden. Vielleicht machten die vier Brüder bei 
deren Auftreten immer viel Aufsehen, also Rummel! Andere Erklärungsversuche, wie das Auftreten 
eines ...von Rummelshausen ( Rommelshausen Ortsteil von Kernen, Remstal bzw. Baseler Familie 
waren nicht zielführend). 

 

01.08.1285 Die Brüder Heinrich, Konrad, Gerhard und Albert von Enzberg sowie ihr Neffe Konrad 
verzichten, entsprechend der durch den König Rudolf getroffenen Entscheidung ihres Streits mit dem 
Kloster Maulbronn, auf alle Rechte an die Vogtei über Ölbronn, Diefenbach, Elfingen und 
Füllmenbach. 92We11850 

19.10.1285   Die Ritter Albert und Konrad von Niefern und Diether von Lomersheim entscheiden 
Streitigkeiten der Herren von Enzberg mit dem Kloster Maulbronn. 22W3850 92We11590 Die Herren 
von Enzberg sind Heinrich , Konrad und Gerhard, Albert von Enzberg und ihr Neffe Conrad. Die 
strittigen Gebiete sind Eutingen, Wiernsheim und Hagenschieß Urkunde in Latein 

28.07.1287 Die Grafen Konrad und Heinrich von Vaihingen gestatten dem Frauen-Konvent des 
Prediger-Ordens zu Pforzheim ein Haus in Vaihingen zu kaufen. Es siegeln die Grafen und … 
60W7250, 22W4450 Es siegelt u.a. Conrad von Enzberg. 

17.03.1288   Propst Siboto von St. Guido zu Speyer beurkundet die Erledigung des Streits zwischen 
Kloster Maulbronn einerseits und dem Edlen Konrad von Wiesloch mit seiner Frau Hiltrud 
andererseits wegen eines Hofs und einer Hube mit Zugehörden im Dorf und Bann Roßwag, die der 
Edle weiland Werner Bilde dem Kloster gegeben hat. 80W8600  Es siegelt u.a. Conrad v. Enzberg 

18.02.1289 Graf Konrad von Vaihingen verkauft dem Kloster Maulbronn sein Dorf 
Hohenhaslach (superiorem villam nostram in Haselach) mit allen Rechten und Zugehörden 
(videlicet ...Mutter Agnes, sein Bruder Heinrich und seine Schwester Adelheid ihre 
Zustimmung, die zu dem Verkauf erforderlich war, gegeben und öffentlich in Vaihingen auf 
königlicher Straße zu Handen der Brüder verzichtet haben. 22W3880 Es siegelt u.a. Conrad 
von Enzberg. 
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1290 Conrad von Enzberg und seine Gattin Hedwig von Hornberg verkaufen den halben Ort 
Gebrichen an das Kloster Herrenalb. 57Wa10920 

26.12.1292 Cunrad der Junge E13 von Enzberg verkauft an Berthold Wiedmann, Bürger zu 
Pforzheim, seine Hube zu Nidelingen [Niedlingen] und seinen achten Teil des Zehnten und 
verschiedene Gülten daselbst. 92We11700 Es siegelt Albert von Niefern, Es siegelt  Gerhard 
von Enzberg, Conrad ist der Sohn eines Conrads. Seine Mutter ist eine Elisabeth von 
Hohenriet(?) (Ortsteil von Untergruppenbach bei Heilbronn) 

 

1293 Conrad von Enzberg Ritter wird als Stifter der Abtei Reichenau genannt. Er ist der 215. von 500 
genannten Spendern. An 124. Stelle stehen Karl der Große und Karl Martell. 193W15410 

 

Jan. 1293 Ritter Gerhard von Enzberg verkauft an Kloster Herrenalb den vierten Teil des 
Dorfs Gölshausen. Es siegeln mit die Brüder Heinrich u. Konrad v. Enzberg der Rummler. 
22W3900 in 60W7230 wird ein Eberhard von Enzberg mit den gleichen Sieglern genannt. Das 
ist ein Fehler. Es gibt keinen Eberhard. 

12.03.1294 Heinrich von Enzberg genannt von Kapfenhardt, Sohn des Konrad v. E.  verkauft an Ritter 
Gerhard von Enzberg seinen Hof bei der Burg Kapfenhardt mit dem Patronatrecht der Kirche in 
Weissach. Es siegelt Konrad v. Enzberg d. Rumeler 22W3940 Es werden auch noch die Brüder Conrad 
und Friedrich v. E. genannt. 

31.12.1294 Elisabeth, Witwe Herrn Conrads von Enzberg, verkauft an Berthold Wideman, 
Bürger zu Pforzheim, ihre verschiedenen Gülten zu Nidelingen [Niedlingen] um 41 lb. Heller 
92We11640 Es siegeln ihre Söhne Conrad, Friedrich, Heinrich und ihr Bruder von Hohenriet 
sowie die Stadt Pforzheim. Elisabet von Hohenriet hat auch noch 4 Töchter!!! Elisabeth, Pele, 
Hedwig, Gute 

 

_________________________________________ 

 

E12: Conrad von Enzberg, 01.08.1285, 19.10.1285, 12.03.1294, 04.11.1295, 
03.08.1309, 20.07.1325 
 

 

G:     S:    

Eltern:  Conrad E2 von Enzberg + Elisabeth von Nippenburg 

Geschwister.: Friedrich E14, Heinrich E17 
Verh.:  Hedwig von Hornberg 
Kinder:  
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01.08.1285 Die Brüder Heinrich, Konrad, Gerhard und Albert von Enzberg sowie ihr Neffe Konrad 
verzichten, entsprechend der durch den König Rudolf getroffenen Entscheidung ihres Streits mit dem 
Kloster Maulbronn, auf alle Rechte an die Vogtei über Ölbronn, Diefenbach, Elfingen und 
Füllmenbach. 92We11850  Anm.: Er hat noch kein eigenes Siegel! 

19.10.1285   Die Ritter Albert und Konrad von Niefern und Diether von Lomersheim entscheiden 
Streitigkeiten der Herren von Enzberg mit dem Kloster Maulbronn. 22W3850 92We11590 Die Herren 
von Enzberg sind Heinrich , Konrad und Gerhard, Albert von Enzberg und ihr Neffe Conrad. Die 
strittigen Gebiete sind Eutingen, Wiernsheim und Hagenschieß Urkunde in Latein.    Anm.: Er hat 
immer noch kein eigenes Siegel. 

12.03.1294 Heinrich von Enzberg genannt von Kapfenhardt, Sohn des Konrad v. E.  verkauft an Ritter 
Gerhard von Enzberg seinen Hof bei der Burg Kapfenhardt mit dem Patronatrecht der Kirche in 
Weissach. Es siegelt Konrad v. Enzberg d. Rumeler 22W3940 Es werden auch noch die Brüder Conrad 
und Friedrich v. E. genannt. 

04.11.1295 Konrad von Enzberg mit (cum manu et consensu) seiner Frau Hedwig genannt von 
Hornberg und sein Bruder Friedrich von Enzberg mit (cum voluntate) seiner Frau Petrisse genannt 
von Schmalenstein (Smalnstein) verkaufen (vendidimus) dem Kloster Herrenalb das halbe Dorf 
Göbrichen. Zur Gewährschaft bestellen sie als Bürgen Herrn Albert von Niefern und Herrn Gerhard 
von Enzberg, beide Ritter, ihren Bruder Heinrich von Kapphenhart, Konrad von Niefern  
22W4000,23Q5940 

03.08.1309 Ein Heinrich v. Höfingen verkauft an Herrenalb. Es siegeln Gerhard und Konrad von 
Enzberg. 23R5950 

Anm.: Der Conrad könnte auch der Conrad E13R sein. Da aber der Beiname Rumler fehlt, wurde E12 
genommen. 

20.07.1325 Conrad III ist Mönch in Maulbronn. Kl. M. leitet daraus Ansprüche an die Enzberger. Die 
Wechselseitigen Ansprüche werden durch den M.v.B abgewiesen.Die H.v.E. werden verpflichtet das 
Kloster zu schirmen . 1358 werden sie durch Pfalzgraf Ruprecht ersetzt. 24W6120 s.a. 030.pdf RegS 
28 s.a. 3W Reg 801 Es siegeln:   Baden; Friedrich von; Markgraf; Sachsenheim; Bernolt von; Süßen; 
Eberhard von; Calw; Heinrich von; Abt von Maulbronn; Enzberg, Friedrich von; Enzberg; Conrad von 

 

Vereinbarung (Richtung) zwischen dem Kloster Maulbronn und Friedrich von Enzberg 
und Conrad, dessen Sohn, wegen verschiedener strittiger Punkte, namentlich dass das 
Kloster auf die Burg und Stadt Enzberg und deren Güter, auch Namens Conrad von 
Enzbergs, Friedrichs Bruder, eines Konventualen zu Maulbronn, verzichtet, die Güter zu 
Kapfenhardt (Kapfenhart) mit den Huben in Wiernsheim, Öschelbronn (Eschelbronn) und 
Kieselbronn samt der Fischerei in Niefern (Nivern) dem Kloster bleiben, diesen auch zu 
Widerlegung einer Gült in Wössingen (Wesingen) 1/3 des Dorfes Dürrn folgen, und 4 
Pfund Heller jährliche Gült auf der Hart zukommen, in gleichem die Güter des Dorfs 
Bauschlott (Bauschlot) auf Widerlegung denen von Enzberg bleiben sollen. 

Anm: Die Zuordnung dieser Urkunde ist schwierig. Die Zuordnung zu Friedrich E14 und damit Conrad 
E12 als Bruder erfolgte nur, weil Friedrich E16R am 24.10.1324 bereits verstorben war.  Auch liegt 
der Bezug zu Friedrich E14 als ein ehemaliger „Kapfenharter“ näher als bei Friedrich E16R. Letztlich 
bedeutet dies auch, dass Friedrichs Bruder Conrad nach seiner Ehe mit Hedwig von Hornberg ins 
Kloster gegangen sein muss! 
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_____________________________________ 

E13R: Conrad von Enzberg, (Ritter, Rumler) 26.12.1292, 12.03.1294, 31.12.1294, 
17.11.1314, 03.07.1324, 15.08.1324, 11.06.1326, 1332 
 

 

G:     S:    

Eltern:  Conrad von Enzberg E5R  +  Elisabeth von Hohenriet 

Geschwister.: Gerhard E32R Heinrich E15, Friedrich E16, Hedwig E18, Elisabeth E19, Gute 
E20, Pele E21 

Verh.:   
Kinder:  

26.12.1292 Cunrad der Junge E13 von Enzberg verkauft an Berthold Wiedmann, Bürger zu 
Pforzheim, seine Hube zu Nidelingen [Niedlingen] und seinen achten Teil des Zehnten und 
verschiedene Gülten daselbst. 92We11700 Es siegelt Albert von Niefern, Es siegelt Gerhard 
von Enzberg, Conrad ist der Sohn eines Conrads. Seine Mutter ist eine Elisabeth von 
Hohenriet(?) (Ortsteil von Untergruppenbach bei Heilbronn). 

12.03.1294 Heinrich von Enzberg genannt von Kapfenhardt, Sohn des Konrad v. E.  verkauft an Ritter 
Gerhard von Enzberg seinen Hof bei der Burg Kapfenhardt mit dem Patronatrecht der Kirche in 
Weissach. Es siegelt Konrad v. Enzberg d. Rumeler 22W3940 Es werden auch noch die Brüder Conrad 
und Friedrich v. E. genannt. 

Datum et actum anno domini MCCXCIIII., in die beati Gregorii pape, presentibus Alberto de Nievern, 
Eberhardo de Smalnstein et Heinrico de Enzeberc militibus, Emehardo rectore ecclesie in Glatebach, 
Cunrado dicto Rumeler de Enzeberg, Dietherico dicto Furderer, Friderico dicto Vru{e}hte et Wortwino 
rectore ecclesie in Rinchelingen et aliis pluribus fide dignis testibus advocatis et rogatis. Et sigilla iam 
dictorum testium, videlicet Al. de Nievern, Eber. de Smalnstein, H. de Enzeberg, C. dicti Rumeler et 
Wortwini rectoris predicti ad meam petitionem in evidens testimonium prescriptorum presentibus 
sunt appensa. 

31.12.1294 Elisabeth, Witwe Herrn Conrads von Enzberg, verkauft an Berthold Wideman, 
Bürger zu Pforzheim, ihre verschiedenen Gülten zu Nidelingen [Niedlingen] um 41 lb. Heller 
92We11640 Es siegeln ihre Söhne Conrad, Friedrich, Heinrich und ihr Bruder von Hohenriet 
sowie die Stadt Pforzheim. Elisabet von Hohenriet hat auch noch 4 Töchter!!! Elisabeth, Pele, 
Hedwig, Gute 

23.04.1314 Konrad, Heinrich, Friedrich und Gerhard gen. Rummler, Brüder, von Enzberg 
versprechen nicht gegen ihren Herrn Markgraf Rudolf III bei Verlust ihres Burgteils zu handeln. 
03W10200 

Anm.: Gerhard muss zum 31.12.1294  noch unmündig gewesen sein, weshalb vermutlich ihr 
Bruder als Vormund mitgesiegelt hat! 
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17.11.1314 Conrad von Enzberg verkauft an das Kl. M. Weingut in Gündelbach für 45pf. 
Heller 030.pdf RegS.27, 80W13580 Es siegeln:   Enzberg; Conrad von; Roßwag (Rossewag); 
Heinrich von; Roßwag; Rudolf von; Enzberg; Conrad von, genannt den alten Rummeler 

03.07.1324 Konrad von Enzberg gibt, nachdem er von seinem Streit mit dem Kloster Herrenalb 
wegen des Kirchensatzes zu Roßwag abgestanden, diesen Kirchensatz mit den dazugehörigen Gütern, 
insbesondere den Widenhöfen zu Roßwag und Illingen, dem Kloster mit der Verpflichtung auf, 
dasselbe nötigenfalls gegen seine Verwandten zu vertreten und zu schirmen. 92We11870, 23F5650  

Anm.: Heinrich von Rosswag wird als sein Vetter bezeichnet. Dies ist aber nur eine weitläufige 
Verwandtschaftsbezeichnung. Die verwandtschaftliche Beziehung kommt tatsächlich von seiner 
Großmutter Hiltrud von Rosswag. 

15.08.1324 Konrad v. E. und andere geben ihre Rechte an der Kirche von Roßwag auf. 23F5670 S.81 
s.a. 3W Reg. 791 Das sind Johann von Wunnenstein und Johann und Furderer von Enzberg Söhne des 
Furderer von Enzbergs. 

11.06.1326 Abrecht und Konrad, söhne des ritters Gerhard von Enzberg selig, reversieren, 
dass sie eine sühne beschworen haben gegen ihre vettern Heinrich und Konrad, die zwei 
Rumeler von Enzberg. Bekommen ihre vettern oder einer derselben streit („gebacnusse“) mit 
einem theilliaber an der feste Enzberg oder einer der theilhaber mit dem markgrafen, so sollen 
sie weder mit worten noch mit werken wider dieselben sein. Wollen sie ihr theil zu Enzberg 
verkaufen, so hat der markgraf das vorkaufsrecht, danach ihre vettern. Schiedsleute sind, 
wenn sie sich über den preis nicht vereinbaren können, die ritter Hermann von Sachsenheim 
(Sahsenhain), Burkard von Dürrmenz (Dirmenze) und der edelknecht Konrad von Niefern. 
Wollen aber ihre vettern nicht kaufen, so sollen sie ihr theil nur einem genossen derselben 
geben. Mitsiegl. M. Rudolf (IV) der junge (auf der legende des reitersiegels: „Filii Dicti 
Wegger“) und die vorgenannten schiedsleute. 86W9230 

1332 Edelknecht Conrad Rummler von Enzberg kommt nach einer Fehde aus der Haft frei. 57W7170 

Anm.: Das ist möglicherweise die gleiche Fehde, in welche Gerlach von Dürrmenz 1335 verwickelt 
war 

_________________________________________________ 

E30:  Conrad von Enzberg, 13.01.1311, 01.05.1312, 31.07.1316, 25.03.1321, 
27.10.1321, 11.06.1326, 25.01.1334, 06.02.1334, 13.12.1335,15.02.1336, 
30.06.1344, 12.12.1362 
 

G:     S:   ca. 1365  

Eltern:  Gerhard E6 von Enzberg  + Gertrud 

Geschwister.:  Engelhardt E24, Gerhard E27, Heinrich E28, Albrecht E29, Gerolt E33, Elisabet E34 

Verh.:   
Kinder: Albrecht E54, NNw von Enzberg E55 
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13.01.1311 Gerhard von Enzberg und seine Söhne Gerhard, Heinrich, Engelhard, Albrecht und 
Konrad versetzen den Markgrafen ihren Teil an der Burg und Stadt Enzberg ausgenommen ihr Gut in 
Enzberg für 200 Pfd. Heller 3W10260 

 

01.05.1312 Gerhard von Enzberg, seine Frau Gerdrud und seine vier Söhne Gerhard, Albrecht, 
Engelhard, Conrad verkaufen dem Kloster Maulbronn seine Gülten und Gerechtsame in Ötisheim. 
80W8350 

31.07.1316 Gerhard von Enzberg verkauft dem Kloster Maulbronn seine Leibeigenen in Ötisheim und 
Ölbronn. 80W8360 Es siegeln:   Enzberg; Gerhard von; Gemmingen; Albrecht von; Pforzheim, Stadt; 
Enzberg; Engelhard von; Enzberg; Gerhard von, der Jüngere; Enzberg; Albrecht von; Enzberg; Conrad 
von 

25.03.1321 Gerhard von Enzberg und seine Söhne Gerhard, Albrecht, Konrad und Gerold bestätigen 
den Markgrafen ihren Teil an der Burg und Stadt Enzberg   ausgenommen ihr Gut in Enzberg für 460 
Pfd. Heller verkauft zu haben 3W10270 und 3W10260 s.a. 13.01.1311   Die Erhöhung des Kaufpreises 
ergibt sich aus der nicht erfolgten Zinszahlung von jährlich 20 Pfd., die dann auf den Kaufpreis 
aufgeschlagen wurde. 

Anm.: Am 13.01.1311 reversieren auch noch Engelhard und Heinrich aber noch nicht Gerold! 

27.10.1321 Ritter Gerhard von Enzberg (Enzeb-) und seine söhne Gerhard, Abrecht, Konrad und 
Gerold versprechen, dass sie ihre güter zu Enzberg, Niefern, Hangenstein und auf der Hart, wenn sie 
dieselben von Konrad Retmantel von Pforzheim oder dessen erben wiederkaufen, von M. Friedrich 
und M. (Rudolf IV), gebrüdern, und deren erben zu lehen haben wollen. Auch geloben sie eidlich, nie 
wider vorgenannte markgrafen, wider M. Rudolf (III), ihren alten herrn, oder M. (Rudolf) Hesso sein 
zu wollen. 86W9220 

11.06.1326 Abrecht und Konrad, söhne des ritters Gerhard von Enzberg selig, reversieren, 
dass sie eine sühne beschworen haben gegen ihre vettern Heinrich und Konrad, die zwei 
Rumeler von Enzberg. Bekommen ihre vettern oder einer derselben streit („gebacnusse“) mit 
einem theilliaber an der feste Enzberg oder einer der theilhaber mit dem markgrafen, so sollen 
sie weder mit worten noch mit werken wider dieselben sein. Wollen sie ihr theil zu Enzberg 
verkaufen, so hat der markgraf das vorkaufsrecht, danach ihre vettern. Schiedsleute sind, 
wenn sie sich über den preis nicht vereinbaren können, die ritter Hermann von Sachsenheim 
(Sahsenhain), Burkard von Dürrmenz (Dirmenze) und der edelknecht Konrad von Niefern. 
Wollen aber ihre vettern nicht kaufen, so sollen sie ihr theil nur einem genossen derselben 
geben. Mitsiegl. M. Rudolf (IV) der junge (auf der legende des reitersiegels: „Filii Dicti 
Wegger“) und die vorgenannten schiedsleute. 86W9230 

 

25.01.1334 Conrad von Enzberg übergibt seinem Bruder Engelhard den Hof in Kapfenhardt mit dem 
Kirchensatz in Weissach. Es siegeln: Enzberg; Conrad von; Fleckenstein; Rudolf von; Propst von St. 
Trinitatis in Speyer; Enzberg; Gerold von; Remchingen, Conrad von 80W8470 Conrad von 
Remchingen siegelt für seine Kinder  Conrad, Johannes, Anastasia und Elisabeth, Engelhard ist 
Domprobst in Augsburg, In der Urkunde erwähnt Conrads   Schwester Elisabet, die Frau von Conrad 
von Remchingen 

Anm.: Conrad von Remchingen benützt das Siegel der Lomersheimer! 
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06.02.1334 Markgraf Rudolf IV bestätigt den Verkauf. Engelhart ist Chorherr in Augsburg. Konrad 
und Engelhard sind Söhne des verstorbenen Gerhard. 3W10190 

13.12.1335 Conrad von Enzberg verkauft 1 Pfund Heller ewigen Zinses aus den Wiesen zu 
Schützingen (Schüzingen) an Conrad Betmantel von Pforzheim. 80W8610 

15.02.1336 Wernher der Frie von Wilre verkauft an Conrad von Enzeberg, Heinrich den Kirchherrn 
von Hevingen und Reinhard des Rumlers sel. Sohn von Enzeberg alle Lehen, Freiheiten, Rechte und 
Eigenschaften, die er in dem Dorf und der Mark zu Esselbronn [Öschelbronn] besitzt, um 9 lb. Heller 
86W9630 

30.06.1344  Albrecht von Niefern (Nievern) und Conrad von Enzberg verzichten auf ihre an Clara 
Wolgemuth (Wohlgemuthin) habende Ansprüche. 80W8750 Es siegeln:   Niefern (Nievern); Albrecht 
von; Enzberg; Conrad von 

12.12.1362 Conrad von Enzberg quittiert das Kloster Maulbronn um 25 Pfund Heller, die es seinem 
Bruder Engelhard, Dompropst in Augsburg, schuldig gewesen ist. 92We11610 Conrads Vater war 
Gerhard von Enzberg. Engelhard ist ebenfalls schon gestorben. Er hat noch einen Bruder Gerhard. 

 

Anm.: Es könnte auch Conrad E38R, E39 oder E43R sein. 

________________________________________ 

E38R: Conrad von Enzberg, (Hohenriet) 10.09.1324, 31.10.1324, 21.12.1325,23, 
10.11.1332, 10.05.1334, 21.12.1325,23. od. 27.03.1337, 1340, 11.06.1340, 
23.01.1352, 1360, 20.10.1365, 24.07.1367  
G:     S: vor 1367    

Eltern: Friedrich von Enzberg E16R, Rumler + Elisabet von Schmalenstein 

Geschwister.:  N.N.m E61R 

Verh.:  N.N. von Ravensburg 
Kinder:  Friedrich E47R, Bertold Göler E48R, Conrad E49R, Hans E50R, N.N.w E55R 

Anm.: Hohenriet  lag im  Ortsteil Heinriet von Untergruppenbach  

10.09.1324   Vergleich zwischen dem Abt Heinrich von Maulbronn sowie Friedrich von Enzberg und 
Conrad, dessen Sohn, wegen der zwischen ihnen vorgefallenen Streitigkeiten. Es siegeln:   Calw; 
Heinrich von; Abt von Maulbronn; Enzberg; Friedrich von; Enzberg; Conrad von 80W8680 s.a.3W 
Reg.792 

31.10.1324 Friedrich von Enzberg verpflichtet auf seinem Sterbebett u.a. Konrad von Enzberg 
Schulden von 60Pfd Heller zu zahlen (indirekt an das Kloster Rechenshofen). 23E5560 s.a. Enzb. 
Ortsb. S. 80 Es werden auch noch andere Adelige verpflichtet, wie die Herren von Sachsenheim  und 
Balzhofen. Das zeigt, dass Friedrich nicht mehr im Enzberger Raum, sondern  im Hohenrieter Raum 
verankert ist. 

21.12.1325   Conrad von Enzberg verkauft dem Kloster Maulbronn seinen Weingarten am Susberg 
und Brunnenberg in Knittlinger Markung. Es siegeln   Enzberg; Conrad von; Schmalenstein, von 
(Bruder Elisabeths, Elisabeth ist seine Mutter) 80W8800 
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10.11.1332 Ludwig von Croschewilre, Konrad Rummeler von Entzberg, Gerlach von Túrméntze und 
Kuenlin von Oewensheim, Eke., geloben Gf. Götz von Fúrstemberg , sich bei Strafe von 100 M. S. am 
Jan. 6 (12. tag der kommenden Weihnacht) wieder als Gefangene zu stellen. Bürgen: der edle Herr 
Jungherr Walther von Geroltzecke, Aebelin Begere, Hartmann Walpotten, Hermann Schultheiß von 
Gengenbach u.a. für Ludwig von Croschewilre, Albrecht von Bosenstein u.a. für Entzberg 
 

10.05.1334 Konrad von Entzberg öffnet im Auftrage seines Herrn, des Markgrafen Hermann von 
Baden, dem Engelhard von Weinsberg, Konrads Sohn, die Burg Limburg. Pgt. Siegel: Markgraf 
Hermann von Baden (Reitersiegel); Konrad von Entzberg abgefallen. 92We12050 Es ist die Leinburg 
bei Kleingartach. S.a. 23.03.1337 leider nicht ermittelt werden. 

23.03.1337 M. Hermann reversiert, dass er dem Konrad von Enzberg, genannt von Heinrieth 
(Hehenriet), und dessen Erben Stadt und Burg Lüneburg (abgeg. bei Kleingartach) für 670 pfund 
heller mit zehn pfund heller jährlichen zinses versetzt habe. Verfallene zinsen werden zum kapital 
geschlagen. Zeugen bei der rechnung:  M. Rudolf (IV), herr zu Pforzheim, und die edelknechte 
Wigand von Berghausen (Barghus-) und Heinrich von Niefern. Konrad oder seine erben dürfen 
Lüneburg versetzen, doch mit vorbehalt des markgräflichen einlösungsrechtes. M. Rudolf erklärt sich 
mit obigem einverstanden und siegelt mit. 86W9240 

11.06.1340 Konrad von Enzberg genannt von Hehenriet empfängt von Speyer ein Lehen in 
Öschelbronn. 21BW5230, 21CW5240 

23.01.1352 Conrad von Enzberg vertauscht seine Rechte in Niefern (Nievern) in dem Dorf an 
Marquart von Niefern (Nievern) gegen dessen Rechte an der Burg dort. Es siegeln Enzberg; Conrad 
von, genannt von Hohenried (Hehenriet); Enzberg, Friedrich von; Enzberg; Berthold Göler von; 
Lomersheim; Gerlach Glatz von; Dürrmenz; Albrecht von, genannt von Ingersheim 17W3130 

Anm.:  Conrad von Enzberg nennt sich von Hehenriet. Die Hehenrieter waren in einer Teilgemeinde 
von Untergruppenbach(bei Heilbronn) mit dem heutigen  Namen Unterheinriet ansässig. Marquard 
von Niefern nennt sich von Wurgental. Conrad bezeichnet Marquard als "Mage" (siehe Begriffe) 
Friedrich und Berthold Göler sind die  Söhne von Conrad.       Bei dem "Tausch" geht es eher um die 
gemeinsame Nutzung der Kelter und der faktischen Teilung der Ernte! 

1360 Die Enzberger verkaufen die Leinburg (Lüneburg) bei Kleingartach, welche 1337 als Pfand in die 
Hände der Enzberger kam an Württemberg 87W9250 

20.10.1365 Die Edelknechte Berthold Göler und seine Brüder Conrad (=Cunz) und  Hans, Söhne des 
Konrads von Enzberg, verkaufen mit Willen und Rath ihres Vaters Conrad an die Priorin Luthgard v. 
Asperg vom Convent des Prediger-Frauenklosters in Pforzheim ….. die Kirchensätze in Neulingen und 
Ispringen (Lehen der Grafen von Löwenstein). Es bürgen s. Dürrmenz, Niefern, Conz Rümmler von 
Enzberg , Mitsiegler Friedrich von Enzberg 23E5480, 92We11350 

24.07.1367 Die Brüder Hans und Cunz(Konrad) v.E.  Söhne des verstorbenen Konrads stimmen dem 
Verkauf ihres Bruder Bertold Göler dese Ortes Neidlingen zu s. 1365, Enzb. Ortsbuch S.69 
92We11340 

_________________________________________________ 

 

E39:  Conrad von Enzberg, 17.11.1314, 10.09.1324 
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G:     S:    

Eltern: Friedrich von Enzberg E14+ Petrissa von Schmalenstein 

Geschwister.:   

Verh.:  Engeltrud von ? 

Kinder 

17.11.1314 Conrad von Enzberg verkauft an das Kl. M. Weingut in Gündelbach für 45pf. 
Heller 030.pdf RegS.27, 80W13580 In der Urkunde wird Johann erwähnt 

10.09.1324    Vergleich zwischen dem Abt Heinrich von Maulbronn sowie Friedrich von Enzberg und 
Conrad, dessen Sohn, wegen der zwischen ihnen vor-gefallenen Streitigkeiten. Es siegeln:   Calw; 
Heinrich von; Abt von Maulbronn; Enzberg; Friedrich von; Enzberg; Conrad von 80W8680 s.a.3W 
Reg.792_ 

 

_________________________________________ 

E43R: Conrad von Enzberg, (Ritter 1356) 1340, 10.07.1340 (2x), 13.08.1342, 
09.12.1348, 1351, 13.12.1356, 18.06.1361,1363, 26.08.1365,  20.10.1365, 
22.04.1368, 22.11.1368, 08.12.1369, 26.07.1370 
 

G:  S:  ca.1374 (86W9870) 

Eltern:   Heinrich E15R + Lingart von Höfingen 

Verh.: Agnes von Lichtenstein 

Geschwister.: Reinhard E41R, Friedrich E42R, N.N.w E59R, Heinrich E61R 

Kinder: 

 

1340 Reinhard, Friedrich und Konrad, Brüder gen. die Rumler erhalten ihren Anteil von Enzberg den 
vorher der von Urbach gehabt hat. 25WE6290, 25WE6300 Von den Markgrafen von Baden. 

10.07.1340 Edelknecht Conrad von Enzberg (Entze-) trägt dem Erzbischof Heinrich von Mainz 5 1/2 
Pfd. Geldes auf seine Wiese zu Thailfingen (Tolfingen)[a] und 1 Pfd. auf seine obere Mühle zu Niefern 
(Ni-) auf und erhält alles von dem Erzbischof als Mannlehen zurück. 38W6780 

Anm: Es könnten aber auch andere Conrade sein, z.B.  Conrad E39, Conrad E13R, Conrad E30R 

Er wird mit gleichem Datum als Dienstmann, des Erzbischofs aufgezählt zusammen mit vielen 
Dürrmenzern. 

13.08.1342 Lingart von Höfingen (Hevingen), [Heinrichs sel. des Rummlers Ehefrau], verkauft dem 
Kloster Maulbronn einen Leibeigenen in Ötisheim. 80W8850 Linghart war die Frau von Heinrich dem 
Rummler von Enzberg. Es werden ihre Söhne Reinhart, Friedrich und Conrad genannt. Genannt wird 
auch der Name Münchinger, der heute noch in Ötisheim zu finden ist. 
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09.12.1348 Junker Konrad von Enzberg bezeugt in einer Urkunde bei MG  Friedrich und Rudolf 
3W10310  
Anm.: Interessant ist, dass er als Dritter neben zwei Grafen mitsiegelt! 

1351 Konrad und Reinhard von Enzberg und Hans der Fürderer bezeugen bei einer Verkaufsurkunde 
der MG Hermann und Friedrich 3W10320 

13.12.1356  Johannes Furderer von E. Schenkt dem Kloster Herrenalb das Patronats recht der Kirche 
von Schützingen und Wälder dazu. Es siegelt auch Conrad v. Enzberg 23G5700 Conrad von Enzberg, 
ein Ritter, ist der Oheim(Onkel väterlicherseits)  von Johannes, der auch siegelt und  Conrad von 
Schmalenstein. 

18.06.1361 Konrad von Enzberg bestätigt  Lehen, welche er von den MG erhalten hat 
(Neckarwestheim, Abstatt) 3W10330 

1363 Gr. Eberhard v. W. gibt als Lehen Seinen Teil an der Burg und Stadt Enzberg , den vorher 
Johann von Urbach gehabt hat an die Rummlerbrüder Reinhard Friedrich und Konrad Enzb. Ortsb. 
S.69 

26.08.1365 Reinhard, Contze u. Friedrich  alle Rummler v. E. verzichten auf alle Ansprüche die M. 
Rudolf ihnen gegenüber hatte. 3W10290 

20.10.1365 Die Edelknechte Berthold Göler und seine Brüder Conrad (=Cunz) und  Hans, Söhne des 
Konrads von Enzberg, verkaufen mit Willen und Rath ihres Vaters Conrad an die Priorin Luthgard v. 
Asperg vom Convent des Prediger-Frauenklosters in Pforzheim ….. die Kirchensätze in Neulingen und 
Ispringen (Lehen der Grafen von Löwenstein). Es bürgen s. Dürrmenz, Niefern, Conz Rümmler von 
Enzberg , Mitsiegler Friedrich von Enzberg 23E5480, 92We11350 

22.04.1368 Das Kl. M kauft von Friedrich Rumeler und Reinhard v. Enzberg, Schleglerkönige) Güter 
zu deren Besänftigung für 300 Gulden Siegler Enzberg; Friedrich Rummler von; Enzberg; Reinhard 
Rummler von; Enzberg; Conrad Rummler von; Enzberg; Hans von; Enzberg; Conrad von; Dürrmenz; 
Conrad von, der Nyeferer; Urbach; Friedrich von 24W6140 46Wd6980, 030pdf RegS.38 weiter sind 
genannt Conrad von Dürrmenz der Nieferer,  Friedrich Rummler von Enzberg verkauft dem Kloster 
Maulbronn all sein Einkommen und Gerechtsame in Kieselbronn und (auch) Schmie (Schmye), 
Lienzingen (Lientzingen), Zaisersweiher und Schützingen (Schüzingen). seine Brüder sind  Reinhard  
und Conrad. Er hat gemeinsamen Besitz in Lienzingen, Zaisersweiher und Schützingen mit Reinhard. 
Auch Hans und Conrad v.E. sind Brüder, Conrad von D. gen. Niefern ist sein Vetter, Hans und Conrad 
sind ebenfalls Vettern von Friedrich, 

22.11.1368 Conrad Rummler von Enzberg versetzt Benz Hücklin von Vaihingen alle seine 
Gerechtsame, Zins und Gülten in Illingen um 117 Pfd. Heller. Es siegeln: Niefern; Marquard von; 
Enzberg; Berthold Göler von; Urbach; Fritz von; Wunnenstein; Fürderer von 80W8550 Fritz von 
Urbach sitzt in Lomersheim. Seine Mutter ist Elisabet E40, die einen Wolf von Urbach geheiratet 
hatte. In der Urkunde steht nichts von einem Marquard. 

08.12.1369 Conrad der Rummler verkauft seine Rechte und Güter, Schmie, Lienzigen , Schützingen 
um 100 Gulden. 030.pdf RegS. 38 , 80W8500, Siegler: Enzberg; Conrad Rummler von; Enzberg; 
Reinhard Rummler von; Enzberg; Friedrich Rummler von; das sind seine Brüder,  Enzberg; Albrecht 
von, Albrecht ist der Sohn eines verstorbenen Conrads ; E43R Conrad seine Frau ist Agnes von 
Lichtenstein 
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26.07.1370 Hans von Enzberg und andere verzichten auf die Ansprüche aus einer Bürgschaft des 
Pfalzgrafen gegenüber einem von Schmalenstein. Das sind von unseren Adligen: Heinrich Wolgemut 
von Niefern, Hans von Entzperg, Contze von Entzperg der junge, Reinhart Friedrich und Conrad 
Rummeler gebrüder, Hans von Enzberg, der Goler von Entzeberg, Conrad von Entzberg, Machtolffe, 
Heinze und Albrecht von Durmentze, Contze Glatze von Lomersheim. 86W9270, 11gW1640 
101W10080 

________________________________________________ 

E49R: Conrad von Enzberg, (Hohenriet), 27.05.1356, 20.10.1365, 24.07.1367, 
08.11.1367, 22.04.1368, 23.02.1370, 22.04.1373, 06.10.1376, 16.07.1377, 
19.11.1379, 22.04.1386, 02.10.1397 
 

G:  S:  vor 1394 

Eltern:   Conrad E38R  +   

Verh.: Öslin von Lomersheim L39 

Geschwister.: Friedrich E47R, Conrad E49R, Hans E50R, Berthold E48R, N.N.w E56R 

Kinder: Else E51R, Conrad E52R, Friedrich E53R, Reinhard E64R, 

 

27.05.1356 Konrad von Enzberg öffnet seinen Teil der Burg Enzberg an den Pfalzgrafen 101W10120 

Anm: Seinen Tochter Else bekommt vom Pfalzgrafen später (1368) ein Lehen in Bruchsal. 

20.10.1365 Die Edelknechte Berthold Göler und seine Brüder Conrad (=Cunz) und  Hans, Söhne des 
Konrads von Enzberg, verkaufen mit Willen und Rath ihres Vaters Conrad an die Priorin Luthgard v. 
Asperg vom Convent des Prediger-Frauenklosters in Pforzheim ….. die Kirchensätze in Neulingen und 
Ispringen (Lehen der Grafen von Löwenstein). Es bürgen s. Dürrmenz, Niefern, Conz Rümmler von 
Enzberg , Mitsiegler Friedrich von Enzberg 23E5480, 92We11350 

24.07.1367 Die Brüder Hans und Cunz(Konrad) v.E.  Söhne des verstorbenen Konrads stimmen dem 
Verkauf ihres Bruder Bertold Göler des Ortes Neidlingen zu s. 1365, Enzb. Ortsbuch S.69, 92We11340 

22.04.1368 Das Kl. M kauft von Friedrich Rumeler und Reinhard v. Enzberg, Schleglerkönige) Güter 
zu deren Besänftigung für 300 Gulden Siegler Enzberg; Friedrich Rummler von; Enzberg; Reinhard 
Rummler von; Enzberg; Conrad Rummler von; Enzberg; Hans von; Enzberg; Conrad von; Dürrmenz; 
Conrad von, der Nyeferer; Urbach; Friedrich von 24W6140 46Wd6980, 030pdf RegS.38 weiter sind 
genannt Conrad von Dürrmenz der Nieferer,  Friedrich Rummler von Enzberg verkauft dem Kloster 
Maulbronn all sein Einkommen und Gerechtsame in Kieselbronn und (auch) Schmie (Schmye), 
Lienzingen (Lientzingen), Zaisersweiher und Schützingen (Schüzingen). seine Brüder sind  Reinhard  
und Conrad. Er hat gemeinsamen Besitz in Lienzingen, Zaisersweiher und Schützingen mit Reinhard. 
Auch Hans und Conrad v.E. sind Brüder, Conrad von D. gen. Niefern ist sein Vetter, Hans und Conrad 
sind ebenfalls Vettern von Friedrich, 

08.11.1367 Conrad, Gerlach und Albrecht von Dürrmenz tauschen mit ihren Vettern Heinrich und 
Albrecht von Dürrmenz die Allmend (Allmand) in der Mittelsten Au gegen eine Wiese an der Bruhel 
bei der Fischenz. Verschiedene Siegler 11aW1490, 17W2540, 9nW590 es siegeln Dürrmenz, Albrecht 
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von Dürrmenz, Conrad von, der Nyeferer, Dürrmenz, Gerlach,Dürrmenz, Heinrich von; Edelknecht 
Enzberg, Konrad Rummler von, Urbach, Fritz von  Conrad Gerlach Heinrich I sind Brüder und Söhne 
von Gerlach, Albrecht und Heinrich II auch (Ingersheimer Linie) und sind Söhne von Albrecht . 

23.02.1370 Konrad von Enzberg  in Schmie, Schützingen Lienzingen, Ötisheim,   und Leibeigene in 
Knittlingen, Dürrn, Derdingen um 100 pf. Heller 030.pdf RegS. 38, 80W8520 Seine Frau ist Ösel von 
Lomersheim. Conrad Rummler von Enzberg verkauft dem Kloster Maulbronn all sein Gut, Gülten und 
Gerechtsame in Lienzingen (Lientzingen), Schmie (Schmye), Schützingen (Schüzingen) und Ötisheim 
samt der Leibeigenen in Knittlingen und Ersingen. Es siegeln: Enzberg; Conrad  von; Enzberg; 
Friedrich Rummler von; Enzberg; Hans von; Enzberg; Albrecht von 

 

Anm.:  Konrad und Hans sind entgegen der Kurzbeschreibung  des WUB keine Rummler 

22.04.1373 Hans von Enzberg verkauft seinen Besitz in Öschelbronn an das Kl.M. um 310 Gulden 
030.pdf RegS.40, 17W13670  Es siegelt mit Friedrich v. Enzberg (sein Bruder), Conrad v. Enzberg,  
Georg v.E., Heinz(?) +Sichling von Dürrmenz . Es geht um Leibeigene in Glattbach, Zins in Dürrmenz, 
Wurmberg, Wiernsheim, Mönsheim, zusammen mit seinem Bruder Conrad von Enzberg in Enzberg, 
alles was er auf dem Aygen =Platte hat. 

06.10.1376 Conrad von Enzberg verkauft dem Kloster Maulbronn seine Gefälle und Einkommen in 
Wimsheim (Wimbsheim) auch Leibeigene in Glattbach, Wimsheim, Wurmberg. Es siegelt Machtolf 
v.D. Conrad und Hans von Enzberg ist sein Bruder 17W2370 

16.07.1377   Fräulein Metzli, die Tochter des Gerlach Glatz von Lomersheim verkauft ihre 
Leibeigenen in Iptingen und Lomersheim an Kl. Herrenalb. Es siegelt auch… 78W7990 Es siegelt auch 
Merklin Glatz v.L ihr Bruder + Conrad von Enzberg 

19.11.1379   Fertigung des Pfarrers Wilhelm von Eschelbronn und Heyle, Tochter des Peter Rösslin 
von Mönsheim, um ihre Leibeigenen in Iptingen, Wimsheim (Wimbsheim), Wurmberg und 
Wiernsheim. 80W8880 Es siegeln Hans und Conrad von Enzberg Brüder, Conrad und Heinrich von 
Dürrmenz Brüder, gen. Nieferer. 

22.04.1386 Friedrich Rummler von Enzberg verkauft dem Kloster Maulbronn all sein Einkommen 
und Gerechtsame in Kieselbronn und (auch) Schmie (Schmye), Lienzingen (Lientzingen), 
Zaisersweiher und Schützingen (Schüzingen). 17W2380 Es siegeln: Enzberg; Friedrich Rummler von; 
Enzberg; Reinhard Rummler von; Enzberg; Conrad Rummler von; (das sind alles Brüder) Enzberg; 
Hans von; Enzberg; Conrad von; (sind ebenfalls Brüder und Vettern von Friedrich) Dürrmenz; Conrad 
von, der Nyeferer; Urbach; Friedrich von 

13.06.1394 Öslin, die Frau von Conrad ist Witwe. 17W2910 

02.10.1397 Osel von Lomersheim, die Witwe von Conrad von Enzberg verzichtet gegenüber Pfalzgr. 
Rupert auf Schadensersatz wegen des Schleifens der Burg Enzberg 101W10140 dt. Conrad und 
Friedrich von Enzberg 

 

__________________________________________________ 
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E52R:  Conrad von Enzberg, 26.07.1370, 09., 12., 14. 09. 1384, 22.04.1386, 
28.11.1391, 13.06.1394, 02.10.1397, 29.10.1397, 24.08.1400, 13.01.1413, 
04.04.1431 
 

G:     S:   vor 1413 

Eltern:  Conrad E49R + Öslin von Lomersheim L39 

Geschwister.:    Friedrich E53R, Else E51R, Reinhard E64R, 

Verh.:  

Kinder:  N.N.m.E77R 

 

26.07.1370 Hans von Enzberg und andere verzichten auf die Ansprüche aus einer Bürgschaft des 
Pfalzgrafen gegenüber einem von Schmalenstein. Das sind von unseren Adligen: Heinrich Wolgemut 
von Niefern, Hans von Entzperg, Contze von Entzperg der junge, Reinhart Friedrich und Conrad 
Rummeler gebrüder, Hans von Enzberg, der Goler von Entzeberg, Conrad von Entzberg, Machtolffe, 
Heinze und Albrecht von Durmentze, Contze Glatze von Lomersheim. 86W9270, 11gW1640 
101W10080 

09., 12., 14. 09. 1384 Pfalzgraf Ruprecht hatte die Burg belagert, nachdem Enzberger das Kloster 
Maulbronn geschädigt hatten. Diese hatte sich ergeben und die Burg wurde zerstört. Wer konkret bei 
der Burgverteidigung dabei war oder nur in der Urkunde vermerkt ist mit der die Bedingungen der 
Niederlage besiegelt wurde, ist nicht ganz auszumachen. Folgende Enzberger waren betroffen: 
Albrecht E54 (Schuhlin), Enzberg, Rumeler, Friedrich  (von Enzberg?) E53R, Entzberg Friedrich der 
Junge E66R, Enzberg Conrad Bruder von Friedrich E69R, Enzberg, Engelhard Bruder von Friedrich 
E70R, Entzberg, Bertold Göler von, Bruder von Hannsen E48R, Enzberg, Hans der Lange, E60R, 
Enzberg, Rumeler, Cuntze  (von Enzberg?) E52R oder E64R. 
Georg von Enzberg, einer der Haupttäter des Überfalls auf Maulbronn, schien nicht auf der Burg 
gewesen zu sein. 

 

 

22.04.1386 Friedrich Rummler von Enzberg verkauft dem Kloster Maulbronn all sein Einkommen 
und Gerechtsame in Kieselbronn und (auch) Schmie (Schmye), Lienzingen (Lientzingen), 
Zaisersweiher und Schützingen (Schüzingen). 17W2380 Es siegeln: Enzberg; Friedrich Rummler von; 
Enzberg; Reinhard Rummler von; Enzberg; Conrad Rummler von; (das sind alles Brüder) Enzberg; 
Hans von; Enzberg; Conrad von; (sind ebenfalls Brüder und Vettern von Friedrich) Dürrmenz; Conrad 
von, der Nyeferer; Urbach; Friedrich von 

28.11.1391 Benuse von Lomersheim  (Wwe v. Fritz v. Urbach) verkauft ihren Besitz an Kl. M. Es 
siegeln u.a. Margerete und Els von Lomersheim (ihre Töchter), Albrecht von Liebenstein lse von 
Liebenstein geb. Lomersheim, Albrecht Sölre von Lomersheim  46Wa6950 Es wird u.a. erwähnt 
Conrad von Enzberg, Kirchherr in Lomersheim. 

13.06.1394 Mechthilt, Gerlach Glatz von Lomersheims Tochter, verkauft dem Kloster Maulbronn all 
ihr Einkommen und Gerechtsame in Lomersheim um 200 Gulden. Es siegeln Lomersheim; Mechthilt 
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von; Lomersheim; Benhuse von; Lomersheim; Ösline von; Liebenstein; Albrecht von; Lomersheim; 
Merklin Glatz von; Enzberg; Conrad von; Enzberg; Friedrich von; Dürrmenz; Albrecht von 17W2910, 
030.pdf REgS. 44, 9nW660 

02.10.1397 Osel von Lomersheim, die Witwe von Conrad von Enzberg verzichtet gegenüber Pfalzgr. 
Rupert auf . Schadensersatz wegen des Schleifens der Burg Enzberg 101W10140 dt. Conrad und 
Friedrich von Enzberg 

29.10.1397 Conrad und Friedrich  v. E. erhalten von Markgr. Rupert 900 Gulden als Ausgleich für die 
zerstörte Burg Enzberg. 101W10150 Mit betroffen ist ihre Mutter Osel. 

24.08.1400 Bischof Wilhelm von Straßburg schuldet dem Conrad von Entzberg 120 fl  für gel. 
Dienste 114Wf11160 

13.01.1413 Friedrich v. E. der Ältere verkauft sein Anteil in Schützingen, Illingen Lienzingen 
Zaisersweiher Schmie um 1100 Gulden 030.pdf RegS. 47, 78W8110, 78W8140 Friedrich von Enzberg 
wird bei Crucius 1415 als Rumler bezeichnet. Er verkauft für sich und das Kind seines verstorbenen 
Bruders Conrad E53R als Vormund desselben, Es siegeln u.a. Friedrich v. E., der Sohn seines Vetters 
Hansen, Heinrich Wolgemuth von Niefern. Engeltraud von Talheim ist seine Frau. 

04.04.1431 Conrad und sein Bruder Friedrich hatten eine Fischenz in Lomersheim 17W2990 

____________________________________________________________ 

 

E64R: Conrad von Enzberg, 09., 12., 14. 09. 1384, 02.06.1402, 10.06.1403, 
20.03.1405 (2x), 31.05.1407 
 

Anm.: Er ist Kirchherr in Illingen (?) 

G:     S:    31.05.1407(?)  

Eltern:  Georg von Enzberg E57 + Pele von Klingenberg 

Geschwister.: Else E60, Georg E63 

Verh.:    

Kinder:    

09., 12., 14. 09. 1384 Pfalzgraf Ruprecht hatte die Burg belagert, nachdem Enzberger das Kloster 
Maulbronn geschädigt hatten. Diese hatte sich ergeben und die Burg wurde zerstört. Wer konkret bei 
der Burgverteidigung dabei war oder nur in der Urkunde vermerkt ist mit der die Bedingungen der 
Niederlage besiegelt wurde, ist nicht ganz auszumachen. Folgende Enzberger waren betroffen: 
Albrecht E54 (Schuhlin), Enzberg, Rumeler, Friedrich  (von Enzberg?) E53R, Entzberg Friedrich der 
Junge E66R, Enzberg Conrad Bruder von Friedrich E69R, Enzberg, Engelhard Bruder von Friedrich 
E70R, Entzberg, Bertold Göler von, Bruder von Hannsen E48R, Enzberg, Hans der Lange, E60R, 
Enzberg, Rumeler, Cuntze  (von Enzberg?) E52R oder E64R. 
Georg von Enzberg, einer der Haupttäter des Überfalls auf Maulbronn, schien nicht auf der Burg 
gewesen zu sein. 
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02.06.1403 Georg v.E. verkauft an seinen Sohn Conrad, der Kirchherr in Illingen (?) ist,  einen 
Leibeigenen aus Häfnerhaslach, was von Conrads Bruder, der ebenfalls Georg heißt, bestätigt wird. 
78W8010 

10.06.1403 Georg von Enzberg d. Ä. und seine Söhne Konrad und Georg verkaufen an den 
Pfründner in der Marienkapelle zu Vaihingen ihr 1/4 der Gült aus dem Höfinger Gut zu Enzweihingen 
um 14 fl. 80W9120 Die Güter kam von Reinhard von Enzberg seinem Vater in ihren Besitz. Sein 
Großvater war mit Lingart von Höfingen verheiratet gewesen! 

20.03.1405 Georg von Enzberg sowie Conrad und Georg, seine Söhne, verzeihen sich gegen den 
Römischen König Ruprecht III. des ihnen von dessen Vater, Pfalzgraf Ruprecht II., an dem Schloss zu 
Enzberg zugefügten Schadens. 78W8200 

20.03.1405 Georg (Georige) von E. und seine Söhne Konrad und Georg verkaufen an das Kl. M. ihren 
Anteil in Enzberg, Dürrn, Bauschlott, Kieselbronn um 770 Gulden und versprechen sich nicht an Kl.M 
zu rächen wegen 14.09.1384 030.pdf RegS.46 80W8690 

31.05.1407   Georg (Georie) von Enzberg der Ältere verkauft Siegfried (Sifride) und Anna (Ennlin) 
von Riexingen alles, was er in Mühlhausen (Mülhausen) in dem Dorf und dessen Markung hat. 
80W8420 Es siegeln: Enzberg; Georg (Georie) von; Gültlingen (Giltlingen); Conrad von; Gültlingen 
(Giltlingen), Gumpolt von;  Enzberg; Georg von, der Jüngere , Sohn von Georg 

Anm.: Da sein Bruder Conrad E64R nicht aufgeführt ist, ist dieser möglicherweise schon verstorben! 

 

____________________________________________________ 

E69R:  Conrad von Enzberg, 09., 12., 14. 09. 1384, 15.07.1395, 01.02.1413 
 

G:     S:     

Eltern:  Friedrich E53R + Engeltraud von Talheim 

Geschwister.:    Engelhard E70R, Friedrich E66R, Beatrix E74R 

Verh.:  Katharina von Wachenheim 

Kinder:  N.N.m E77R 

 

09., 12., 14. 09. 1384 Pfalzgraf Ruprecht hatte die Burg belagert, nachdem Enzberger das Kloster 
Maulbronn geschädigt hatten. Diese hatte sich ergeben und die Burg wurde zerstört. Wer konkret bei 
der Burgverteidigung dabei war oder nur in der Urkunde vermerkt ist mit der die Bedingungen der 
Niederlage besiegelt wurde, ist nicht ganz auszumachen. Folgende Enzberger waren betroffen: 
Albrecht E54 (Schuhlin), Enzberg, Rumeler, Friedrich  (von Enzberg?) E53R, Entzberg Friedrich der 
Junge E66R, Enzberg Conrad Bruder von Friedrich E69R, Enzberg, Engelhard Bruder von Friedrich 
E70R, Entzberg, Bertold Göler von, Bruder von Hannsen E48R, Enzberg, Hans der Lange, E60R, 
Enzberg, Rumeler, Cuntze  (von Enzberg?) E52R oder E64R. 
Georg von Enzberg, einer der Haupttäter des Überfalls auf Maulbronn, schien nicht auf der Burg 
gewesen zu sein. 
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15.07.1393 Friedrich v. E, (der Alte) und seine Kinder Friedrich (der Junge), Conrad und Engelhard 
wird bestätigt, dass sie Burg und Stadt Nagold, Haiterbach und Bondorf als Pfand von Graf Eberhard 
v. Württemberg erhalten haben, dem sie 7800 fl. geliehen haben. Eine Nutznießung ist nicht erlaubt. 
156W13910 s.a. 27.03.1435 

01.02.1413 Conrad und Friedrich von Enzberg verkaufen dem Kloster Maulbronn all ihr Einkommen 
und Gerechtsame in Lomersheim um 340 Gulden. Es siegeln Enzberg; Conrad von; Enzberg; Friedrich 
von; Lomersheim; Merklin Glatz von; Öhningen, Albrecht Sölre von; Dürrmenz; Craft von; 
Wachenheim, Katherina von 17W2980, 030.pdf RegS. 47 

 

_______________________________________________ 

E87R: Conrad von Enzberg, 10.08.1439 
Genannt Rumler, Tübingen 

G:  S:  ca. 1439 

Eltern:  Reinhard E41R + Benigne von Pfullingen (?) 
Geschwister.: Burkard E71R, Friedrich E73R 

Verh.:   

Kinder:   

 

10.08.1439 Abt Reinhard [(Renhart) von Höfingen] von Bebenhausen präsentiert Bischof Heinrich 
[IV. von Hewen] von Konstanz oder dessen Generalvikar auf die durch Ableben des Konrad Rummler 
von Enzberg erledigte Pfarrei in Lustnau  (Ortsteil von Tübingen) (Lustnouw) den Priester Johann 
Truttler von Mähringen (Meringen). 92We11830 

________________________________________________ 

E98R:  Conrad  von Enzberg,   24.07.1464, 29.09.1467, 09.05.1468, 01.07.1471, 
31.03.1474, 16.10.1486, 04.10.1490, 1493, 26.05.1493, 1495, 18.04.1497 
 

Anm.: Der Vater Friedrich trägt den Beinamen Bitscher 

G:     S:   18.04.1497 

Eltern:  Friedrich 78R + Elsa von Straubenhardt 

Geschwister.:  Hans E99R 

Verh.:    

Kinder:     
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24.07.1464 Die Brüder Conrad und Hans von Enzberg (Söhne Friedrichs von Enzberg, genannt 
"Bitscher") verleihen einen Hof in Enzberg an Walter Frosch als Erblehen 92We11310 Es wird in der 
Urkunde auch noch ein Konrad genannt, der nicht zugeordnet werden kann. 

29.09.1467 Magareth von Sickingen verkauft an Frauenalb. Konrad von Enzberg siegelt. 23O5880 

Anm: In welcher Funktion Conrad siegelt kann nicht festgestellt werden. Auch ob die Zuordnung zu 
diesem Conrad richtig ist, ist nicht sicher. Möglicherweise ist es der Conrad der in der Urkunde 1464 
genannt wird. 

09.05.1468 Konrad von Enzberg übergibt das Schloss Weiler (bei Keltern/Elmendingen) das er von 
Anna von Gärtringen gekauft hat, an Markgraf Karl und erhält es als Lehen zurück. 3aW15080, 
21W5190 

01.07.1471 Konrad v. E. bürgt bei einem Geldgeschäft des M. Karl 3W7670 

31.03.1474 Konrad von E. bestätigt das Lehen in Wyler durch M. Karl 3W7680 

16.10.1486 Konrad von Enzberg wird in einer Streitsache mit dem Kl. Frauenalb als Obmann 
genannt. 23M5810 

04.10.1490 Konrad von Enzberg und die Brüder Philipp und Ludwig von Leutrum regeln vertraglich 
ihren Enzberger Besitz. Jede Seite erhält 1/4 und 1/4 gehört ihnen zusammen. 92We11490 Lt. 
Enzberger Ortsbuch passiert das 1491. 

Anm.: Es ist nicht ersichtlich, wie die von Leutrum zu dem Besitz in Enzberg kommen. Die von 
Leutrum sitzen auf der Burg Liebeneck und sind auch in Pforzheim am markgräflichen Hof, wo auch 
die Enzberger sind. Am naheliegendsten wäre eine Heirat, für diese wie auch für andere 
Möglichkeiten des Besitzübergangs gibt es keine Fundstellen. 

1493 Hans von Bachenstein; Pgt. Siegel: Hans von Bachenstein und Conrad von Enzberg. Es dreht 
sich um eine Schuldverschreibung. 92We11390 

26.05.1493 Michael Schrett zu Kieselbronn zahlt jährlich für eine Lehenwiese in der Enzberger 
Markung 2 Taler 4 Schilling an Conrad von Enzberg 92We11550 

1495   Conrad von Enzberg war 1495 unter den Zeugen eines Kaufvertrags, betreffend die Erwerbung 
des Dorfes Eisingen (Enzkreis) durch den Markgrafen Christoph 195W15440 

18.04.1497 Conrad von Enzberg verstirbt 3 Tage nach Jubilate (4. Sonntag nach Ostern) und wird in 
Pforzheim bei den Barfüßern begraben. 25W13490, 195W15440 

__________________________________________________ 

E120: Craft von Enzberg, 1514 
  

G:     S  

Eltern:    

Geschwister.:  

Verh.:      
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Kinder:    

1514 Ein Craft von Enzberg soll einen Hof in Dürrmenz haben Enzb. Ortsb. S,79 

_________________________________________________ 

 

E79:  Elis von Enzberg,  1411 
  

G:     S:    

Eltern:   

Geschwister.:    

Verh.:  Hugo von Kintweil 

Kinder 

1411 Elis von Enzberg ist mit Hugo von Kintweil verheiratet 57Wa10930 

___________________________________________________ 

E85N:  Elise von Enzberg,  11.11.1433 
 (Nix) 

G:     S:    

Eltern:  E84N Reinhard von Enzberg (Nix) 

Geschwister.:   Johann E88N,  Ennlin E95N, N.N.w E91N, Bernhard E96N, Wilhelm E89N 

Verh.:    

Kinder 

 11.11.1433 Canzler Kleinconz und Heinz Küsen zu Ellmendingen empfangen von Else von Enzberg, 
genannt Nix, Priorin, und dem Convent des Frauenklosters des Predigerordens zu Pforzheim dessen 
Wingert zu Ellmendingen, genannt der Schrötter, zu Erblehen 92We11750 

_________________________________________ 

E19: Elisabeth von Enzberg, 31.12.1294 
G:     S:    

Eltern:  Conrad von Enzberg E5R  +  Elisabeth von Hohenriet 

Geschwister.: Conrad E13, Heinrich E15, Friedrich E16,Gerhard E32, Hedwig E18, Gute E20, 
Pele E21 

Verh.: Hermann von Sachsenheim 
Kinder:  
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31.12.1294 Elisabeth, Witwe Herrn Conrads von Enzberg, verkauft an Berthold Wideman, 
Bürger zu Pforzheim, ihre verschiedenen Gülten zu Nidelingen [Niedlingen] um 41 lb. Heller 
92We11640 Es siegeln ihre Söhne Conrad, Friedrich, Heinrich und ihr Bruder von Hohenriet 
sowie die Stadt Pforzheim. Elisabet von Hohenriet hat auch noch 4 Töchter!!! Elisabeth, Pele, 
Hedwig, Gute 

__________________________________________ 

E32:  Elisabet von Enzberg, 24.06.1384 
 

Anm: Da es sich um Totengedenken handelt muss Elisabeth zu diesem Datum bereits verstorben 
sein. Sie entzieht sich der Zuordnung. Es könnte sich um E51R handeln. 

G:     S:   vor 1384 

Eltern:    

Geschwister.:    

Verh.:  Triegel von Gemmingen 

Kinder:    

 

24.06.1384 Hans von Gemmingen stiftet eine Messe u. zu Ehren von Triegel v.G. und seiner Frau 
Elisabeth von Enzberg. 92We12040 

________________________________________ 

E34:  Elisabet von Enzberg, 31.07.1316 , 25.01.1334 
 

G:     S:    

Eltern:  Gerhard von Enzberg E6 + Gertrud 

Geschwister.:  Engelhardt E24, Heinrich E28, Albrecht E29, Konrad E30, Gerold E33, Gerhard E27 

Verh.:  Conrad von Remchingen 
Kinder:  Conrad, Johannes, Anastasia und Elisabet 

31.07.1316 Gerhard von Enzberg verkauft dem Kloster Maulbronn seine Leibeigenen in Ötisheim und 
Ölbronn. 80W8360 Es siegeln:   Enzberg; Gerhard von; Gemmingen; Albrecht von; Pforzheim, Stadt; 
Enzberg; Engelhard von; Enzberg; Gerhard von, der Jüngere; Enzberg; Albrecht von; Enzberg; Conrad 
von 

Anm.: Elisabet wird im Text erwähnt. 

25.01.1334 Conrad von Enzberg übergibt seinem Bruder Engelhard den Hof in Kapfenhardt mit dem 
Kirchensatz in Weissach. Es siegeln: Enzberg; Conrad von; Fleckenstein; Rudolf von; Propst von St. 
Trinitatis in Speyer; Enzberg; Gerold von; Remchingen, Conrad von 80W8470 Conrad von 
Remchingen siegelt für seine Kinder  Conrad, Johannes, Anastasia und Elisabeth, Engelhard ist 
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Domprobst in Augsburg, In der Urkunde erwähnt Conrads   Schwester Elisabet, die Frau von Conrad 
von Remchingen 

Anm.: Conrad von Remchingen benützt das Siegel der Lomersheimer! 

_________________________________________ 

E51R:  Else von Enzberg,  09.08.1368 
 

Anm.:  Die Zuordnung zu Conrad E39R ist schwierig.  Sie ergibt sich aus einer Urkunde von 1376. 
Conrad nennt einen Hans seinen Bruder und Öslin seine Frau. Der einzige Hans ist E50R. Else könnte 
auch E32 sein, dann hätte sie Triegel in 2. Ehe geheiratet. 

G:     S:    

Eltern:  Conrad E49R + Öslin von Lomersheim L39 

Geschwister.:  Conrad E52R, Friedrich E53R, Reinhard E64R, 

Verh.: Conrad von Smalenstein (2. Triegel von Gemmingen, s. E32?) 

Kinder:   

09.08.1368 Else von Smalenstein, die Tochter von Conrad von Enzberg erhält von Pfalzgraf Ruprecht 
ein Lehen in Bruchsal 101W10130 

_____________________________________________ 

E60:  Else von Enzberg,   09.12.1393 
Nonne in Rechentshofen 

G:     S:    

Eltern:  Georg von Enzberg E57R + Pele von Klingenberg, 

Geschwister.:   Conrad E64R, Georg E63R 

Verh.:   

Kinder 

09.12.1393 Phel von Ravensburg vererbt Elsen von Enzberg in Sersheim und Bietigheim. Beides sind 
Klosterfrauen in Rechenshofen. Es siegelt u.a Georg von Enzberg 23E5550 Georg ist ihr Vater 

 

____________________________________________ 

E45:  Engelin von Enzberg, 03.05.1351 
 

G:     S:    

Eltern:  Albrecht E25,  
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Geschwister.: Adelheid E40, Engelin E45  

Verh.: Wolf von Urbach 

Kinder:   

03.05.1351 Albrecht von Enzberg vermacht an das Kloster Rechenberg wegen seiner Töchter Anna 
und Engelin verschiedene Gülten. Die v. Gemmingen werden als Vettern genannt. 23E5520 

___________________________________________ 

E22: Engeltrud von Enzberg, 03.02.1297, 1311 
G:     S:    

Eltern:  Albrecht E4 von Enzberg (zu Streichenburg)  +  Gertrud von Gemmingen  

Geschwister.: Albrecht E25+26, Gertrud E23 

Verh.:   
Kinder: Engeltrud E22, Gertrud E23 

03.02.1297 Engeltrud und Gertrud die Töchter von Albrecht von Enzberg gehen in das Kloster 
Rechentshofen.23D5420 Die Güter kommen von der Gemminger Seite nicht von der Enzberger! 

1311 Gertrud von Gemmingen hat jetzt einen von Magenheim geheiratet und regelt das Erbe ihrer 
Söhne und Töchter aus ihrer Ehe mit Albrecht von Enzberg (der folglich gestorben ist) siehe 1310 und 
1297 23D5440 

________________________________________________ 

E24: Engelhard von Enzberg, 1311, 01.05.1312, 31.07.1316, 26.05.1317, 
25.01.1334, 06.02.1334,01.10.1347, 24.03.1359, 23.09.1360, 08.01.1361, 
12.12.1362 
 

Anm.: Engelhardt ist Domherr in Augsburg 

G:     S:   vor 12.12.1362 

Eltern:  Gerhard E6 von Enzberg  + Gertrud von 

Geschwister.:  Heinrich E28, Albrecht E29, Konrad E30, Gerhard, E27 Gerolt E33, Elisabet E34 

Verh.:   
Kinder 

13.01.1311 Gerhard von Enzberg und seine Söhne Gerhard, Heinrich, Engelhard, Albrecht und 
Konrad versetzen den Markgrafen ihren Teil an der Burg und Stadt Enzberg ausgenommen ihr Gut in 
Enzberg für 200 Pfd. Heller 3W10260 

01.05.1312 Gerhard von Enzberg, seine Frau Gerdrud und seine vier Söhne Gerhard, Albrecht, 
Engelhard, Conrad verkaufen dem Kloster Maulbronn seine Gülten und Gerechtsame in Ötisheim. 
80W8350 
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31.07.1316 Gerhard von Enzberg verkauft dem Kloster Maulbronn seine Leibeigenen in Ötisheim und 
Ölbronn. 80W8360 Es siegeln:   Enzberg; Gerhard von; Gemmingen; Albrecht von; Pforzheim, Stadt; 
Enzberg; Engelhard von; Enzberg; Gerhard von, der Jüngere; Enzberg; Albrecht von; Enzberg; Conrad 
von 

26.05.1317 Gerhard von Enzberg siegelt bei der Stiftung einer Frühmesse in Enzberg 80W8460 
Erwähnt wird auch Engelhard von Enzberg, Sohn von Gerhard Kirchherr in Weissach und Domherr in 
Augsburg 

25.01.1334 Conrad von Enzberg übergibt seinem Bruder Engelhard den Hof in Kapfenhardt mit dem 
Kirchensatz in Weissach. Es siegeln: Enzberg; Conrad von; Fleckenstein; Rudolf von; Propst von St. 
Trinitatis in Speyer; Enzberg; Gerold von; Remchingen, Conrad von 80W8470 Conrad von 
Remchingen siegelt für seine Kinder  Conrad, Johannes, Anastasia und Elisabeth, Engelhard ist 
Domprobst in Augsburg, In der Urkunde erwähnt Conrads   Schwester Elisabet, die Frau von Conrad 
von Remchingen 

Anm.: Conrad von Remchingen benützt das Siegel der Lomersheimer! 

06.02.1334 Markgraf Rudolf IV bestätigt den Verkauf. Engelhart ist Chorherr in Augsburg. Konrad 
und Engelhard sind Söhne des verstorbenen Gerhard. 3W10190 

01.10.1347 Engelhard von Enzberg leistet den Bürgereid der Stadt Augsburg als  

"Engelhand von Enzberg Tumherr (Domherr) zu Augsburg"  92Wc11280 

24.03.1359 Engelhart von Entzberg, Dompropst, Chunrat von Gernberg, Domdekan, und das 
gesamte Domkapitel zu Augsburg gestatten dem Kloster Oberaltaich wegen der großen 
Wasserschäden der Donau einen Flußarm und Graben durch die Besitzungen des Augsburger 
Domkapitels zu machen,...92We12090 

23.09.1360 Engelhardt von Enzberg, Probst zu Augsburg schenkt dem Kl. M. das Patronatsrecht der 
Kirche zu Weissach, das er von seinem Bruder Chunrad gekauft hat.  24W6030, 030.pdf S.18, RegS. 
35 siehe 25.01.1334. Dort ist aber eher von einer Übergabe als einem Verkauf die Rede. 

08.01.1361 Engelhard von Enzberg, Propst der Kirche in Augsburg (Augspurg), resigniert die Pfarrei 
in Weissach in die Hände des Archidiakons derselben Kirche. 92We11560 

12.12.1362 Konrad von Enzberg quittiert das Kloster Maulbronn um 25 Pfund Heller, die es seinem 
Bruder Engelhard, Dompropst in Augsburg, schuldig gewesen ist. 92We11610 Conrads Vater war 
Gerhard von Enzberg. Engelhard ist ebenfalls schon gestorben. Er hat noch einen Bruder Gerhard. 

________________________________________ 

E70R:  Engelhard von Enzberg, 09., 12., 14. 09. 1384, 15.07.1395, 23.09.1409 
13.04.1435 
 

G:     S:   vor 1435 

Eltern:  Friedrich E53R + Engeltraud von Talheim 

Geschwister.:    Conrad E69R, Friedrich E66R, Beatrix E74R 

Verh.:  
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Kinder:   

09., 12., 14. 09. 1384 Pfalzgraf Ruprecht hatte die Burg belagert, nachdem Enzberger das Kloster 
Maulbronn geschädigt hatten. Diese hatte sich ergeben und die Burg wurde zerstört. Wer konkret bei 
der Burgverteidigung dabei war oder nur in der Urkunde vermerkt ist mit der die Bedingungen der 
Niederlage besiegelt wurde, ist nicht ganz auszumachen. Folgende Enzberger waren betroffen: 
Albrecht E54 (Schuhlin), Enzberg, Rumeler, Friedrich  (von Enzberg?) E53R, Entzberg Friedrich der 
Junge E66R, Enzberg Conrad Bruder von Friedrich E69R, Enzberg, Engelhard Bruder von Friedrich 
E70R, Entzberg, Bertold Göler von, Bruder von Hannsen E48R, Enzberg, Hans der Lange, E60R, 
Enzberg, Rumeler, Cuntze  (von Enzberg?) E52R oder E64R. 
Georg von Enzberg, einer der Haupttäter des Überfalls auf Maulbronn, schien nicht auf der Burg 
gewesen zu sein. 

15.07.1393 Friedrich v. E, (der Alte, E53R) und seine Kinder Friedrich (der Junge, E66R), Conrad und 
Engelhard wird bestätigt, dass sie Burg und Stadt Nagold, Haiterbach und Bondorf als Pfand von Graf 
Eberhard v. Württemberg erhalten haben, dem sie 7800 fl.  geliehen haben. Eine Nutznießung ist 
nicht erlaubt. 156W13910 s.a. 27.03.1435 

23.09.1409 Friedrich und Engelbert von Enzberg kaufen das Städtlein Mühlheim an der Donau  
23C5380 Enzb. Ortsb. S.77, 113Wc11070, 188W15350 Sie kaufen von Konrad und Volz von 
Weitingen, ihren Neffen. Ihre Mutter Beatrix ist die Schwester von Friedrich und Engelbert. 

 13.04.1435 Friedrich v. Enzberg d. Ä. gibt Kundschaft wegen des Wildbanns am Neuban und 
Hölzern von Wart und Oberjettingen, der zu Nagold gehört. 92We11600 ist bereits in Mühheim 
sesshaft. Sein Vater hieß auch Friedrich. Sein Bruder (Engelhard) ist zu diesem Zeitpunkt bereits 
gestorben. Im Text wird sein Sohn Friedrich erwähnt. Den Wildbann hatten die Enzberger von den 
Grafen von Württemberg bekommen und hat jetzt ein Problem mit seinem Lehenseid den er dem 
Bischof von Konstanz geschworen hat. 

 

_____________________________________________________ 

E92:  Engelhard von Enzberg, 09.07.1451, 30.06.1452, 18.11.1461,15.05.1469, 
1485, 14.05.1499 
 

Anm.: Lt. 23W11200 gibt es zeitgleich zwei Engelharde, die beide eine kirchliche Laufbahn 
einschlagen. Bei E93 ist die Zuordnung noch nicht gelungen. 

G:     S:     

Eltern:   Hans E90 + Anna von Sper 

Geschwister.:     Anna E97, Hans E94, Metze E111 

Verh.:  

Kinder:   
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09.07.1451 Engelhard von Enzberg ist an der Uni Heidelberg als baccalarius artium eingeschrieben. 
23W11200. Er ist einer der Begleiter der MvB Johann, Georg und Marx, die das geistliche Amt 
anstreben. Hans von Enzberg ist als Rat und Oberamtmann erwähnt. 

30.06.1452 Engelhard E92 von Enzberg schreibt sich an der Universität Erfurt ein 23W11200 

18.11.1461 Engelhard E92 von Enzberg hat einen Brief im Auftrag von Markgraf Karl überbracht 
3aW14900a 

15.05.1469 Engelhard v. Enzberg E92 ist Stiftsherr in Baden -Baden 23W11200 

1485 Engelhard von Enzberg ist Dekan in Gengenbach (seine Schwester heißt Mya oder Metze) 
57W7170 

14.05.1499 Engelhard von Enzberg, Probst des Stifts zu Wesel und Philipp von Leutrum führen 
gegen die Kieslbronner Klage, weil diese ihr Vieh in ihren Wald treiben. Enzb. Ortsbuch S. 78 

 

_______________________________________________________ 

E93:  Engelhard von Enzberg, 1453, 08.10.1457, 05.04.1460 
 

Anm.: Lt. 23W11200 gibt es zeitgleich zwei Engelharde, die beide eine kirchliche Laufbahn 
einschlagen. Bei E93 ist die Zuordnung noch nicht gelungen. 

G:     S:    1460 

 

Eltern:   

Geschwister.:      

Verh.:  

Kinder:   

1453 Engelhard von Enzberg E93 schreibt sich in Erfurt ein. Das ist ein anderer Engelhard als E92 
23W11200 

08.10.1457 Engelhard E93 von Enzberg ist in Heidelberg immatrikuliert. 23W11200 

05.04.1460 Engelhard E93 von Enzberg stirbt in Speyer. 23W11200 
Anm.:  Er war dort Kanoniker unter seinem Verwandten Bischof Johann Nix von Hoheneck 

_________________________________________________________ 

E95N:  Ennlin Nix von Hoheneck, gen. von Enzberg, 20.05.1455, 06.04.1458, 
06.12.1458, 19.04.1467 
 

G:     S:    vor dem 19.04.1467 



52 
 

Eltern:  Reinhard E84N 

Geschwister.:     Johann E88N, Elise E85N, N.N.w E91N, Bernhard E96N, Wilhelm E89N 

 

Verh.:  

Kinder:   

20.05.1455 Markgraf Karl verspricht ein Lehen in Gemar an Peter von Richenstein oder seiner Frau 
Ennlin Nix von Hoheneck gen. Enzbergerin zu geben 3aw15130 

06.04.1458 Wilhelm Nix.von Hoheneck gen. Enzberger erhält ein Lehen von M. Karl 3W7650 Er 
übernimmt treuhänderisch das Lehen, das an seine Schwester Ennlin E95N gegangen war. 

06.12.1458 Wilhelm Nix.von Hoheneck gen. Enzberger erhält ein Lehen für seine Schwester Ennlin 
in Gemar von M. Karl 3W7820 

19.04.1467 Wilhelm von Enzberg hatte ein Lehen, das nun an den Sohn von Peter von Reichenstein 
gegeben wurde. 3aW15090 Aus dem Eintrag geht hervor, dass seine Schwester Ennlin E95  gestorben 
ist. 

______________________________________________________ 

E14: Friedrich von Enzberg, (Ritter 1325) 02.02.1293, 12.03.1294, 04.11.1295. 
06.07.1299, 20.07.1325 
 

G:     S:    

Eltern: Conrad von Enzberg (Kapfenhardt) + Elisabeth von Nippenburg 

Geschwister.:  Conrad E12, Heinrich E17 

Verh.:  Petrissa von Schmalenstein 
Kinder:  

02.02.1293 Ritter Gerhard von Enzberg beurkundet, dass er sein Viertel an Dorf und Mark 
Gölshausen (ville et marchie Gelteshusen) an Kloster Herrenalb um 85 Pfund Heller verkauft, 
für sich und seine Erben auf alle Ansprüche verzichtet und dem Kloster seine Rechte und 
Güter übertragen. Es siegeln Heinrich von Enzberg (Bruder), Vetter Friedrich von Enzberg, 
Albert von Niefern. Albert von Enzberg hat minderjährige Söhne dessen Söhne sind noch 
minderjährig 22W3910, 23B5330 Anm: Die Urkunde zeigt mehrere Dinge auf: 

1. Die Brüder (Albert, Conrad, Gerhard und Heinrich von Enzberg haben wohl zum Ausgleich 
auf den Verzicht (siehe 01.08.1285) auf die strittigen Dörfer Ölbronn, Füllmenbach, 
Diefenbach und Elfingen vom König das Dorf Gölshausen erhalten, welches sie nach und 
nach verkaufen. Das ist der Grund warum er eine Erlaubnis des Königs braucht. 

2. Albert scheint zu diesem Zeitpunkt nicht mehr zu leben, da er nicht siegelt. Seine Söhne 
sind noch minderjährig. 
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3. der Vetter Friedrich von Enzberg muss aus der Ehe von N.N. Enzberg und Friedrich von 
Niefern stammen oder aus der Ehe von Conrad E2 mit Elisabet von Nippenburg 

4. Es taucht dort Albert von Niefern auf der als Patruus bezeichnet wird. Dies ist eher eine 
Ehrenbezeichnung als eine verwandtschaftliche Bezeichnung. Verwandt kann er nur mit 
Friedrich von Enzberg sein. 

12.03.1294 Heinrich von Enzberg genannt von Kapfenhardt, Sohn des Konrad v. E.  verkauft an Ritter 
Gerhard von Enzberg seinen Hof bei der Burg Kapfenhardt mit dem Patronatrecht der Kirche in 
Weissach. Es siegelt Konrad v. Enzberg d. Rumeler 22W3940 Es werden auch noch die Brüder Conrad 
und Friedrich v. E. genannt. 

04.11.1295 Konrad von Enzberg mit (cum manu et consensu) seiner Frau Hedwig genannt von 
Hornberg und sein Bruder Friedrich von Enzberg mit (cum voluntate) seiner Frau Petrisse genannt 
von Schmalenstein (Smalnstein) verkaufen (vendidimus) dem Kloster Herrenalb das halbe Dorf 
Göbrichen. Zur Gewährschaft bestellen sie als Bürgen Herrn Albert von Niefern und Herrn Gerhard 
von Enzberg, beide Ritter, ihren Bruder Heinrich von Kapphenhart, Konrad von Niefern  
22W4000,23Q5940 

06.07.1299 Hedwig die Witwe Heinrichs von Kapfenhardt E17 und dessen Bruder Friedrich von 
Enzberg als Vormund ihrer Kinder verkaufen dem Kloster Maulbronn die Burg Kapfenhart und 10 
Morgen Weinberg bei Zaisersweiher um 100Pfd Haller .Es siegeln bzw bürgen  Friderich von Enzberg 
E17, Heinrich von Enzberg E7  22W4030  

Anm.: Die Kinder Heinrichs sind zu diesem Datum noch minderjährig. Die Burg gehört sowohl 
Friedrich als auch seinen Neffen. Friedrich verkauft direkt (100 Pfd. Heller). Hedwig erhält für ihren 
Anteil eine jährliche Vergütung. Stirbt sie und ihre Kinder wollen ins Kloster, ist das das Eintrittsgeld. 
Wollen sie nicht ins Kloster bekommen sie 70 Pfd. Heller 

20.07.1325 Conrad III ist Mönch in Maulbronn. Kl. M. leitet daraus Ansprüche an die Enzberger. Die 
Wechselseitigen Ansprüche werden durch den M.v.B abgewiesen. Die H.v.E. werden verpflichtet das 
Kloster zu schirmen. 1358 werden sie durch Pfalzgraf Ruprecht ersetzt. 24W6120 s.a. 030.pdf RegS 
28 s.a. 3W Reg 801 Es siegeln:   Baden; Friedrich von; Markgraf; Sachsenheim; Bernolt von; Süßen; 
Eberhard von; Calw; Heinrich von; Abt von Maulbronn; Enzberg, Friedrich von; Enzberg; Conrad von 

 

Vereinbarung (Richtung) zwischen dem Kloster Maulbronn und Friedrich von Enzberg 
und Conrad, dessen Sohn, wegen verschiedener strittiger Punkte, namentlich dass das 
Kloster auf die Burg und Stadt Enzberg und deren Güter, auch Namens Conrad von 
Enzbergs, Friedrichs Bruder, eines Konventualen zu Maulbronn, verzichtet, die Güter zu 
Kapfenhardt (Kapfenhart) mit den Huben in Wiernsheim, Öschelbronn (Eschelbronn) und 
Kieselbronn samt der Fischerei in Niefern (Nivern) dem Kloster bleiben, diesen auch zu 
Widerlegung einer Gült in Wössingen (Wesingen) 1/3 des Dorfes Dürrn folgen, und 4 
Pfund Heller jährliche Gült auf der Hart zukommen, in gleichem die Güter des Dorfs 
Bauschlott (Bauschlot) auf Widerlegung denen von Enzberg bleiben sollen. 

Anm: Die Zuordnung dieser Urkunde ist schwierig. Die Zuordnung zu Friedrich E14 und damit 
Conrad E12 als Bruder erfolgte nur, weil Friedrich E16R am 24.10.1324 bereits verstorben 
war.  Auch liegt der Bezug zu Friedrich E14 als ein ehemaliger „Kapfenharter“ näher als bei 
Friedrich E16R. Letztlich bedeutet dies auch, dass Friedrichs Bruder Conrad nach seiner Ehe 
mit Hedwig von Hornberg  ins Kloster gegangen sein muss! 

________________________________________________ 
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E16R: Friedrich von Enzberg - Hohenrieth, (Ritter 1324) 02.02.1293, 31.12.1294, 
23.04.1314 (2x), 10.09.1324, 31.10.1324 
G: ca. 1270    S:   vor 31.10.1324 

Eltern: Conrad von Enzberg E5R, Rumler + Elisabeth von Hohenriet  

Geschwister.:  Conrad E13, Heinrich E15, Hedwig E18, Elisabeth E19, Gute E20, Pele E21 

Verh.:  Elisabet von Schmalenstein 
Kinder:  Conrad E38R 

02.02.1293 Ritter Gerhard von Enzberg beurkundet, dass er sein Viertel an Dorf und Mark 
Gölshausen (ville et marchie Gelteshusen) an Kloster Herrenalb um 85 Pfund Heller verkauft, 
für sich und seine Erben auf alle Ansprüche verzichtet und dem Kloster seine Rechte und 
Güter übertragen. Es siegeln Heinrich von Enzberg (Bruder), Vetter Friedrich von Enzberg, 
Albert von Niefern. Albert von Enzberg hat minderjährige Söhne dessen Söhne sind noch 
minderjährig 22W3910, 23B5330 Anm: Die Urkunde zeigt mehrere Dinge auf: 

1. Die Brüder (Albert, Conrad, Gerhard und Heinrich von Enzberg haben wohl zum Ausgleich 
auf den Verzicht (siehe 01.08.1285) auf die strittigen Dörfer Ölbronn, Füllmenbach, 
Diefenbach und Elfingen vom König das Dorf Gölshausen erhalten, welches sie nach und 
nach verkaufen. Das ist der Grund warum er eine Erlaubnis des Königs braucht. 

2. Albert scheint zu diesem Zeitpunkt nicht mehr zu leben, da er nicht siegelt. Seine Söhne 
sind noch minderjährig. 

3. der Vetter Friedrich von Enzberg muss aus der Ehe von N.N. Enzberg und Friedrich von 
Niefern stammen oder aus der Ehe von Conrad E2 mit Elisabet von Nippenburg. 

4. Es taucht dort Albert von Niefern auf der als Patruus bezeichnet wird. Dies ist eher eine 
Ehrenbezeichnung als eine verwandtschaftliche Bezeichnung. Verwandt kann er nur mit 
Friedrich von Enzberg sein. 

31.12.1294 Elisabeth, Witwe Herrn Conrads von Enzberg, verkauft an Berthold Wideman, 
Bürger zu Pforzheim, ihre verschiedenen Gülten zu Nidelingen [Niedlingen] um 41 lb. Heller 
92We11640 Es siegeln ihre Söhne Conrad, Friedrich, Heinrich und ihr Bruder von Hohenriet 
sowie die Stadt Pforzheim. Elisabet von Hohenriet hat auch noch 4 Töchter!!! Elisabeth, Pele, 
Hedwig, Gute 

23.04.1314 Konrad, Heinrich, Friedrich und Gerhard gen. Rummler, Brüder, von Enzberg 
versprechen nicht gegen ihren Herrn Markgraf Rudolf III bei Verlust ihres Burgteils zu handeln. 
03W10200 

Anm.: Gerhard muss zum 31.12.1294  noch unmündig gewesen sein, weshalb vermutlich ihr 
Bruder als Vormund mitgesiegelt hat! 

23.04.1314 Friedrichs von Enzberg, genannt von Hohenwirt, und der Gebrüder von E., genannt 
Gemminger, gleiche Verschreibung. 92We11420 Das Hohenwirt ist wohl Hohenrieth  und die 
Gebrüder sind Albrecht und Albrecht 
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10.09.1324   Vergleich zwischen dem Abt Heinrich von Maulbronn sowie Friedrich von Enzberg und 
Conrad, dessen Sohn, wegen der zwischen ihnen vorgefallenen Streitigkeiten. Es siegeln:   Calw; 
Heinrich von; Abt von Maulbronn; Enzberg; Friedrich von; Enzberg; Conrad von 80W8680 s.a.3W 
Reg.792 

31.10.1324 Friedrich von Enzberg verpflichtet auf seinem Sterbebett u.a. Konrad von Enzberg 
Schulden von 60Pfd Heller zu zahlen (indirekt an das Kloster Rechenshofen). 23E5560 s.a. Enzb. 
Ortsb. S. 80 Es werden auch noch andere Adelige verpflichtet, wie die Herren von Sachsenheim  und 
Balzhofen. Das zeigt, dass Friedrich nicht mehr im Enzberger Raum, sondern im Hohenrieter Raum 
verankert ist. 

____________________________________________________ 

E42R: Friedrich von Enzberg, 1340, 13.08.1342, 1363, 26.08.1365, 20.10.1365, 
22.04.1368, 08.12.1369, 02.03.1370, 26.07.1370 
 

G:  S:  ca. 1374 (86W9870) 

Eltern:   Heinrich E15R + Lingart von Höfingen 

Verh.: 

Geschwister.: Reinhart E41R, Conrad E43R, N.N.w E59R, Heinrich E61R, 

Kinder: 

 

1340 Reinhard, Friedrich und Konrad, Brüder gen. die Rumler erhalten ihren Anteil von 
Enzberg den vorher der von Urbach gehabt hat. 25WE6290, 25WE6300 

13.08.1342 Lingart von Höfingen (Hevingen), [Heinrichs sel. des Rummlers Ehefrau], verkauft dem 
Kloster Maulbronn einen Leibeigenen in Ötisheim. 80W8850 Linghart war die Frau von Heinrich dem 
Rummler von Enzberg. Es werden ihre Söhne Reinhart, Friedrich und Conrad genannt. Genannt wird 
auch der Name Münchinger, der heute noch in Ötisheim zu finden ist. 

1363 Gr. Eberhard v. W. gibt als Lehen Seinen Teil an der Burg und Stadt Enzberg , den vorher 
Johann von Urbach gehabt hat an die Rummlerbrüder Reinhard Friedrich und Konrad Enzb. Ortsb. 
S.69 

26.08.1365 Reinhard, Contze u. Friedrich  alle Rummler v. E. verzichten auf alle Ansprüche die M. 
Rudolf ihnen gegenüber hatte. 3W10290 

20.10.1365 Die Edelknechte Berthold Göler und seine Brüder Conrad (=Cunz) und  Hans, Söhne des 
Konrads von Enzberg, verkaufen mit Willen und Rath ihres Vaters Conrad an die Priorin Luthgard v. 
Asperg vom Convent des Prediger-Frauenklosters in Pforzheim ….. die Kirchensätze in Neulingen und 
Ispringen (Lehen der Grafen von Löwenstein). Es bürgen s. Dürrmenz, Niefern, Conz Rümmler von 
Enzberg , Mitsiegler Friedrich von Enzberg 23E5480, 92We11350 

22.04.1368 Das Kl. M kauft von Friedrich Rumeler und Reinhard v. Enzberg, Schleglerkönige) Güter 
zu deren Besänftigung für 300 Gulden Siegler Enzberg; Friedrich Rummler von; Enzberg; Reinhard 
Rummler von; Enzberg; Conrad Rummler von; Enzberg; Hans von; Enzberg; Conrad von; Dürrmenz; 
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Conrad von, der Nyeferer; Urbach; Friedrich von 24W6140 46Wd6980, 030pdf RegS.38 weiter sind 
genannt Conrad von Dürrmenz der Nieferer,  Friedrich Rummler von Enzberg verkauft dem Kloster 
Maulbronn all sein Einkommen und Gerechtsame in Kieselbronn und (auch) Schmie (Schmye), 
Lienzingen (Lientzingen), Zaisersweiher und Schützingen (Schüzingen). seine Brüder sind  Reinhard  
und Conrad. Er hat gemeinsamen Besitz in Lienzingen, Zaisersweiher und Schützingen mit Reinhard. 
Auch Hans und Conrad v.E. sind Brüder, Conrad von D. gen. Niefern ist sein Vetter, Hans und Conrad 
sind ebenfalls Vettern von Friedrich, 

08.12.1369 Conrad der Rummler verkauft seine Rechte und Güter, Schmie, Lienzigen , Schützingen 
um 100 Gulden. 030.pdf RegS. 38 , 80W8500, Siegler: Enzberg; Conrad Rummler von; Enzberg; 
Reinhard Rummler von; Enzberg; Friedrich Rummler von; das sind seine Brüder,  Enzberg; Albrecht 
von, Albrecht ist der Sohn eines verstorbenen Conrads ; seine Frau ist Agnes von Lichtenstein 

23.02.1370 Konrad von Enzberg  in Schmie, Schützingen Lienzingen, Ötisheim,   und Leibeigene in 
Knittlingen, Dürrn, Derdingen um 100 pf. Heller 030.pdf RegS. 38, 80W8520 Seine Frau ist Ösel von 
Lomersheim. Conrad Rummler von Enzberg verkauft dem Kloster Maulbronn all sein Gut, Gülten und 
Gerechtsame in Lienzingen (Lientzingen), Schmie (Schmye), Schützingen (Schüzingen) und Ötisheim 
samt der Leibeigenen in Knittlingen und Ersingen. Es siegeln: Enzberg; Conrad  von; Enzberg; 
Friedrich Rummler von; Enzberg; Hans von; Enzberg; Albrecht von 

Anm.:  Konrad und Hans sind entgegen der Kurzbeschreibung  des WUB keine Rummler 

26.07.1370 Hans von Enzberg und andere verzichten auf die Ansprüche aus einer Bürgschaft des 
Pfalzgrafen gegenüber einem von Schmalenstein. Das sind von unseren Adligen: Heinrich Wolgemut 
von Niefern, Hans von Entzperg, Contze von Entzperg der junge, Reinhart Friedrich und Conrad 
Rummeler Gebrüder, Hans von Enzberg, der Goler von Entzeberg, Conrad von Entzberg, Machtolffe, 
Heinze und Albrecht von Durmentze, Contze Glatze von Lomersheim. 86W9270, 11gW1640 
101W10080 

________________________________________________ 

 

E47R: Friedrich von Enzberg, (Hohenriet)  23.01.1352, 13.05.1365, 13.02.1372, 
22.04.1373, 06.12.1375, 22.01.1390, 24.11.1404  
(Bitscher, Blitscher u.ä) 

G:  S:  24.11.1404 

Eltern:   Conrad E38R  +  N.N. von Ravensburg 

Verh.: 

Geschwister.: Bertold Göler E48R, N.N.wE56R, Hans E50R, Conrad E49R 

Kinder: Friedrich E78R 

 

23.01.1352 Conrad von Enzberg vertauscht seine Rechte in Niefern (Nievern) in dem Dorf an 
Marquart von Niefern (Nievern) gegen dessen Rechte an der Burg dort. Es siegeln Enzberg; Conrad 
von, genannt von Hohenried (Hehenriet); Enzberg, Friedrich von; Enzberg; Berthold Göler von; 
Lomersheim; Gerlach Glatz von; Dürrmenz; Albrecht von, genannt von Ingersheim 17W3130 
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Anm.:  Conrad von Enzberg nennt sich von Hehenriet. Die Hehenrieter waren in einer Teilgemeinde 
von Untergruppenbach(bei Heilbronn) mit dem heutigen  Namen Unterheinriet ansässig. Marquard 
von Niefern nennt sich von Wurgental. Conrad bezeichnet Marquard als "Mage" (siehe Begriffe) 
Friedrich und Berthold Göler sind die  Söhne von Conrad.       Bei dem "Tausch" geht es eher um die 
gemeinsame Nutzung der Kelter und der faktischen Teilung der Ernte! 

13.05.1365 Albrecht und Berthold Göler von Ravensburg (Rafensperg) verkaufen dem Kloster alle 
ihre Güter und Gerechtsame samt der Vogtei in Zaisenhausen. Es siegelt u.a. Friedrich von Enzberg  
80W8780 

13.02.1372 Hans v. E. verkauft Leibeigenen aus Iptingen an das Kl. M. Es siegelt auch Friedrich v. E.  
Sein Bruder 78W7980 

22.04.1373 Hans von Enzberg verkauft seinen Besitz in Öschelbronn an das Kl.M. um 310 Gulden 
030.pdf RegS.40, 17W13670  Es siegelt mit Friedrich v. Enzberg (sein Bruder), Conrad v. Enzberg,  
Georg v.E., Heinz(?) +Sichling von Dürrmenz . Es geht um Leibeigene in Glattbach, Zins in Dürrmenz, 
Wurmberg, Wiernsheim, Mönsheim, zusammen mit seinem Bruder Conrad von Enzberg in Enzberg, 
alles was er auf dem Aygen =Platte hat. 

06.12.1375 Geri von Enzberg verkauft an  d.Kl.M. Güter in Öschelbronn und Rauental, auch in 
Dürrmenz, Wurmberg, Wiernsheim, Niefern, Glattbach etc. um 866 Gulden. Gori muss mit Fürderer 
v. Wunnenstein zusammenhängen 030.pdf RegS.41  86W9640 mit Zustimmung seiner Frau Pele von 
Klingenberg und auch von Margarete von Brandegge, mit der er ab 1399 als verheiratet erscheint!  
107W10900 Mitsiegler Friedrich und Hansen von Enzberg und Ernst von Gültlingen 

22.01.1390 Wolf von Niefern und seine Frau  Elsbeth von Bekingen verkauft sein Viertel an Niefern 
an das Kloster Maulbronn 85W9620 Teile davon hatten sie gemeinsam mit Friedrich von Enzberg. Es 
siegelt u.a. Albrecht von Enzberg 

24.11.1404 Friedrich Blitscher von Enzberg in Niefern begraben. Enzb. Ortsb. S. 77, 

 

_______________________________________________ 

E53R:  Friedrich von Enzberg, (der Alte) 22.04.1386, 09., 12., 14. 09. 1384  
22.08.1391, 15.07.1393, 13.06.1394, 24.09.1395, 03.02.1396, 02.10.1397, 
26.07.1399, 13.01.1413, 1420, 04.04.1431,  
 

Anm.: Friedrich E53R war der Vater von Friedrich E66R, BeatrixE74R, und Engelhard E70R, die nach 
Mühlheim an der Donau gingen. Erst in der Urkunde vom 13.04.1435 konnte dies definitiv belegt 
werden. Eine weitere Schwierigkeit besteht darin, dass Friedrich E53R in den Urkunden immer als 
„der Alte“ und sein Sohn Friedrich E66R als der „Junge“ bezeichnet worden ist. Als nun der „Alte“ 
starb – und leider wissen wir das Datum nicht genau- , wurde der bisherige „Junge“ der „Alte“, weil 
nunmehr der vormals „Junge“ selbst einen Sohn hatte, der jetzt den Titel des „Jungen“ übernahm. 

Es ist deshalb nicht auszuschließen, dass einige der Urkunden zwischen ca. 1410 und 1430 falsch 
zugeordnet sind. 

G:     S:   vor 1420 
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Eltern:  Conrad E49R + Öslin von Lomersheim L39 

Geschwister.:    Else E51R, Conrad E52R, Reinhard E65R, 

Verh.: Engeltraud von Talheim 

Kinder:  Friedrich E66R, Conrad E69R, Engelhard E69R 

 

22.04.1386 Friedrich Rummler von Enzberg verkauft dem Kloster Maulbronn all sein Einkommen 
und Gerechtsame in Kieselbronn und (auch) Schmie (Schmye), Lienzingen (Lientzingen), 
Zaisersweiher und Schützingen (Schüzingen). 17W2380 Es siegeln: Enzberg; Friedrich Rummler von; 
Enzberg; Reinhard Rummler von; Enzberg; Conrad Rummler von; (das sind alles Brüder) Enzberg; 
Hans von; Enzberg; Conrad von; (sind ebenfalls Brüder und Vettern von Friedrich) Dürrmenz; Conrad 
von, der Nyeferer; Urbach; Friedrich von 

09., 12., 14. 09. 1384 Pfalzgraf Ruprecht hatte die Burg belagert, nachdem Enzberger das Kloster 
Maulbronn geschädigt hatten. Diese hatte sich ergeben und die Burg wurde zerstört. Wer konkret bei 
der Burgverteidigung dabei war oder nur in der Urkunde vermerkt ist mit der die Bedingungen der 
Niederlage besiegelt wurde, ist nicht ganz auszumachen. Folgende Enzberger waren betroffen: 
Albrecht E54 (Schuhlin), Enzberg, Rumeler, Friedrich  (von Enzberg?) E53R, Entzberg Friedrich der 
Junge E66R, Enzberg Conrad Bruder von Friedrich E69R, Enzberg, Engelhard Bruder von Friedrich 
E70R, Entzberg, Bertold Göler von, Bruder von Hannsen E48R, Enzberg, Hans der Lange, E60R, 
Enzberg, Rumeler, Cuntze  (von Enzberg?) E52R oder E64R. 
Georg von Enzberg, einer der Haupttäter des Überfalls auf Maulbronn, schien nicht auf der Burg 
gewesen zu sein. 

22.08.1391 Friedrich von Enzberg bezeugt einen Verkauf derer von Smalenstein 3W10360 

15.07.1393 Friedrich v. E, (der Alte) und seine Kinder Friedrich (der Junge), Conrad und Engelhard 
wird bestätigt, dass sie Burg und Stadt Nagold, Haiterbach und Bondorf als Pfand von Graf Eberhard 
v. Württemberg erhalten haben, dem sie 7800 fl. geliehen haben. Eine Nutznießung ist nicht erlaubt. 
156W13910 s.a. 27.03.1435 

  
13.06.1394 Mechthilt, Gerlach Glatz von Lomersheims Tochter, verkauft dem Kloster Maulbronn all 
ihr Einkommen und Gerechtsame in Lomersheim um 200 Gulden. Es siegeln Lomersheim; Mechthilt 
von; Lomersheim; Benhuse von; Lomersheim; Ösline von; Liebenstein; Albrecht von; Lomersheim; 
Merklin Glatz von; Enzberg; Conrad von; Enzberg; Friedrich von; Dürrmenz; Albrecht von 17W2910, 
030.pdf REgS. 44, 9nW660 

24.09.1395 Reinhard und Friedrich von Enzberg werden bei der Schlegler-Schlacht von Heimsheim 
gefangen genommen. 44WaS16, 029.pdf S. 14 

03.02.1396 Es treffen sich in Pforzheim zu Verhandlungen verschiedene Schlegler darunter auch 
Albrecht von D. der Junge und Friedrich von Enzberg, Heinrich von D . gen. Witzigmann, 13W1840, 
Enzb. Ortsbuch S. 56 und auch Reinhard von Enzberg gen. der Nix 

02.10.1397 Osel von Lomersheim, die Witwe von Conrad von Enzberg verzichtet gegenüber Pfalzgr. 
Rupert auf . Schadensersatz wegen des Schleifens der Burg Enzberg 101W10140 dt. Conrad und 
Friedrich von Enzberg 
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29.10.1397 Conrad und Friedrich  v. E. erhalten von Markgraf Rupert 900 Gulden als Ausgleich für 
die zerstörte Burg Enzberg. 101W10150 Mit betroffen ist ihre Mutter Osel. 

26.07.1399 Friedrich von Enzberg bittet die Stadt Straßburg um die Freilassung seines Freundes 
Cuntz von Dürrmenz, der bei Hagenau gefangen genommen worden war. 28W14110 Es könnte auch 
sein Vater D58 sein. Beim Friedrich könnten es ebenfalls Vater und Sohn sein (E53R, E66R). Es wird 
der Vater genommen. 

13.01.1413 Friedrich v. E. der Ältere verkauft sein Anteil in Schützingen, Illingen Lienzingen 
Zaisersweiher Schmie um 1100 Gulden 030.pdf RegS. 47, 78W8110, 78W8140 Friedrich von Enzberg 
wird bei Crucius 1415 als Rumler bezeichnet. Er verkauft für sich und das Kind seines verstorbenen 
Bruders Conrad E52R als Vormund desselben, Es siegeln u.a. Friedrich v. E., der Sohn seines Vetters 
Hansen, Heinrich Wolgemuth von Niefern. Engeltraud von Talheim ist seine Frau. 

1420 Friedrich von Enzberg hat Besitz in Bauschlott Enzb. Ortsbuch S. 77 

Anm.: Es könnte auch Friedrich E66R sein. 

04.04.1431 Conrad und sein Bruder Friedrich hatten eine Fischenz in Lomersheim 17W2990 

_________________________________________________ 

E66R:  Friedrich von Enzberg, (der Junge) 09., 12., 14. 09. 1384, 15.07.1395, 
23.06.1399, 21.11.1401, 23.09.1409, 01.02.1413, 21.12.1422, (der Alte) 
12.10.1431, 10.03.1434, 27.03.1435, 13.04.1435, 22.10.1435, 04.12.1448, 
05.12.1459 
Nach Mühlheim an der Donau 

Anm.: Friedrich E53R war der Vater von Friedrich E66R, BeatrixE74R, und Engelhard E70R, die nach 
Mühlheim an der Donau gingen. Erst in der Urkunde vom 13.04.1435 konnte dies definitiv belegt 
werden. Eine weitere Schwierigkeit besteht darin, dass Friedrich E53R in den Urkunden immer als 
„der Alte“ und sein Sohn Friedrich E66R als der „Junge“ bezeichnet worden ist. Als nun der „Alte“ 
starb – und leider wissen wir das Datum nicht genau- , wurde der bisherige „Junge“ der „Alte“, weil 
nunmehr der vormals „Junge“ selbst einen Sohn namens Friedrich hatte, der jetzt den Titel des 
„Jungen“ übernahm. 

Es ist deshalb nicht auszuschließen, dass einige der Urkunden zwischen ca. 1410 und 1430 falsch 
zugeordnet sind. 

G:     S:    

Eltern:  Friedrich E53R + Engeltraud von Talheim 

Geschwister.:    Conrad E69R, Engelhard E70R, Beatrix E74R 

Verh.:  Beatrix von Hohenbodman (lt. Frh. Adelsarchiv) 

Kinder:  Friedrich E86R 

09., 12., 14. 09. 1384 Pfalzgraf Ruprecht hatte die Burg belagert, nachdem Enzberger das Kloster 
Maulbronn geschädigt hatten. Diese hatte sich ergeben und die Burg wurde zerstört. Wer konkret bei 
der Burgverteidigung dabei war oder nur in der Urkunde vermerkt ist mit der die Bedingungen der 
Niederlage besiegelt wurde, ist nicht ganz auszumachen. Folgende Enzberger waren betroffen: 
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Albrecht E54 (Schuhlin), Enzberg, Rumeler, Friedrich  (von Enzberg?) E53R, Entzberg Friedrich der 
Junge E66R, Enzberg Conrad Bruder von Friedrich E69R, Enzberg, Engelhard Bruder von Friedrich 
E70R, Entzberg, Bertold Göler von, Bruder von Hannsen E48R, Enzberg, Hans der Lange, E60R, 
Enzberg, Rumeler, Cuntze  (von Enzberg?) E52R oder E64R. 
Georg von Enzberg, einer der Haupttäter des Überfalls auf Maulbronn, schien nicht auf der Burg 
gewesen zu sein. 

15.07.1393 Friedrich v. E, (der Alte) und seine Kinder Friedrich (der Junge), Conrad und Engelhard 
wird bestätigt, dass sie Burg und Stadt Nagold, Haiterbach und Bondorf als Pfand von Graf Eberhard 
v. Württemberg erhalten haben, dem sie 7800 fl. geliehen haben. Eine Nutznießung ist nicht erlaubt. 
156W13910 s.a. 27.03.1435 

23.06.1399 Der MG Bernhard bestimmt das Wittum für seine Frau Anna von Öttingen. Als 
Vertrauensleute wird u.a. Friedrich der Junge von Enzberg bestimmt. 3W10370 

21.11.1401 Der Wildbann von Neueberstein wird notariell aufgezeichnet. Es bezeugt Friedrich von 
Enzberg 3W10380 

 

23.09.1409 Friedrich und Engelbert von Enzberg kaufen das Städtlein Mühlheim an der Donau  
23C5380 Enzb. Ortsb. S.77, 113Wc11070, 188W15350 Sie kaufen von Konrad und Volz von 
Weitingen, ihren Neffen. Ihre Mutter Beatrix ist die Schwester von Friedrich und Engelbert. 

 

01.02.1413 Conrad und Friedrich von Enzberg verkaufen dem Kloster Maulbronn all ihr Einkommen 
und Gerechtsame in Lomersheim um 340 Gulden. Es siegeln Enzberg; Conrad von; Enzberg; Friedrich 
von; Lomersheim; Merklin Glatz von; Öhningen, Albrecht Sölre von; Dürrmenz; Craft von; 
Wachenheim, Katherina von 17W2980, 030.pdf RegS. 47 

21.12.1422 Lienhart v. Jungingen, Ritter, beurkundet Verhandlung und Schiedspruch zwischen 
Bischof Otto von Konstanz und Friedrich v. Enzberg (dem älteren) wegen Bilgris v. Heudorf, der mit 
Friedrich in Fehde liegt und dabei angeblich vom Bischof unterstützt ist. 92We11770 

12.10.1431 Friedrich von Enzberg wird von Graf Ulrich u. Ludwig v. W zum Hussitenfeldzug nach 
Balingen angefordert. 44Wa15380 Es könnte auch E73R sein. 

10.03.1434 Owingen: Konrad von Bubenhofen widerlegt die Heimsteuer und Morgengabe seiner 
Gemahlin Margaretha von Neuneck. Es bezeugt u.a. Friedrich von Enzberg der ältere und der Jüngere 
92We11920 

27.03.1435 Friedrich v. Enzberg genannt Rumler gibt Kundschaft wegen des Wildbanns am Neuban 
und Hölzern von Wart und Oberjettingen, der zu Nagold gehört. 92We11620 Er ist der Vetter des 
F.v.E E66R. in Mühlheim. Dieser Friedrich hat den Wildbann weiter als ein Lehen der Grafen von 
Württemberg. Der Mühlheimer Friedrich verzichtet darauf. Siehe 13.04.1435 

13.04.1435 Friedrich v. Enzberg d. Ä. gibt Kundschaft wegen des Wildbanns am Neuban und Hölzern 
von Wart und Oberjettingen, der zu Nagold gehört. 92We11600 ist bereits in Mühheim sesshaft. Sein 
Vater hieß auch Friedrich. Sein Bruder (Engelhard) ist zu diesem Zeitpunkt bereits gestorben. Im Text 
wird sein Sohn Friedrich erwähnt. Den Wildbann hatten die Enzberger von den Grafen von 
Württemberg bekommen und hat jetzt ein Problem mit seinem Lehenseid den er dem Bischof von 
Konstanz geschworen hat. 
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22.10.1435 Diem Kechler d. Ä. gibt Kundschaft, dass  Friedrich v. Enzberg und seinem Sohn als 
Pfandinhaber von Nagold das Jagen an Oberjettinger Hölzern nie von den Inhabern der Herrschaft 
Wildberg in den vergangenen 24 Jahren gewehrt worden sei. 92We11720 

04.12.1448 Friedrich von Enzberg zu Mühlheim, Engelhards Neffe, verh. Mit Beatrix von Bodmann 
verkauft alle seine Güter in Bauschlot, Enzberg, Niefern an Hans von Enzberg und seine Frau Anna 
von Spet   um 2000 fl.Enzb. Ortsb. S. 49, 78 und 92We12070 Diese Orte hatten Friedrichs Vater und 
seinem Onkel Engelhardt lt. der Urkunde gehört.  

05.12.1459 Marquard von Werenwag verkauft dem frommen, festen Renhard von Melchingen für 
1.000 fl rh an Gold, deren Empfang er bestätigt, sein Burgstall Ensisheim mit Dorf,  es bürgt u.a. 
Friedrich von Enzberg (der Alt) 92We12030  

Anm.: Ist das noch Friedrich E66R oder schon E86R und die Bezeichnung alt und jung haben wieder 
getauscht? 

_____________________________________________________ 

E73R: Friedrich von Enzberg, 22.10.1402, 20.12.,1402, 24.07.1410, 05.06.1415, 
04.11.1416, 02.12.1417, 1423, 27.03.1435, 16.02.1438, 06.12.1450 
Genannt Rumler, Tübingen 

G:  S:   

Eltern:  Reinhard E41R + Benigne von Pfullingen (?) 
Geschwister.: Burkard E71R, Conrad E87R 

Verh.:   

Kinder:   

 

22.10.1402 Fritz Madbach, Bürger zu Tübingen (Tüwingen), verkauft mit Zustimmung seiner Gattin, 
Benigna von Pfullingen, an den Abt Peter [von Gomaringen] und den Konvent von Bebenhausen alle 
seine eigenen Güter im Zehnten und der Mark von Tübingen (Tüwingen), etwa 28 Morgen.. es bürgt 
u.a. Friedrich von Enzberg, Rummler 92We11990 

Anm.: Benigna hatte 1379 Reinhard v.E. geheiratet. Friedrich dürfte ihr Sohn sein, der am 29.02.1408 
u. 02.12.1417 erwähnt wird. 

 

20.12.1402 Graf Friedrich v. Zollern Herr zu Schalksburg, genannt Graf Mülly, Graf Friedrich, sein 
Sohn, und Graf Fritz d. Ä. bekennen, dem Friedrich v. Enzberg, genannt Rumler, 100 fl. schuldig zu 
sein. 92We11740 

29.02.1408 Friedrich von Enzberg, genannt Rummler, verkauft an das Kloster Bebenhausen mit 
Einwilligung seiner Mutter, Benigne von Pfullendorf, um 400 Gulden seine vogteilichen Rechte, 
Renten, Zinsen, Gülten und Güter zu Ober- und Unteröschelbronn (Ober- und Unter-
Eschelbrunnen),... 92We11990 

24.07.1410 Der Edelknecht Rudolf von Gomaringen verkauft an das Kloster Bebenhausen seine drei 
Teile des Maierhofs zu Ofterdingen beim Kirchhof jenseits des Bachs, Burladingshof genannt, wovon 



62 
 

das Viertel dem Kloster bereits gehört, mit Äckern, Wiesen, Zinsen und Gülten,.. es bürgt u.a. 
Friedrich von Enzberg, gen. Rummler 92We12000 

05.06.1415 Friedrich von Enzberg, gen. Rumler, bürgt mit anderen für eine Restschuld von Jakob 
Herter an Heinrich von Reischach 115We11130 

04.11.1416 Eberhard der Ältere Graf zu Württemberg (Wirtemberg) bekundet, den Brüdern 
Heinrich, Hans, Eberhard und Ulrich Grafen zu Werdenberg (Werdemberg), Söhnen des verstorbenen 
Grafen Eberhard von Werdenberg, 1383 Gulden zu schulden…. ferner 45 Gulden, die sie für ihn dem 
Grafen Friedrich von Enzberg (Entzberg) genannt Hode für seiner Dienst gegeben haben: 92We12010 

Anm.:  am 02.12.1417 wird in den Bemerkungen ein Friedrich von Enzberg, gen. der Hund erwähnt. 
Diese Urkunde ist nicht genau datiert, kann also schon vor der jetzigen gelegen haben. Hode und 
Hund könnten identisch sein. Woraus man schließen könnte, dass es sich um die gleichen Friedriche 
handelt und dieser Friedrich in den Grafenstand erhoben worden war. Heute gibt es noch ein 
Grafengeschlecht dieses Namens in Südtirol, die ebenfalls den Ring im Wappen tragen, der aber erst 
im 19. Jhdt) hinzugefügt wurde. Eine Verwandtschaft mit unseren Enzbergern wird nicht 
ausgewiesen, könnte aber durch diese Urkunde neue Nahrung bekommen. 

02.12.1417 Friedrich von Enzberg, genannt Rummler, welcher dem Kloster Bebenhausen den 29. 
Februar 1408 seinen Teil der Vogtei des Dorfes Oberöschelbronn (Ober-Eschelbrunnen) und andere 
Rechte, Güter, Zinsen und Gülten etc. daselbst verkauft hatte und von demselben vollständig... 
92We11930 

1423 Friedrich von Enzberg, gen. Der Rummler entschädigt das Kl. Bebenhausen wegen 
Streitigkeiten bei einem Verkauf. 17W13650   

27.03.1435 Friedrich v. Enzberg genannt Rumler gibt Kundschaft wegen des Wildbanns am Neubann 
und Hölzern von Wart und Oberjettingen, der zu Nagold gehört. 92We11620 Er ist der Vetter des 
F.v.E E66R. in Mühlheim. Dieser Friedrich hat den Wildbann weiter als ein Lehen der Grafen von 
Württemberg. Der Mühlheimer Friedrich verzichtet darauf. Siehe 13.04.1435 

16.02.1438 Friedrich von Enzberg, der Rummler, verzichtet (begibt sich) auf seine Anforderung an 
das Kloster Maulbronn um das Schloss und etliche Waldungen und Güter in Enzberg. 78W8190 Es 
siegeln: Enzberg; Friedrich Rummler von; Höfingen; Reinhard von; Abt von Bebenhausen; Höfingen 
(Hefingen), Hans Truchsess von 

06.10.1450 Graf Ulrich von Württemberg, Vormund, und die Räte seiner unmündigen Neffen 
Ludwig und Eberhard, Graf Johann zu Werdenberg, Graf Johann von Sulz, Hofrichter, Johann von 
Nürtingen, …Friedrich von Enzberg…u.a. regeln den Umgang seiner unmündigen Neffen 92We12020 

Anm.: Die Zuordnung ist willkürlich. Da aber die Neffen in Urach aufwachsen, passt dieser Friedrich 
am besten. 

______________________________________________ 

E78R:  Friedrich von Enzberg, gen Bitscher, 31.10.1432, 02.09.1436, 14.09.1436, 
01.05.1439, 25.07,1442, 1443, 05.04.1443, 11.11.1444, 25.05.1447, 22.11.1445,   
 

Aufgrund des Beinamens Bitscher wird er als Sohn des Friedrich E47R angenommen. 

G:     S:   22.11.1455 
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Eltern:  Friedrich E47R 

Geschwister.:   

Verh.:  Elsa von Straubenhardt 

Kinder:   Conrad E98R, Hans E99R 

  

31.10.1432 Michel von Dürrmenz verkauft sein Einkommen und Gerechtsame in Enzberg und 
Niefern an Friedrich von Enzberg (gen Bitscher) . Es siegeln Dürrmenz; Michael von; Enzberg; Margret 
von; Niefern (Nieffern); Hans von; Zeutern (Zütern), Albrecht von; Gärtringen (Gertringen), Heinrich 
von; Gärtringen (Gertringen); Denger von 17W3070 Margret von Enzberg ist die Schwester von 
Michel, verkauft wird ihr Anteil am Burgstadel und Dorf Enzberg und auch Niefern, Das Erbe kam von  
ihren Eltern auf sie. Friedrich von Enzberg wird der Bütscher (Bitscher) genannt und ist ihr Vetter. Der 
Kaufpreis ist 900 Gulden. 

02.09.1436 Friedrich von Enzberg, gen. Bitscher, verzichtet auf seine Anforderung an das Kloster 
wegen der Zerstörung des Schlosses in Enzberg.  Es siegeln: Enzberg, Friedrich von, Niefern, Hans 
von, Zeutern, Albrecht von, 78W15430 

14.09.1436 Friedrich von Enzberg, genannt Bitscher, verkauft dem Kloster Maulbronn all sein 
Einkommen und Gerechtsame in Enzberg um 1200 Gulden. Es siegelt Enzberg; Friedrich von, genannt 
Bitscher; Straubenhardt (Strubenhard); Elsa von; Niefern (Nieffern); Hans von; Zeutern (Zutern), 
Albrecht von; Gärtringen (Gertringen), Heinrich von, der Ältere; Sachsenheim (Sahsenheim), Schwarz-
Fritz von; Dürrmenz; Conrad von; Dürrmenz; Craft von; Dürrmenz, Michael von 17W3080, 030.pdf 
RegS.50 

Ist Bitscher mit Bienz von Kirchheim abgeleitet? Mit dem Verkauf verzichtet er auch auf alle 
Ansprüche gegen das Kl. Maulbronn, die wegen der Zerstörung der Burg Enzberg 1384 hätten 
vorhanden sein können. Dort war es Friedrich der Rummler von Enzberg. Enzb. Ortsb. S. 78  s.a. 
16.02.1438 Elsa von Straubenhardt ist die Ehefrau von Friedrich dem Bitscher 

01.05.1439 Friedrich von Enzberg, genannt Bitscher, überlässt dem Kloster Maulbronn etliche 
strittige Güter, die in dem Kaufbrief von 1436 nicht [in]begriffen. 92We11580 

25.07.1442 Die Erben des Hans v. Straubenhardt, Hermann v. Sachsenheim, Hans Truchsess v. 
Stetten, Ritter, Schwarzfritz v. Sachsenheim, Friedrich v. Enzberg genannt Butscher, Friedrich Röder 
d. Ä. und Berthold Volkwin v. Hedingen leihen dem Aberlin Willmann einen Hof daselbst zu Erblehen. 
92We11840 Anm.: Die Erbschaft erfolgt über seine Frau Elisabet von Straubenhardt. Teil dieser 
Erbschaft ist auch ein Haus in Pforzheim in der Büßergasse 3, wohin die Familie dann auch zieht! 

1443 Es wird ein Haus beim Barfüßer-Friedhof als Besitz von Friedrich von Enzberg erwähnt. Enzb. 
Ortsbuch. S. 78, 195W15440 

05.04.1443 Friedrich von Enzberg, gen Bitscher und seine Frau Else von Straubenhardt verkaufen 
Güter und Leibeigene an den MvB an vielen Orten um Straubenhardt herum 76aW7530 

11.11.1444 Dietrich von Gemmingen verkauft an den MvB Jakob seinen Anteil an Heimsheim und 
Hagenschieß. Es bürgt und siegelt u.a.Friedrich von Enzberg , gen Bizscher siegelt auch 3W238, 6374 

Anm.: Elisabeth E32 war mit einem Triegel von Gemmingen verheiratet. Möglicherweise war sie eine 
Schwester von Friedrichs mutmaßlichem Vater Friedrich E47R. 
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25.05.1447 Friedrich von Enzberg und Wilhelm Nix von Hoheneck werden zur Hochzeit Markgraf 
Karls am 09.07. eingeladen 3bW236 

22.11.1455 Friedrich von Enzberg, gen. Bitscher wird in der Pfarrkirche von Niefern begraben. 
195W15440, 196W15460 

 

_____________________________________________________ 

E83R:  Friedrich von Enzberg, 13.01.1413 
G:     S:    

Eltern:  Hans E50R + Margarete Grünger (von Grünenberg ) 

Geschwister.:  

Verh.:   

Kinder:    

 

13.01.1413 Friedrich v. E. der Ältere verkauft sein Anteil in Schützingen, Illingen Lienzingen 
Zaisersweiher Schmie um 1100 Gulden 030.pdf RegS. 47, 78W8110, 78W8140 Friedrich von Enzberg 
wird bei Crucius 1415 als Rumler bezeichnet. Er verkauft für sich und das Kind seines verstorbenen 
Bruders Conrad als Vormund desselben, Es siegeln u.a. Friedrich v. E., der Sohn seines Vetters 
Hansen. Engeltraud von Talheim ist seine Frau 

______________________________________________ 

 

E86R:  Friedrich von Enzberg, 10.03.1434, 13.04.1435, 22.10.1435, 16.02.1452, 
07.11.1454, 1462 
  Mühlheim an der Donau 

G:     S:    

Eltern:  Friedrich E66R + Beatrix von Hohenbodman (lt. Frh. Adelsarchiv) 

Geschwister.:      

Verh.:   Magdalena, Vogt von Sommerau 

Kinder:   Friedrich E103R, Hans E104R, Beatrix E106R,  

10.03.1434 Owingen: Konrad von Bubenhofen widerlegt die Heimsteuer und Morgengabe seiner 
Gemahlin Margaretha von Neuneck. Es bezeugt u.a. Friedrich von Enzberg der ältere und der Jüngere 
92We11920 

13.04.1435 Friedrich v. Enzberg d. Ä. gibt Kundschaft wegen des Wildbanns am Neuban und Hölzern 
von Wart und Oberjettingen, der zu Nagold gehört. 92We11600 ist bereits in Mühheim sesshaft. Sein 
Vater hieß auch Friedrich. Sein Bruder (Engelhard) ist zu diesem Zeitpunkt bereits gestorben. Im Text 
wird sein Sohn Friedrich erwähnt. Den Wildbann hatten die Enzberger von den Grafen von 
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Württemberg bekommen und hat jetzt ein Problem mit seinem Lehenseid den er dem Bischof von 
Konstanz geschworen hat. 

22.10.1435 Diem Kechler d. Ä. gibt Kundschaft, daß Friedrich v. Enzberg und seinem Sohn als 
Pfandinhaber von Nagold das Jagen an Oberjettinger Hölzern nie von den Inhabern der Herrschaft 
Wildberg in den vergangenen 24 Jahren gewehrt worden sei. 92We11720 

12.11.1451 Friedrich von Enzberg siegelt mit bei einem Schuldbrief von Johannes von Klingenberg 
143W13630  

16.03.1452 Friedrich von Enzberg hatte die Hohe Gerichtsbarkeit über das Kloster Beuron ausgeübt. 
Diese wird nun dem dem Herzog Sigmund zu Österreich übertragen. 92We11880 Beuron kündigte 
dem Friedrich von Enzberg Hochgerichtsbarkeit und Wildbann auf wegen der ständigen Übergriffe. 

07.11.1454 Friedrich v. Enzberg quittiert für Rückgabe abgelöster Gültbriefe Gerhards von Talheim 
und seiner Frau Anna von Schlatt. 92We11480 Friedr. v. Enzberg ist Vasall des Gr.Ludwig  v. 
Württemberg . Es siegeln mit Hannsen von Sturmfeder. 

Anm.: Sein Großvater war mit Anna von Talheim verheiratet und dieser Zweig war der einzige der 
Geld hatte. Das sind die Gründe für  diese Zuordnung. 

1462 Friedrich von Enzberg folgt dem Grafen v. W in einem Feldzug, den der Kaiser angeordnet hat. 
11lW13750 

______________________________________________ 

E103R:  Friedrich von Enzberg, 01.02.1473 
  Mühlheim an der Donau 

G:     S:    

Eltern:  Friedrich E86R  + Magdalena, Vogt von Sommerau 

Geschwister.:     Hans E104R, Beatrix E106R 

Verh.:    

Kinder:    

 

01.02.1473 "Irrendorf" [seit 1972: Irndorf]: Friedrich von Enzberg urkundet, dass sein Bruder Hans 
von Enzberg dem Kloster Beuron seinen Teil und alle Gerechtigkeiten zu "Irrendorf" verkauft habe. 
Siegel hängt an. Ferner verkauft er dem Kloster einen Jahreszins von 14 rh[einischen] fl. [Gulden] und 
1 lb. [Pfund] Heller. 92We11630 

_____________________________________________________________ 

E108:  Friedrich von Enzberg, 1480 -1507, 05.04.1489, 1490 
   

G:     S:    

Eltern:   
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Geschwister.:     

Verh.:    

Kinder:    

1480 Friedrich von Enzberg wird als Komtur d. Johanniter von Hall- Affaltrach genannt. 146W13780 

Anm.: Es ist nicht möglich den Familienstamm zu benennen. 

05.04.1489: Friedrich von Enzberg erhält von Raymund Perand einen Ablassbrief 92We11320 

Anm.: Die Zuordnung ist willkürlich! 

1490 Michel Hupmann verkauft eine Mühle zu Dinbot (Diembot) an die drei Städte. Perg. 2 Siegel: 1) 
Friedrich von Enzberg, Kommentur in Hall; 2) Hans von Bachenstein. 92We11690 

______________________________________________ 

E113R:  Friedrich von Enzberg, 06.01.1506, 07.01.1506, 13.07.1525, 26.11.1530 
Mühlheim an der Donau 

G:     S:    

Eltern:  Hans E104R + Magdalena von Sommerau-Praßberg   

Geschwister.:     Hans Rudolf E114R,  (+ Hans und Wendelin) 

Verh.:    

Kinder:    

06.01.1506 Friedrich und Hans Rudolf von Enzberg verkaufen Conrad von Wallstein, ihrem Vetter, 
1/4 der Vogtei des Dorfes Niefern, all, ihre Obrigkeit im Dorf Bauschlott, den Burgadel zu Viefern und 
den "Anhang" des Burgstadels zu Enzberg. 92We12370  s.a. Metze E110 

07.01.1506 Die Brüder Friedrich und Hans Rudolf von Enzberg verkaufen an ihren Vetter Conrad von 
Wallstein alle ihre Rechte über den Burgstadel Enzberg, die Dörfer Niefern und Bauschlott samt der 
Lehenschaft der Kirche und Messnerei zu Wüstenglattbach 92We11440 

1518 Ein Friedrich von Enzberg erhält seine Rechte an Kieselbronn zurück und verkauft sie an den 
Graf Ludwig von Löwenstein Enzb. Ortsb. S.79 

13.07.1525 Friedrich von Enzberg zieht nach Triberg, um den Treueschwur der Triberger für den 
Erzherzog Ferdinand nach dem Bauernaufstand einzufordern. 115W11190, 23W11230 

26.11.1530 Friedrich von Enzberg bürgt mit anderen für die Morgengabe des Hans Heinrich von 
Klingenberg 23W11210 

 

_________________________________________________ 
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E35: (Johann) Fuderer (Furderer, Fürderer) von Enzberg, 17.11.1314, 
03.07.1324, 05.07.1324, 06.07.1324, 15.08.1324, 10.07.1347, 13.12.1356, 
G:     S:    

Eltern:  Heinrich E3 
Geschwister.: Albrecht E4, Conrad E5R, Heinrich E7, Gerhard E6 

Verh.:   

Kinder: Johann E36, Fuderer (Dieter) E37 

17.11.1314 Conrad von Enzberg verkauft an das Kl. M. Weingut in Gündelbach für 45pf. 
Heller 030.pdf RegS.27, 80W13580 

Anm.: Fuderer wird selten direkt erwähnt. Er taucht immer auf, wenn seine Söhne zitiert 
werden und diese die Herkunft auf ihren Vater erwähnen. Theoretisch könnte er auch ein 
Nachkomme von Heinrich E7 sein. Seine Erwähnungen, vor allem in der nächsten Urkunde, 
weisen aber auf die gewählte Einordnung als Sohn von Heinrich E3 hin. 

03.07.1324 Konrad von Enzberg gibt, nachdem er von seinem Streit mit dem Kloster Herrenalb 
wegen des Kirchensatzes zu Roßwag abgestanden, diesen Kirchensatz mit den dazugehörigen Gütern, 
insbesondere den Widenhöfen zu Roßwag und Illingen, dem Kloster mit der Verpflichtung auf, 
desselbe nötigenfalls gegen seine Verwandten zu vertreten und zu schirmen. 92We11870, 23F5650 

05.07.1324 Johann v. E, gibt seinen Teil an der Kirche zu Rosswag an Speyer 78W8210 Es 
siegeln mit: Gerlach Schenk von Erbach, Propst von St. Trinitatis zu Speyer, Johann von 
Enzberg und Dieter von Enzberg. Johann - ein Pfarrer- ist der Sohn des Fürderer von Enzberg. 
Die Kirche ist Streitobjekt zw. Ihm und Kl. Herrenalb. Die Kirche war ihm geliehen von Johann 
von Bernhausen (Filderstadt) und Conrad von Enzberg (Vetter, Oheim) und Johann und 
Johann von Wunnenstein 

06.07.1324 Die Ansprüche an die Kirche in Roßwag von Johann v. E, Sohn des Johann Fürderes v. E. 
werden abgewiesen. 23F5670 

15.08.1324 Konrad v. E. und andere geben ihre Rechte an der Kirche von Roßwag auf. 23F5670 S.81 
s.a. 3W Reg. 791 Das sind Johann von Wunnenstein und Johann und Furderer von Enzberg Söhne des 
Furderer von Enzbergs. 

14.07.1347   Albrecht von Dürrmenz versetzt (verpfändet für 115 Gulden) seinem Vetter Reinhard 
von Dürrmenz all sein Gut und Geld in Dürrmenz. Es siegeln  

Dürrmenz; Albrecht von; Dürrmenz; Burghart von; Lomersheim; Gerlach Glatz von 17W2500, 
9nW540 Albrecht bezeichnet sich als Sohn von Albrecht dem Vogt. Reinhard scheint der Sohn von 
Burghardt zu sein, der als Vetter (hier im Sinne von Verwandter) von Albrecht genannt wird. 
Miterben sind auch   Conrad von Enzberg und Hans Fürderer (von Enzberg). 

13.12.1356 Johannes Furderer von E. Schenkt dem Kloster Herrenalb das Patronatsrecht der Kirche 
von Schützingen und Wälder dazu. Es siegelt auch Conrad v. Enzberg 23G5700 Conrad von Enzberg, 
ein Ritter, ist der Oheim(Onkel väterlicherseits)  von Johannes, der auch siegelt und  Conrad von 
Schmalenstein. 
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_______________________________________________ 

E37: Fuderer (Furderer, Fürderer) (Dieter) von Enzberg, 17.11.1314, 03.07.1324, 
05.07.1324, 15.08.1324  
 

G:     S:    

Eltern:  Fuderer E35 + Jutte von Meigensheim (Meimsheim oder Mönsheim) 

Geschw.: Johann E36 

Verh.:   

Kinder:  

17.11.1314 Conrad von Enzberg verkauft an das Kl. M. Weingut in Gündelbach für 45pf. 
Heller 030.pdf RegS.27, 80W13580 

Anm.: Fuderer wird selten direkt erwähnt. Er taucht immer auf, wenn seine Söhne zitiert 
werden und diese die Herkunft auf ihren Vater erwähnen. Theoretisch könnte er auch ein 
Nachkomme von Heinrich E7 sein. Seine Erwähnungen, vor allem in der nächsten Urkunde, 
weisen aber auf die gewählte Einordnung als Sohn von Heinrich E3 hin. 

03.07.1324 Konrad von Enzberg gibt, nachdem er von seinem Streit mit dem Kloster Herrenalb 
wegen des Kirchensatzes zu Roßwag abgestanden, diesen Kirchensatz mit den dazugehörigen Gütern, 
insbesondere den Widenhöfen zu Roßwag und Illingen, dem Kloster mit der Verpflichtung auf, 
desselbe nötigenfalls gegen seine Verwandten zu vertreten und zu schirmen. 92We11870, 23F5650 

05.07.1324 Johann v. E, gibt seinen Teil an der Kirche zu Roswag an Speyer 78W8210 Es 
siegeln mit: Gerlach Schenk von Erbach, Propst von St. Trinitatis zu Speyer, Johann von 
Enzberg und Dieter von Enzberg. Johann - ein Pfarrer- ist der Sohn des Fürderer von Enzberg. 
Die Kirche ist Streitobjekt zw. Ihm und Kl. Herrenalb. Die Kirche war ihm geliehen von Johann 
von Bernhausen (Filderstadt) und Conrad von Enzberg (Vetter, Oheim) und Johann und 
Johann von Wunnenstein. 

15.08.1324 Konrad v. E. und andere geben ihre Rechte an der Kirche von Roßwag auf. 23F5670 S.81 
s.a. 3W Reg. 791 Das sind Johann von Wunnenstein und Johann und Furderer von Enzberg Söhne des 
Furderer von Enzbergs. 

___________________________________________________ 

E57R: Georg von Enzberg, 08.03.1370, 17.09.1370, 12.03.1371, 22.04.1373, 
06.12.1375, 05.03.1379, 21.03.1379, 18.04.1380, 15.05.1384, 29.07.1384, 
09.11.1384, 22.09.1385, 11.11.1393, 09.12.1393, 12.06.1394, 11.09.1396, 
08.01.1398, 31.08.1398, 02.06.1403, 10.06.1403, 20.03.1405 (2x), 31.05.1407, 
1421, 13.08.1421, 16.03.1425 (3x), 21.03.1425, 28.06.1427 
 

G:     S:     
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Eltern:  

Geschwister.: N.N.w E58, Reinhard 

Verh.:  Pele von Klingenberg,  

Kinder: Else E60, Georg E63R, Conrad E64R 

 

08.03.1370 Geori v. Enzberg, Edelknecht, verkauft an Kunz Guntram, Bürger zu Vaihingen, sein Teil 
des Waldes an dem Schreckstein zu Schützingen um 100 lb. 10 ß h. 92We11680 Es siegeln Fritz von 
Riexingen und Albrecht Schultheis zu Grüningen  seinen Schwager 

17.09.1370 Es gab eine Auseinandersetzung zw. Württemberg und Baden. Auf Vermittlung des 
Kaisers wird dieser Streit beigelegt. Jurge (Georg?) v. Enzberg muss dem MG Rudolf Eigengut im Wert 
von 3 Pfund verschreiben, das er als Lehen zurückbekommt 3W10350 s.a.  3W10370 u. 11.09.1396 

Anm.: Lt. 058.pdf war Georg von Enzberg an dem Rachefeldzug von Eberhard d. Greiner von 
Württemberg  in Folge des Überfalls im Bade 1367 beteiligt und hier u.a. an der Belagerung von 
Neueberstein. Diese wurde erfolglos abgebrochen und der sich auflösende Haufen marodierte nun 
seinerseits. Es musste von den Marodeuren Schadensersatz geleistet werden und dies erfolgte wie 
oben beschrieben! 

12.03.1371 Georg von Enzberg verkauft Leibeigenen an das Kl. M: u.a. in Iptingen, Wimsheim 
(Wimbsheim), Schmie (Schmyhe), Ötisheim, Lienzingen, Billensbach (Billenspach), Knittlingen, 
Gündelbach und Mühlacker (Mülacker). 78W7970 80W8860 

22.04.1373 Hans von Enzberg verkauft seinen Besitz in Öschelbronn an das Kl.M. um 310 Gulden 
030.pdf RegS.40, 17W13670  Es siegelt mit Friedrich v. Enzberg (sein Bruder), Conrad v. Enzberg,  
Georg v.E., Heinz(?) +Sichling von Dürrmenz . Es geht um Leibeigene in Glattbach, Zins in Dürrmenz, 
Wurmberg, Wiernsheim, Mönsheim, zusammen mit seinem Bruder Conrad von Enzberg in Enzberg, 
alles was er auf dem Aygen =Platte hat. 

06.12.1375 Geri von Enzberg verkauft an d. Kl. M. Güter in Öschelbronn und Rauental, auch in 
Dürrmenz, Wurmberg, Wiernsheim, Niefern, Glattbach etc. um 866 Gulden. Gori muss mit Fürderer 
v. Wunnenstein zusammenhängen 030.pdf RegS.41, 86W9640 mit Zustimmung seiner Frau Pele von 
Klingenberg und auch von Margarete von Brandegge, mit der er ab 1399 als verheiratet erscheint!  
107W10900 Mitsiegler Friedrich und Hansen von Enzberg und Ernst von Gültlingen 

05.03.1379 Beringer von Northeim, Heckebach von Flehingen und Gerhard von Oberkein, 
Edelknechte, geben einen Schiedsspruch in Streitsachen des Abtes von Herrenalb mit Georg 
von Enzberg wegen des Dorfes Göbrichen. 92We11710  

21.03.1379 Georg von Enzberg und seine Frau Pele von Klingenberg verkauft an das Kloster 
Herrenalb Güter in Göbrichen. Es siegelt Albrecht Schuhline von Entzberg 23E5480, 23Q5960 

18.04.1380 Furderer von Wunnenstein, ein Edelknecht, und Elsbeth, seine Hausfrau, Herrn 
Berchtoldts sel. von Angelach, eines Ritters, Tochter, verzichten auf ihre Forderungen an die Zinse 
und Gülten zu Öschelbronn, welche Geri von Enzberg an des Klosters Maulbronn verkauft hat 
92We11810 
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Anm.: Wie Furderer v.W. oder seine Frau zu Ansprüchen auf Öschelbronn kommen konnte nicht 
geklärt werden. Es gibt aber folgende Möglichkeit: Elisabet von Angelach war in erster Ehe mit 
Furderer von Enzberg  

15.05.1385 Mainz beruft einen Städtetag ein, bei welchem u.a. das Problem Georg von Enzberg 
besprochen werden soll. 28W14150 

29.07.1384 Der Pfalzgraf verlangt Unterstützung von den Städten wegen des Schadens den Goler 
und George von Enzberg sowie Machtolf von Mönsheim am KL. Maulbronn angerichtet hat 
101W10160 Die Unterstützung wird u.a. von Straßburg, Speyer und Frankfurt eingefordert. Frankfurt 
schickt einen Fehdebrief an Enzberg. Das tut auch Straßburg (28W14160) 

 

09.11.1384 Der Mainzer Erzbischof Adolf I. sagt Gorge von Enzberg die Fehde an, da dieser die 
Satzung vom 12. September 1384 zwischen ihm und Pfalzgrafen Ruprecht dem Älteren sowie seinen 
Verbündeten aufgesagt hat. 38W6800 

22.09.1385 Pfalzgraf Rupert fordert die Herren von Keppenbach auf dem Georg von Enzberg wegen 
seines Landfriedenbruches nicht zu unterstützen. 101W10170 dto an die von Spitzenberg und 
Sterneck. 

11.11.1393 Georg v. Enzberg und seine Frau Pela von Klingenberg verkauft 12 Morgen in Korntal 
Enzb. Ortsb. S76, 17W13760  und eine Gült in Weilimdorf um 24 Gulden. 

09.12.1393 Phel von Ravensburg vererbt Elsen von Enzberg in Sersheim und Bietigheim. Beides sind 
Klosterfrauen in Rechenshofen. Es siegelt u.a Georg von Enzberg 23E5550 Georg ist ihr Vater 

12.06.1394 Georg von Enzberg  und seine Frau Pela von Klingenberg verkauft seinen Besitz in 
Illingen u. halbe Kelter in Mühlhausen an Kl. Maulbronn 46Wc6970, 030.pdf RegS.43 Interessant sind 
die Mitsiegler, Urbach Verwandtschaft, aber auch einige von Hemmingen! Er hat dies von seinem 
Vater geerbt. Ausgenommen 1/6 des Zehnten und Kirchensatzes, den er von Hans Fürderer hatte 
und gewisse Güter bei der Mühle, 

11.09.1396 Georg von Enzberg erhält seine Lehen vom MG Bernhard zurück, da er den kaiserlichen 
Beschlus vom 17.09.1370 nicht kannte. 03W10370 

08.01.1398 Es werden Leibeigene in Weissach und Glattbach verkauft. Es siegeln Fürderer von 
Wunnenstein, der Verkäufer und Georg von Enzberg. 78W8120 

31.08.1398   Georg (Georie) von Enzberg und Pela von Klingenberg, seine Frau, verkaufen dem 
Kloster Maulbronn ihre halbe Kelter in Mühlhausen (Mülhausen) unter der Staig. Es siegeln Enzberg; 
Georg (Georie) von; Klingenberg; Pela von; Frau Georg von Enzbergs; Höfingen (Hefingen), Hans 
Truchsess von; Schlitz; Heinzmann von 80W8410 

02.06.1403 Georg v.E. verkauft an seinen Sohn Conrad, der Kirchherr in Illingen (?) ist,  einen 
Leibeigenen aus Häfnerhaslach, was von Conrads Bruder, der ebenfalls Georg heißt, bestätigt wird. 
78W8010 

10.06.1403 Georg von Enzberg d. Ä. und seine Söhne Konrad und Georg verkaufen an den 
Pfründner in der Marienkapelle zu Vaihingen ihr 1/4 der Gült aus dem Höfinger Gut zu Enzweihingen 
um 14 fl. 80W9120 Die Güter kam von Reinhard von Enzberg seinem Vater in ihren Besitz. Sein 
Großvater war mit Lingart von Höfingen verheiratet gewesen! 
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20.03.1405 Georg von Enzberg sowie Conrad und Georg, seine Söhne, verzeihen sich gegen den 
Römischen König Ruprecht III. des ihnen von dessen Vater, Pfalzgraf Ruprecht II., an dem Schloss zu 
Enzberg zugefügten Schadens. 78W8200 

20.03.1405 Georg (Georige) von E. und seine Söhne Konrad und Georg verkaufen an das Kl. M. ihren 
Anteil in Enzberg, Dürrn, Bauschlott, Kieselbronn um 770 Gulden und versprechen sich nicht an Kl.M 
zu rächen wegen 14.09.1384 030.pdf RegS.46 80W8690 

31.05.1407   Georg (Georie) von Enzberg der Ältere verkauft Siegfried (Sifride) und Anna (Ennlin) 
von Riexingen alles, was er in Mühlhausen (Mülhausen) in dem Dorf und dessen Markung hat. 
80W8420 Es siegeln: Enzberg; Georg (Georie) von; Gültlingen (Giltlingen); Conrad von; Gültlingen 
(Giltlingen), Gumpolt von;  Enzberg; Georg von, der Jüngere , Sohn von Georg. Sein anderer Sohn ist 
Conrad E64R 

Anm.: Da sein Bruder Conrad E64R nicht aufgeführt ist, ist dieser möglicherweise schon verstorben! 

1421 Georg von Enzberg und sein gleichnamiger Sohn geben 50Morgen und Hof in Höfingen gegen 
Kirchensatz und Laienzehnten in Illingen Enzb. Ortsbuch S.77 

Anm.: Die Großmutter von Georg war Linhart von Höfingen. Über diese sind die Enzberger an 
Höfinger Besitz gekommen. 

13.08.1421 Georg von Enzberg taucht als Deutschordensritter in Litauen auf. Enzb. Ortsb. S. 77 

16.03.1425 Georg von Enzberg gibt  Heinrich I Gremper eine Vollmacht den Verkauf des 6.Teiles des 
Zehnten von Illingen zu vollziehen! S.u.  25W6350 

16.03.1425 Georg von Enzberg verzichtet auf seine Anforderung, die er an das Kloster Maulbronn 
wegen einer Hofstatt in dem Kirchhof in Glattbach und eines Teils des Lämmerzehnten in Illingen 
gehabt hat. 78W8040 Georg v. E. bezeichnet seinen Sohn Georg als "Selig"! 

16.03.1425 Fertigung Georg von Enzbergs um 1/6 des großen und kleinen Zehnten in Illingen, die er 
dem Kloster Maulbronn um 2.000 Rheinische Gulden samt dem Kirchensatz (Kirchensaz) in Illingen 
aufzugeben hat. 80W8570 Es siegeln: Enzberg; Georg von; Sachsenheim, Hans von; Gültlingen 
(Giltlingen); Gumpolt von, der Ältere Er hat es von seinen Vorfahren geerbt und es ist ein Lehen 
(vermutlich von Württemberg) 

21.03.1425 Georg von Enzberg übergibt dem Kloster Maulbronn den Kirchensatz in Illingen um 
Gottes Willen.  80W8580 In der Verkaufsurkunde haben die Vogteirechte, Kastenrechte u.a. keine 
Erwähnung gefunden. Damit nicht später noch diese Forderungen erhoben werden, war diese 
Urkunde notwendig. 

28.06.1427 Komtur zu Thorn an Hochmeister: Nachrichten eines Dieners d. Landkomturs v. 
Oesterreich, der in Polen u. Ungarn gewesen. Gefangennahme d. Thorner Bürgers Tylman 
Watczelrode durch Herrn Nemptcz. Zettel: Nachricht aus Polen von einem Diener der Herren Jorge v. 
Enczenberg...92We12140 

13.08.1427 Ritter Zorge(Jorge, Georg)  v. Enczenberg und Ritter Hans v. Blanckenburg an 
Hochmeister: die ihnen vom Großfürsten Wytowt erwiesenen Wohltaten. Thorn ohne Jahr Mittwoch 
v. U. L. Fr. assumpcionis. 92We12130 

___________________________________ 
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E63R: Georg von Enzberg, 1399, 17.03.1399, 02.06.1402, 10.06.1403, 
20.03.1405 (2x), 31.05.1407, 1410, 1421, 13.08.1421,   
 

G:     S:    vor 16.03.1425 

Eltern:  Georg von Enzberg E57R + Pele von Klingenberg 

Geschwister.: Else E60, Conrad E64R 

Verh.:  Margret von Brandeck (Dornhan, bei Alpirsbach) 

Kinder:    

 

1399 Ein Georg von Enzberg wird als Schwager eines Hans(en) von Brandeck genannt. 107W10900  
Georg von Bach, Hans von Selbach sind auch Schwäger des Brandeck. 

 

17.03.1399 Gerye v. Bach, Hans v. Selbach, Gerye v. Enzberg, Renhard Hofwart Rafans sel. Sohn, 
verschreiben sich dem Grafen Eberhard III. wegen Öffnung und Burgfriedens an ihrem Teil von 
Sterneck. 92We11730 

Anm: Georg von Enzberg war einer der Mitverantwortlichen für die Zerstörung der Burg 
Enzberg 1384. Er hatte aber -verm. durch Heirat - Besitzanteile an der Burg Sterneck bei 
Freudenstadt, Gemeinde Loßburg. Pfalzgraf Rupert hatte die Besitzer von S. aufgefordert 
Georg keinen Unterschlupf zu gewähren. Die letzten Besitzer der Sterneck waren die 
katholischen von Owe (1589). Als diese von dort vertrieben wurden, tauchen diese in 
Enzberg auf, um dort den katholischen Glauben zu fördern. (s.a. Ortsbuch Enzberg) 

 

02.06.1403 Georg v.E. verkauft an seinen Sohn Conrad, der Kirchherr in Illingen (?) ist,  einen 
Leibeigenen aus Häfnerhaslach, was von Conrads Bruder, der ebenfalls Georg heißt, bestätigt wird. 
78W8010 

10.06.1403 Georg von Enzberg d. Ä. und seine Söhne Konrad und Georg verkaufen an den 
Pfründner in der Marienkapelle zu Vaihingen ihr 1/4 der Gült aus dem Höfinger Gut zu Enzweihingen 
um 14 fl. 80W9120 Die Güter kam von Reinhard von Enzberg seinem Vater in ihren Besitz. Sein 
Großvater war mit Lingart von Höfingen verheiratet gewesen! 

20.03.1405 Georg von Enzberg sowie Conrad und Georg, seine Söhne, verzeihen sich gegen den 
Römischen König Ruprecht III. des ihnen von dessen Vater, Pfalzgraf Ruprecht II., an dem Schloss zu 
Enzberg zugefügten Schadens. 78W8200 

20.03.1405 Georg (Georige) von E. und seine Söhne Konrad und Georg verkaufen an das Kl. M. ihren 
Anteil in Enzberg, Dürrn, Bauschlott, Kieselbronn um 770 Gulden und versprechen sich nicht an Kl.M 
zu rächen wegen 14.09.1384 030.pdf RegS.46 80W8690 

31.05.1407   Georg (Georie) von Enzberg der Ältere verkauft Siegfried (Sifride) und Anna (Ennlin) 
von Riexingen alles, was er in Mühlhausen (Mülhausen) in dem Dorf und dessen Markung hat. 
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80W8420 Es siegeln: Enzberg; Georg (Georie) von; Gültlingen (Giltlingen); Conrad von; Gültlingen 
(Giltlingen), Gumpolt von;  Enzberg; Georg von, der Jüngere , Sohn von Georg 

Anm.: Da sein Bruder Conrad E64R nicht aufgeführt ist, ist dieser möglicherweise schon verstorben! 

1410 Gern (Georg?) v. E. Lehensnehmer von Württemb. erwähnt 11lW1730 

1421 Georg von Enzberg und sein gleichnamiger Sohn geben 50Morgen und Hof in Höfingen gegen 
Kirchensatz und Laienzehnten in Illingen Enzb. Ortsbuch S.77 

Anm.: Die Großmutter von Georg war Linhart von Höfingen. Über diese sind die Enzberger an 
Höfinger Besitz gekommen. 

_____________________________________________________________________________ 

E82: Georg von Enzberg, 10.09.1428 
Bastard 

G:     S  

Eltern:    

Geschwister.:   

Verh.:     

Kinder:    

10.09.1428 M. Bernhard hat eine Fehde mit Straßburg. Hans Welde und  Georg (Bastard)von 
Enzberg werden als Gefolgsmänner von MG Bernhard erwähnt 3W10410 Reg.4107 

______________________________________________ 

E116S: Georg von Enzberg zu Bach, 1504, 05.10.1507, 1510, 
27.07.1510+01.08.1510, 1522,1536 
(Schuch) 

 Anm.: Zeitgleich mit Georg von Enzberg scheint es auch einen Georg von Bach gegeben zu 
haben. In manchen Urkunden wird Georg von Enzberg als „Jörg“ bezeichnet. Manche der 
Nennungen könnten nun auch den Georg von Bach meinen. Eine verlässliche Trennung der 
beiden ist nicht mehr möglich. Der Verkauf von Anteilen an Niefern könnte beiden 
zugeschrieben werden. Die dortige Verwendung des Bachschen Siegels ist zumindest 
irritierend. 

 

G:     S  

Eltern:   Albert (Albrecht) E102S + N.N. von Grünenberg 
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Geschwister.:  Wilhelm E117S, Magarete E121S 

Verh.:    Dorothea von Botzheim 

Kinder:    

1504 Jörg (Georg) von Enzberg zu Bach ist Vogt in Sasbach 066.pdf S137 

05.10.1507 Georg von Enzberg und Konrad von Wallstein nehmen an der Einsetzungsfeierlichkeit 
des Wilhelm von Hohnstein als Bischof von Straßburg teil. 197W15640  

1510 Georg von Enzberg zu Bach ist mit Dorothea von Botzheim verheiratet 9f13810 

27.07.1510 27.07.1510 Georg von Bach verkauft seinen halben Anteil von Niefern an M.v.Baden 
21W3560, 92We12460 In der Urkunde wird noch ein Bruder Wilhelm erwähnt und ein Schwager 
Blycker Landschad von Steinach. Es könnte also auch noch eine Schwester gegeben haben. Blycker 
war zu der Zeit Vogt in Pforzheim und taucht dann auch noch bei der Beurkundung eines Verkaufs 
von Moritz E118 von Hoheneck auf. Lt. 23W15650 ist die Ehefrau des Blycker aber Margarte Nix von 
Hoheneck. Die von Bach bezeichnen also den nur fern verschwägerten Blycker als „lieben Schwager“. 

Blycker war zu der Zeit Vogt von Pforzheim! 

1520/1522 Margareta von Enzberg ist mit einem Claus Meyer von Sasbach verheiratet. 57Wb10970, 
199W15660 auch erwähnt Georg von Enzberg zu Bach 

1536 Georg von Enzberg zu Bach stirbt und damit dieser Zweig der  Herren von Enzberg 066.pdf 
S.138 

 

___________________________________________ 

E6: Gerhard von Enzberg, (Ritter)1268, 15.05.1270, 05.02.1276, 01.08.1285, 
19.10.1285, 12.1291, 26.12.1292, Jan. 1293, 02.02.1293, 17.03.1293, 
12.03.1294, 02.1295 (2x), 04.11.1295, Dez. 1295, 1296, 30.04.1296, 03.08.1309, 
13.01.1311, 26.02.1312, 01.05.1312, 31.07.1316, 26.05.1317, 25.03.1321, 
27.10.1321, 11.06.1326 
 

G:     S:   vor Juni  1326 

Eltern:  Heinrich E3 
Geschwister.: Albrecht E4, Conrad E5R, Heinrich E7,   

Verh.:  Gertrud von ? 
Kinder: Engelhardt E24, Gerhard E27, Heinrich E28, Albrecht E29, Konrad E30, Gerolt E33, Elisabet 
E34 
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1268 Heinrich I.v.E. stirbt. gen Binezherre Sein Sohn H.II erhält das Schutzrecht über Maulbronn. Die 
Enzberger greifen das Kloster an und der Bischof befehdet Enzberg 24W6090. 030.pdf RegS16 

15.05.1270 Bischof Heinrich von Speyer beurkundet, dass Konrad von Enzberg und seine Neffen, die 
Söhne Heinrichs von Enzberg (nämlich H. II), nach vielfacher Beschädigung des Klosters Maulbronn 
durch alle diese Glieder der Familie(H. III, Conrad II, Gerhard, Albrecht) feierlich auf die Vogtei über 
das Kloster und dessen Bauhöfe, Orte und sonstigen Besitzungen verzichtet haben und dass 
denselben ihre Ansprüche an die Höfe zu Elfingen und Füllmenbach, sowie die Orte Tiefenbach und 
Ölbronn durch seine richterliche Entscheidung abgesprochen worden sind. Bisch. Heinrich war 
bewaffnet vor der Burg Enzberg aufgetaucht! 22W4150, 24W6020, 24W6090, 030.pdf RegS.17 

05.02.1276 König Rudolf beurkundet, dass in seiner Gegenwart in Maulbronn der Ritter Konrad der 
Ältere von Enzberg für sich und seine Neffen (Heinrich, Konrad, Gerhard, Albert, Söhne des Heinrich 
E3)  bekannt hat, keinerlei Recht an die maulbronnischen Bauhöfe Elfingen und Füllmenbach und die 
Orte Ölbronn und Tiefenbach zu haben. 22W4180 

01.08.1285 Die Brüder Heinrich, Konrad, Gerhard und Albert von Enzberg sowie ihr Neffe Konrad 
verzichten, entsprechend der durch den König Rudolf getroffenen Entscheidung ihres Streits mit dem 
Kloster Maulbronn, auf alle Rechte an die Vogtei über Ölbronn, Diefenbach, Elfingen und 
Füllmenbach. 92We11850 

19.10.1285   Die Ritter Albert und Konrad von Niefern und Diether von Lomersheim entscheiden 
Streitigkeiten der Herren von Enzberg mit dem Kloster Maulbronn. 22W3850 92We11590 Die Herren 
von Enzberg sind Heinrich , Konrad und Gerhard, Albert von Enzberg und ihr Neffe Conrad. Die 
strittigen Gebiete sind Eutingen, Wiernsheim und Hagenschieß Urkunde in Latein 

12.1291 Der Markgraf befreit das Kloster Herrenalb von städt. Abgaben gegen jährlich 5Pfd. Heller. 
Es    bezeugt u.a. Gerhard von Enzberg 3W10300 

26.12.1292 Cunrad der Junge E13 von Enzberg verkauft an Berthold Wiedmann, Bürger zu 
Pforzheim, seine Hube zu Nidelingen [Niedlingen] und seinen achten Teil des Zehnten und 
verschiedene Gülten daselbst. 92We11700 Es siegelt Albert von Niefern, Es siegelt  Gerhard 
von Enzberg, Conrad ist der Sohn eines Conrads. Seine Mutter ist eine Elisabeth von 
Hohenriet(?) (Ortsteil von Untergruppenbach bei Heilbronn) 

 

Jan. 1293 Ritter Gerhard von Enzberg verkauft an Kloster Herrenalb den vierten Teil des 
Dorfs Gölshausen. Es siegeln mit die Brüder Heinrich u. Konrad v. Enzberg der Rummler. 
22W3900 in 60W7230 wird ein Eberhard von Enzberg mit den gleichen Sieglern genannt. Das 
ist ein Fehler. Es gibt keinen Eberhard. 

02.02.1293 Ritter Gerhard von Enzberg beurkundet, dass er sein Viertel an Dorf und Mark 
Gölshausen (ville et marchie Gelteshusen) an Kloster Herrenalb um 85 Pfund Heller verkauft, 
für sich und seine Erben auf alle Ansprüche verzichtet und dem Kloster seine Rechte und 
Güter übertragen. Es siegeln Heinrich von Enzberg (Bruder), Vetter Friedrich von Enzberg, 
Albert von Niefern. Albert von Enzberg hat minderjährige Söhne dessen Söhne sind noch 
minderjährig 22W3910, 23B5330 Anm: Die Urkunde zeigt mehrere Dinge auf: 

1. Die Brüder (Albert, Conrad, Gerhard und Heinrich von Enzberg haben wohl zum Ausgleich 
auf den Verzicht (siehe 01.08.1285) auf die strittigen Dörfer Ölbronn, Füllmenbach, 
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Diefenbach und Elfingen vom König das Dorf Gölshausen erhalten, welches sie nach und 
nach verkaufen. Das ist der Grund warum er eine Erlaubnis des Königs braucht. 

2. Albert scheint zu diesem Zeitpunkt nicht mehr zu leben, da er nicht siegelt. Seine Söhne 
sind noch minderjährig. 

3. der Vetter Friedrich von Enzberg muss aus der Ehe von N.N. Enzberg und Friedrich von 
Niefern stammen oder aus der Ehe von Conrad E2 mit Elisabet von Nippenburg. 

4. Es taucht dort Albert von Niefern auf der als Patruus bezeichnet wird. Dies ist eher eine 
Ehrenbezeichnung als eine verwandtschaftliche Bezeichnung. Verwandt kann er nur mit 
Friedrich von Enzberg sein. 

17.03.1293 König Adolf von Nassau bestätigt den Kauf der Güter in Gölshausen, die das Kloster 
Herrenalb von Ritter Gerhard von Enzberg dilecto nostro fideli erworben hat, vorausgesetzt, dass die 
Güter nicht Lehen des Reiches sind. 22W4260 

12.03.1294 Heinrich von Enzberg genannt von Kapfenhardt, Sohn des Konrad v. E.  verkauft an Ritter 
Gerhard von Enzberg seinen Hof bei der Burg Kapfenhardt mit dem Patronatrecht der Kirche in 
Weissach. Es siegelt Konrad v. Enzberg d. Rumeler 22W3940 Es werden auch noch die Brüder Conrad 
und Friedrich v. E. genannt. 

Datum et actum anno domini MCCXCIIII., in die beati Gregorii pape, presentibus Alberto de Nievern, 
Eberhardo de Smalnstein et Heinrico de Enzeberc militibus, Emehardo rectore ecclesie in Glatebach, 
Cunrado dicto Rumeler de Enzeberg, Dietherico dicto Furderer, Friderico dicto Vru{e}hte et Wortwino 
rectore ecclesie in Rinchelingen et aliis pluribus fide dignis testibus advocatis et rogatis. Et sigilla iam 
dictorum testium, videlicet Al. de Nievern, Eber. de Smalnstein, H. de Enzeberg, C. dicti Rumeler et 
Wortwini rectoris predicti ad meam petitionem in evidens testimonium prescriptorum presentibus 
sunt appensa. 

Anm.: Die Burg wird erst am 06.07.1299 von seiner Frau Hedwig und seinem Bruder Friedrich an 
Maulbronn verkauft. 

02.1295  Conrad von Lomersheim L13 verkauft dem Kloster Herrenalb die Dörfer Mutschelbach und 
Wißloch mit Nutzung und Gemeinmark des Rannewaldes für 230 Pfd. Heller. 92We12610, 22W3980 
Es bürgen u.a. Heinrich u. Gerhard von Enzberg u. Heinrich von Kapfenhardt 

02.1295 Rudolf von Roßwag libere condicionis homo beurkundet, Gerhard und Heinrich von Enzberg 
bezeugen. 

04.11.1295 Konrad von Enzberg mit (cum manu et consensu) seiner Frau Hedwig genannt von 
Hornberg und sein Bruder Friedrich von Enzberg mit (cum voluntate) seiner Frau Petrisse genannt 
von Schmalenstein (Smalnstein) verkaufen (vendidimus) dem Kloster Herrenalb das halbe Dorf 
Göbrichen. Zur Gewährschaft bestellen sie als Bürgen Herrn Albert von Niefern und Herrn Gerhard 
von Enzberg, beide Ritter, ihren Bruder Heinrich von Kapphenhart, Konrad von Niefern  
22W4000,23Q5940 

Dez. 1295 Markgraf Friedrich von Baden verleiht dem Kloster Herrenalb für seinen Gastwirt in 
Pforzheim Freiheit von Diensten. Es siegelt Gerhard von Enzberg. 22W4270, 23B5300 

1296 Der Markgraf befreit das Kloster Herrenalb von städt. Abgaben gegen jährlich 5Pfd. Heller. Es   
bezeugt u.a. Gerhard von Enzberg 3W10300 
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30.04.1296  Friedrich von Gottes Gnaden Markgraf von Baden verkauft (vendidimus) dem Kloster 
Herrenalb sein Dorf Langensteinbach mit aller Zugehörde. Es siegeln und Bürgen Konrad von Niefern, 
Gerlach und Heinrich von Niefern und Gerhard von Enzberg ,Friedrich von Enzberg, 22W4010 

Anm.: Der Friedrich von Enzberg ist nicht auszumachen. Das kann entweder E14 oder E16 sein oder 
noch ein anderer. Der Eintrag wird deshalb keinem zugeordnet. 

03.08.1309 Ein Heinrich v. Höfingen verkauft an Herrenalb. Es siegeln Gerhard und Konrad von 
Enzberg. 23R5950 

13.01.1311 Gerhard von Enzberg und seine Söhne Gerhard, Heinrich, Engelhard, Albrecht und 
Konrad versetzen den Markgrafen ihren Teil an der Burg und Stadt Enzberg ausgenommen ihr Gut in 
Enzberg für 200 Pfd. Heller 3W10260 

26.02.1312 Gerhard von Enzberg verkauft seinen Besitz mit Ausnahme der Leibeigenen in Ötisheim 
an Kl.M. 030.pdf RegS. 26 

01.05.1312 Gerhard von Enzberg, seine Frau Gerdrud und seine vier Söhne Gerhard, Albrecht, 
Engelhard, Conrad verkaufen dem Kloster Maulbronn seine Gülten und Gerechtsame in Ötisheim. 
80W8350 

31.07.1316 Gerhard von Enzberg verkauft dem Kloster Maulbronn seine Leibeigenen in Ötisheim und 
Ölbronn. 80W8360 Es siegeln:   Enzberg; Gerhard von; Gemmingen; Albrecht von; Pforzheim, Stadt; 
Enzberg; Engelhard von; Enzberg; Gerhard von, der Jüngere; Enzberg; Albrecht von; Enzberg; Conrad 
von 

Anm.: In dieser Urkunde taucht die Tochter Elisabet auf und er bezeichnet sich als der Bruder von 
Albrecht von Streichenburg E4! 

26.05.1317 Gerhard von Enzberg siegelt bei der Stiftung einer Frühmesse in Enzberg 80W8460 
Erwähnt wird auch Engelhard von Enzberg, Sohn von Gerhard Kirchherr in Weissach und Domherr in 
Augsburg 

25.03.1321 Gerhard von Enzberg und seine Söhne Gerhard, Albrecht, Konrad und Gerold bestätigen 
den Markgrafen ihren Teil an der Burg und Stadt Enzberg   ausgenommen ihr Gut in Enzberg für 460 
Pfd. Heller verkauft zu haben 3W10270 und 3W10260  s.a. 13.01.1311   Die Erhöhung des 
Kaufpreises ergibt sich aus der nicht erfolgten Zinszahlung von jährlich 20 Pfd., die dann auf den 
Kaufpreis aufgeschlagen wurde. 

Anm.: Am 13.01.1311 reversieren auch noch Engelhard und Heinrich aber noch nicht 
Gerold! 

27.10.1321 Ritter Gerhard von Enzberg (Enzeb-) und seine söhne Gerhard, Abrecht, Konrad und 
Gerold versprechen, dass sie ihre güter zu Enzberg, Niefern, Hangenstein und auf der Hart, wenn sie 
dieselben von Konrad Retmantel von Pforzheim oder dessen erben wiederkaufen, von M. Friedrich 
und M. (Rudolf IV), gebrüdern, und deren erben zu lehen haben wollen. Auch geloben sie eidlich, nie 
wider vorgenannte markgrafen, wider M. Rudolf (III), ihren alten herrn, oder M. (Rudolf) Hesso sein 
zu wollen. 86W9220 

11.06.1326   
Abrecht und Konrad, söhne des ritters Gerhard von Enzberg selig, reversieren, dass sie eine sühne 
beschworen haben gegen ihre vettern Heinrich und Konrad, die zwei Rumeler von Enzberg. 
Bekommen ihre vettern oder einer derselben streit („gebacnusse“) mit einem theilliaber an der feste 
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Enzberg oder einer der theilhaber mit dem markgrafen, so sollen sie weder mit worten noch mit 
werken wider dieselben sein. Wollen sie ihr theil zu Enzberg verkaufen 

________________ _______________________________________ 

E27:  Gerhard von Enzberg, 13.01.1311, 01.05.1312, 31.07.1316 , 25.03.1321, 
12.12.1362 
 

G:     S:    

Eltern:  Gerhard von Enzberg E6+ Gertrud von 

Geschwister.:  Engelhardt E24, Heinrich E28, Albrecht E29, Konrad E30, Gerolt E33, Elisabet E34 

Verh.:   
Kinder:  

13.01.1311 Gerhard von Enzberg und seine Söhne Gerhard, Heinrich, Engelhard, Albrecht und 
Konrad versetzen den Markgrafen ihren Teil an der Burg und Stadt Enzberg ausgenommen ihr Gut in 
Enzberg für 200 Pfd. Heller 3W10260 

01.05.1312 Gerhard von Enzberg, seine Frau Gerdrud und seine vier Söhne Gerhard, Albrecht, 
Engelhard, Conrad verkaufen dem Kloster Maulbronn seine Gülten und Gerechtsame in Ötisheim. 
80W8350 

31.07.1316 Gerhard von Enzberg verkauft dem Kloster Maulbronn seine Leibeigenen in Ötisheim und 
Ölbronn. 80W8360 Es siegeln:   Enzberg; Gerhard von; Gemmingen; Albrecht von; Pforzheim, Stadt; 
Enzberg; Engelhard von; Enzberg; Gerhard von, der Jüngere; Enzberg; Albrecht von; Enzberg; Conrad 
von 

25.03.1321 Gerhard von Enzberg und seine Söhne Gerhard, Albrecht, Konrad und Gerold bestätigen 
den Markgrafen ihren Teil an der Burg und Stadt Enzberg   ausgenommen ihr Gut in Enzberg für 460 
Pfd. Heller verkauft zu haben 3W10270 und 3W10260 s.a. 13.01.1311   Die Erhöhung des Kaufpreises 
ergibt sich aus der nicht erfolgten Zinszahlung von jährlich 20 Pfd., die dann auf den Kaufpreis 
aufgeschlagen wurde. 

Anm.: Am 13.01.1311 reversieren auch noch Engelhard und Heinrich aber noch nicht Gerold! 

12.12.1362  Conrad von Enzberg quittiert das Kloster Maulbronn um 25 Pfund Heller, die es seinem 
Bruder Engelhard, Dompropst in Augsburg, schuldig gewesen ist. 92We11610 Conrads Vater war 
Gerhard von Enzberg. Engelhard ist ebenfalls schon gestorben. Er hat noch einen Bruder Gerhard. 

_________________________________________________ 

 

E32R: Gerhard von Enzberg, (Rumler), 23.04.1314,    
G:     S:    

Eltern:  Conrad von Enzberg E5R  +  Elisabeth von Hohenriet 

Geschwister.: Conrad E13R,  Heinrich E15, Friedrich E16, Hedwig E18, Elisabeth E19, Gute 
E20, Pele E21 
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Verh.:   
Kinder:  

23.04.1314 Konrad, Heinrich, Friedrich und Gerhard gen. Rummler, Brüder, von Enzberg 
versprechen nicht gegen ihren Herrn Markgraf Rudolf III bei Verlust ihres Burgteils zu handeln. 
03W10200 

Anm.: Gerhard muss zum 31.12.1294  noch unmündig gewesen sein, weshalb vermutlich der 
Bruder von Elisabeth von Hohenriet als Vormund mitgesiegelt hat! 

___________________________________________ 

E33:  Gerold von Enzberg, 01.05.1312, 31.07.1316, 25.03.1321, 27.10.1321, 
25.01.1334 
 

G:     S:    

Eltern:  Gerhard von Enzberg E6 + Gertrud von ? 

Geschwister.:  Engelhardt E24, Gerhard E27, Heinrich E28, Albrecht E29, Konrad E30, Elisabeth 
E34 

Verh.:   
Kinder:  

01.05.1312 Gerhard von Enzberg, seine Frau Gerdrud und seine vier Söhne Gerhard, Albrecht, 
Engelhard, Conrad verkaufen dem Kloster Maulbronn seine Gülten und Gerechtsame in Ötisheim. 
80W8350 

31.07.1316 Gerhard von Enzberg verkauft dem Kloster Maulbronn seine Leibeigenen in Ötisheim und 
Ölbronn. 80W8360 Es siegeln:   Enzberg; Gerhard von; Gemmingen; Albrecht von; Pforzheim, Stadt; 
Enzberg; Engelhard von; Enzberg; Gerhard von, der Jüngere; Enzberg; Albrecht von; Enzberg; Conrad 
von 

25.03.1321 Gerhard von Enzberg und seine Söhne Gerhard, Albrecht, Konrad und Gerold bestätigen 
den Markgrafen ihren Teil an der Burg und Stadt Enzberg   ausgenommen ihr Gut in Enzberg für 460 
Pfd. Heller verkauft zu haben 3W10270 und 3W10260 s.a. 13.01.1311   Die Erhöhung des Kaufpreises 
ergibt sich aus der nicht erfolgten Zinszahlung von jährlich 20 Pfd., die dann auf den Kaufpreis 
aufgeschlagen wurde. 

Anm.: Am 13.01.1311 reversieren auch noch Engelhard und Heinrich aber noch nicht Gerold! 

25.01.1334 Conrad von Enzberg übergibt seinem Bruder Engelhard den Hof in Kapfenhardt mit dem 
Kirchensatz in Weissach. Es siegeln: Enzberg; Conrad von; Fleckenstein; Rudolf von; Propst von St. 
Trinitatis in Speyer; Enzberg; Gerold von; Remchingen, Conrad von 80W8470 Conrad von 
Remchingen siegelt für seine Kinder  Conrad, Johannes, Anastasia und Elisabeth, Engelhard ist 
Domprobst in Augsburg, In der Urkunde erwähnt Conrads   Schwester Elisabet, die Frau von Conrad 
von Remchingen 

Anm.: Conrad von Remchingen benützt das Siegel der Lomersheimer! 
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____________________________________ 

E23: Gertrud von Enzberg, 03.02.1297, 1311 
G:     S:    

Eltern:  Albrecht von Enzberg E4 (zu Streichenburg)  +  Gertrud von Gemmingen  

Geschwister.: Albrecht E25+E26, Engeltrud E22 

Verh.:   
Kinder:  

03.02.1297 Engeltrud und Gertrud die Töchter von Albrecht von Enzberg gehen in das Kloster 
Rechentshofen.23D5420 Die Güter kommen von der Gemminger Seite nicht von der Enzberger! 

1311 Gertrud von Gemmingen hat jetzt einen von Magenheim geheiratet und regelt das Erbe ihrer 
Söhne und Töchter aus ihrer Ehe mit Albrecht von Enzberg (der folglich gestorben ist) siehe 1310 und 
1297 23D5440 

__________________________________________________________ 

E20: Gute von Enzberg, 31.12.1294 
G:     S:    

Eltern:  Conrad von Enzberg E5R  +  Elisabeth von Hohenriet 

Geschwister.: Conrad E13, Heinrich E15, Friedrich E16, Gerhard E32,Hedwig E18, Elisabeth 
E19, Pele E21 

Verh.: Hermann von Sachsenheim 
Kinder:  

31.12.1294 Elisabeth, Witwe Herrn Conrads von Enzberg, verkauft an Berthold Wideman, 
Bürger zu Pforzheim, ihre verschiedenen Gülten zu Nidelingen [Niedlingen] um 41 lb. Heller 
92We11640 Es siegeln ihre Söhne Conrad, Friedrich, Heinrich und ihr Bruder von Hohenriet 
sowie die Stadt Pforzheim. Elisabet von Hohenriet hat auch noch 4 Töchter!!! Elisabeth, Pele, 
Hedwig, Gute 

___________________________________________ 

 

E50R: Hans von Enzberg, (Hohenriet) (der Lange?)  20.10.1365, 24.07.1367, 
22.04.1368, 12.11.1368, 23.02.1370, 28.02.1370, 26.07.1370, 13.02.1372, 
22.04.1373, 06.12.1375, 06.10.1376, 23.12.1376, 1379-1382, 19.11.1379, 
29.11.1381, 11.12.1381, 25.01.1384, 09., 12., 14. 09. 1384, 22.04.1386, 
25.05.1387, 15.11.1387 
 

G:  S:   

Eltern:   Conrad E38R  +  N.N. von Ravensburg 
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Verh.: Margarete Grünger (von Grünenberg ) 

https://de.wikipedia.org/wiki/Gr%C3%BCnenberg_(Adelsgeschlecht)#Die_Gr%C3%BCnenber
g_im_S%C3%BCdbadischen 

 

Geschwister.: Friedrich E47R, Conrad E49R, Berthold E48, N.N.w E56R, 

Kinder: Friedrich E83R 

 

20.10.1365 Die Edelknechte Berthold Göler und seine Brüder Conrad (=Cunz) und  Hans, Söhne des 
Konrads von Enzberg, verkaufen mit Willen und Rath ihres Vaters Conrad an die Priorin Luthgard v. 
Asperg vom Convent des Prediger-Frauenklosters in Pforzheim ….. die Kirchensätze in Neulingen und 
Ispringen (Lehen der Grafen von Löwenstein). Es bürgen s. Dürrmenz, Niefern, Conz Rümmler von 
Enzberg , Mitsiegler Friedrich von Enzberg 23E5480, 92We11350 

24.07.1367 Die Brüder Hans und Cunz(Konrad) v.E.  Söhne des verstorbenen Konrads stimmen dem 
Verkauf ihres Bruder Bertold Göler des Ortes Neidlingen zu s. 1365, Enzb. Ortsbuch S.69 u. 
92We11340 

22.04.1368 Das Kl. M kauft von Friedrich Rumeler und Reinhard v. Enzberg, Schleglerkönige) Güter 
zu deren Besänftigung für 300 Gulden Siegler Enzberg; Friedrich Rummler von; Enzberg; Reinhard 
Rummler von; Enzberg; Conrad Rummler von; Enzberg; Hans von; Enzberg; Conrad von; Dürrmenz; 
Conrad von, der Nyeferer; Urbach; Friedrich von 24W6140 46Wd6980, 030pdf RegS.38 weiter sind 
genannt Conrad von Dürrmenz der Nieferer,  Friedrich Rummler von Enzberg verkauft dem Kloster 
Maulbronn all sein Einkommen und Gerechtsame in Kieselbronn und (auch) Schmie (Schmye), 
Lienzingen (Lientzingen), Zaisersweiher und Schützingen (Schüzingen). seine Brüder sind  Reinhard  
und Conrad. Er hat gemeinsamen Besitz in Lienzingen, Zaisersweiher und Schützingen mit Reinhard. 
Auch Hans und Conrad v.E. sind Brüder, Conrad von D. gen. Niefern ist sein Vetter, Hans und Conrad 
sind ebenfalls Vettern von Friedrich, 

12.11.1368 Johann von Enzberg und Conrad Glatz u.a. wie Reinhard von Windeck und Pfau von 
Rüppur haben Bischof Johann von Straßburg Schaden zugefügt. 28WB14270 

23.02.1370 Konrad von Enzberg  in Schmie, Schützingen Lienzingen, Ötisheim,   und Leibeigene in 
Knittlingen, Dürrn, Derdingen um 100 pf. Heller 030.pdf RegS. 38, 80W8520 Seine Frau ist Ösel von 
Lomersheim. Conrad Rummler von Enzberg verkauft dem Kloster Maulbronn all sein Gut, Gülten und 
Gerechtsame in Lienzingen (Lientzingen), Schmie (Schmye), Schützingen (Schüzingen) und Ötisheim 
samt der Leibeigenen in Knittlingen und Ersingen. Es siegeln: Enzberg; Conrad  von; Enzberg; 
Friedrich Rummler von; Enzberg; Hans von; Enzberg; Albrecht von 

Anm.:  Konrad und Hans sind entgegen der Kurzbeschreibung  des WUB keine Rummler 

28.02.1370 Bernhard (Berthold) Göler v. E. verkauft seine Teile in Lienzingen und Schmie um 100 
Gulden. Es siegelt mit Hans v. E.  030.pdf RegS.39, 78W8090 Marquart von Altorf ist der Mann seiner 
Schwester. Marquart von Altdorf ist der Schwager von Conrad. Marquart hat einen Sohn Hans von 
Altdorf, der Enzberger genannt wird und  lt.   A 474 U 175 seinen Besitz in Altdorf an Bebenhausen 
verkauft!  Berthold Göler von Enzberg verkauft dem Kloster Maulbronn 1/16 des Zehnten an Frucht 



82 
 

und Wein in Lienzingen (Lientzingen) und Schmie samt einem Teil der Kelter und 2 Morgen Weinberg 
am Eichelberg (Aichelberg). Hans ist sein Bruder. 

26.07.1370 Hans von Enzberg und andere verzichten auf die Ansprüche aus einer Bürgschaft des 
Pfalzgrafen gegenüber einem von Schmalenstein. Das sind von unseren Adligen: Heinrich Wolgemut 
von Niefern, Hans von Entzperg, Contze von Entzperg der junge, Reinhart Friedrich und Conrad 
Rummeler gebrüder, Hans von Enzberg, der Goler von Entzeberg, Conrad von Entzberg, Machtolffe, 
Heinze und Albrecht von Durmentze, Contze Glatze von Lomersheim. 86W9270, 11gW1640 
101W10080 

13.02.1372 Hans v. E. verkauft Leibeigenen aus Iptingen an das Kl. M. Es siegelt auch Friedrich v. E.  
Sein Bruder 78W7980 

22.04.1373 Hans von Enzberg verkauft seinen Besitz in Öschelbronn an das Kl.M. um 310 Gulden 
030.pdf RegS.40, 17W13670  Es siegelt mit Friedrich v. Enzberg (sein Bruder), Conrad v. Enzberg,  
Georg v.E., Heinz(?) +Sichling von Dürrmenz . Es geht um Leibeigene in Glattbach, Zins in Dürrmenz, 
Wurmberg, Wiernsheim, Mönsheim, zusammen mit seinem Bruder Conrad von Enzberg in Enzberg, 
alles was er auf dem Aygen =Platte hat. 

06.12.1375 Geri von Enzberg verkauft an  d.Kl.M. Güter in Öschelbronn und Rauental, auch in 
Dürrmenz, Wurmberg, Wiernsheim, Niefern, Glattbach etc. um 866 Gulden. Gori muss mit Fürderer 
v. Wunnenstein zusammenhängen 030.pdf RegS.41  86W9640 mit Zustimmung seiner Frau Pele von 
Klingenberg und auch von Margarete von Brandegge, mit der er ab 1399 als verheiratet erscheint!  
107W10900 Mitsiegler Friedrich und Hansen von Enzberg und Ernst von Gültlingen 

06.10.1376 Conrad von Enzberg verkauft dem Kloster Maulbronn seine Gefälle und Einkommen in 
Wimsheim (Wimbsheim) auch Leibeigene in Glattbach, Wimsheim, Wurmberg. Es siegelt Machtolf 
v.D. Conrad und Hans von Enzberg ist sein Bruder 17W2370 

23.12.1376 Cuntz von Beckingen [Böckingen] reversiert darüber, daß die Fehde zwischen ihm und 
Pfalzgraf Ruprecht als Vormund der Markgrafen Bernhard und Rudolf ausgetragen und gesühnt sei. 
Es siegeln Hans von Enzberg und Heinrich von Dürrmenz 17W2150 

Merklin Glatz v.L ihr Bruder + Conrad von Enzberg 

1379-1382 Hans von Enzberg ist Mitglied der Löwengesellschaft 157W13920 

19.11.1379   Fertigung des Pfarrers Wilhelm von Eschelbronn und Heyle, Tochter des Peter Rösslin 
von Mönsheim, um ihre Leibeigenen in Iptingen, Wimsheim (Wimbsheim), Wurmberg und 
Wiernsheim. 80W8880 Es siegeln Hans und Conrad von Enzberg Brüder, Conrad und Heinrich von 
Dürrmenz Brüder, gen. Nieferer. 

29.11.1381 Machtolf von Dürrmenz verkauft dem Kloster Maulbronn eine Wiese in Dürrmenz und 
eine leibeigene Frau in Iptingen. Siegler Dürrmenz; Machtolf von; Dürrmenz; Sichling von; Enzberg; 
Hans von 11aW1560  Er bezeichnet Sichling und Hans als seine Vettern, damit sind eher "Verwandte" 
als tatsächliche Vettern gemeint. 

11.12.1381 Hans von Enzberg hat als Mitglied des Löwenbundes dem Süddeutschen Bund die Fehde 
angesagt (auch Hug von Berneck) 063.pdf S. 84 

25.01.1384 Machtolf v. Dürrmenz verkauft mit Willen seiner Brüder Heinrich und Albrecht an eine 
ewige Messe in der Kapelle auf dem Böselsberg sein Teil des Zehnten zu Sersheim um 48 lb. h. Es 
siegeln 5W270 Heinrich von Dürrmenz, Hansen von Enzberg, Berthold Göler von Enzberg 
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22.04.1386 Friedrich Rummler von Enzberg verkauft dem Kloster Maulbronn all sein Einkommen 
und Gerechtsame in Kieselbronn und (auch) Schmie (Schmye), Lienzingen (Lientzingen), 
Zaisersweiher und Schützingen (Schüzingen). 17W2380 Es siegeln: Enzberg; Friedrich Rummler von; 
Enzberg; Reinhard Rummler von; Enzberg; Conrad Rummler von; (das sind alles Brüder) Enzberg; 
Hans von; Enzberg; Conrad von; (sind ebenfalls Brüder und Vettern von Friedrich) Dürrmenz; Conrad 
von, der Nyeferer; Urbach; Friedrich von 

09., 12., 14. 09. 1384 Pfalzgraf Ruprecht hatte die Burg belagert, nachdem Enzberger das Kloster 
Maulbronn geschädigt hatten. Diese hatte sich ergeben und die Burg wurde zerstört. Wer konkret bei 
der Burgverteidigung dabei war oder nur in der Urkunde vermerkt ist mit der die Bedingungen der 
Niederlage besiegelt wurde, ist nicht ganz auszumachen. Folgende Enzberger waren betroffen: 
Albrecht E54 (Schuhlin), Enzberg, Rumeler, Friedrich  (von Enzberg?) E53R, Entzberg Friedrich der 
Junge E66R, Enzberg Conrad Bruder von Friedrich E69R, Enzberg, Engelhard Bruder von Friedrich 
E70R, Entzberg, Bertold Göler von, Bruder von Hannsen E48R, Enzberg, Hans der Lange, E60R, 
Enzberg, Rumeler, Cuntze  (von Enzberg?) E52R oder E64R. 
Georg von Enzberg, einer der Haupttäter des Überfalls auf Maulbronn, schien nicht auf der Burg 
gewesen zu sein. 

25.05.1387   Fertigung Hans von Enzbergs um etliche Leibeigene und 2 Morgen Weingarten in 
Schützingen (Schüzingen). 80W8630 Leibeigene in Ölbronn,Elfingen, Schmie, Zaisersweiher, 20 
Morgen Wein in Schützingen, Wald in Schützingen, Lienzingen, Schmie Es siegeln: Enzberg; Hans von; 
Öwisheim; Trigel Hans; von  Edelmann; Hans, von Stein; Enzberg; Albrecht von gen. Schuhlin 

15.11.1387 Hans von Enzberg schreibt einen Freilassungsbrief für Leibeigene in Ispringen und 
Bilfingen 92We11410 

__________________________________________ 

E81S: Hans von Enzberg, 09.11.1423, 06.04.1429, 05.09.1430,  28.03.1438,  
Schuch Hans = Hans Wilhelm E75S? 

Anm.: Ab ca. 1440 taucht ein Hans von Enzberg auf der ohne den Beinahmen „Schuch“ in den 
Urkunden genannt wird. Auch wird er als mit einer Ursula von Sper (vermutlich eher Spete von Bach, 
bei Bühl) verheiratet genannt. Dieser Hans taucht in vielen Urkunden in den Diensten des MvB Jakob 
und Karl auf und impliziert eine häufige Anwesenheit in der Residenz Pforzheim. Diese drei Fakten 
waren der Grund für die Einführung eines zweiten Hans von Enzberg E90. Es ist aber aktuell nicht 
ausgeschlossen, dass Hans E81Sund E90 identische Personen sind. Alle Urkunden bei denen der 
Beiname „Schuch“ nicht erwähnt wird, wird Hans E90 zugeschlagen.  

 

G:  S:   

Eltern:  Nikolaus Stuch E72S 
Geschwister.: Claus E76S, Hans Wilhelm E75S (?) 

Verh.:  N.N. von Schauenburg 

Kinder:   
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09.11.1423 Claus und Hans von Enzberg, genannt Schuch, quittieren für Ersatz des Schadens, den ihr 
Vater Schuch von Enzberg mit Leistung gehabt hat. 92We11330 Hans und Claus sind Brüder, ihr Vater 
hatte sich "Schuch" genannt. Der Schaden war durch das Haus Württemberg entstanden und wird als 
ihre Herrschaft bezeichnet. 

06.04.1429 Ein Schuch von Entzberg wird bei der Entsatzung der Stadt Oberkirch durch Straßburg 
als Straßburger Hauptmann genannt. 3W10390  =Nikolaus vermutlich eher Hans E81S+ Claus E76S 

05.09.1430 Wilhelm von Schauenburg stattet seine Frau mit dem Wittum aus Hans Schuch von 
Enzberg bezeugt.57Wb10960 

28.03.1438 Hans Röder verkauft Hans von Enzberg gen. Schuch eine Gült. 194W15420 

 

___________________________________________ 

E90: Hans von Enzberg, 24.03.1438, 30,31.10.+02.11.1444, 29.09.1445, 
26.11.1446, 14.03.1447, 13.04.1447, 03.07.1447, 15.07.1447, (2x), 15.11.1447, 
20.11.1447, 04.12.1448, 1449, 25.07.1449, 09.07.1451, 02.09.1451, 16.05.1453, 
06.01.1454, 08.08.1454, 21.08.1454, 04.10.1455, 09.02.1456, 16.07.1456, 
29.08.1456, 22.01.1457, 16.07.1457, 30.07.1457, 11.09.1457, 14.10.1459, 
16.08.1460, 20.06.1461, 31.07.1461, 24.05.1462, 25.06.1462, 07.07.1462, 
06.03.1463, 21.07.1463, 17.01.1466, 06.02.1466 
 

Anm.: Ab ca. 1440 taucht ein Hans von Enzberg auf der ohne den Beinahmen „Schuch“ in den 
Urkunden genannt wird. Auch wird er als mit einer Ursula von Sper (vermutlich eher Spete von Bach, 
bei Bühl) verheiratet genannt. Dieser Hans taucht in vielen Urkunden in den Diensten des MvB Jakob 
und Karl auf und impliziert eine häufige Anwesenheit in der Residenz Pforzheim. Diese drei Fakten 
waren der Grund für die Einführung eines zweiten Hans von Enzberg E90. Es ist aber aktuell nicht 
ausgeschlossen, dass Hans E81Sund E90 identische Personen sind. Alle Urkunden bei denen der 
Beiname „Schuch“ nicht erwähnt wird, wird Hans E90 zugeschlagen.  

G:  S:   

Eltern:     

Geschwister: 

Verh.:  Anna von Sper (Spet?) 

Kinder: Engelhard E92, Hans E94, Anna E97 

Anm.: Die Zuordnung von Engelhard und Anna kann nicht  mit Sicherheit belegt werden. 

 

24.03.1438 Hans von Enzberg ist Mitsiegler bei einer Kaufsache von Heinrich von Fleckenstein. 
112W11040 
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30,31.10.+02.11.1444 Briefe an die Herren von Lichtenberg wegen der Bedrohung durch die 
Armagnaken. Es zeichnet u.a. Hans von Entzberg und MG Karl und Jakob v. B 92We12060 Die 
Armagnaken waren am alten Züricher Krieg beteiligt und eine wüste Söldnertruppe. 
 
Hans von Enzberg überbringt den M . Jakob und Karl einen Brief in Baden-Baden bzgl der 
Verteidigung von Schloss Ingweiler 76W7520 s.a. 067.pdf 

29.09.1445 Hansen von Entzberg erhält von Markgraf Jakob ein Lehen in Nöttingen den vorher 
Hanns von Niefern gehabt hat und auch in Ettlingen. 21W5150A,76aW7540 

26.11.1446 Hans von Enzberg entscheidet mit in einer Streitsache des Kl. Frauenalb 23M5820 

14.03.1447 Hans von Enzberg bezeugt eine Urkunde im Streit zwischen EBvMainz und Wilhelm von 
Virneburg 38W6840 

13.04.1447 Hans v. E. erhält den Auftrag mit Wiprech von Helmstatt zum König zu reiten und seine 
Schwester abzuholen. 76bW7550 

13.04.1447 Hans von Enzberg erhält ein Beglaubigungs- schreiben zur Heimführung der Herzogin 
Katharina. Er holt von Wien die zukünftige Gemahlin seines Sohnes Karl ab!! 76cW7560 

03.07.1447 Johann Nix von Hoheneck und Hans von Enzberg sind Beisitzer in einer Gerichtsache 
3b15520 

15.07.1447 Als Vasallen des MvB werden genannt Hans von Enzberg und Wilhelm Nix von Hoheneck 
3b15560 

15.11.1447 Hans von Enzberg ist Beisitzer. Betroffen ist Johann Nix von Hoheneck gen. Enzberger. 
Dabei ist auch Konrad von Dürrmenz 4W160 Im Bühler Tal geht es um das Patronatsrecht der Kirche 
in Ottersweier. M Jakob und die H.v. Windeck gehört je die Hälfte- M. Jakob hat die Kirche Johann 
versprochen. Johann verzichtet dafür auf die Kirche zu Leutershausen. 

20.11.1447 Johann Nix von Hoheneck und Hans von Enzberg sind Beisitzer in einer Gerichtsache 
3b15530 

04.12.1448 Friedrich von Enzberg zu Mühlheim, Engelhards Neffe, verh. Mit Beatrix von Bodmann 
verkauft alle seine Güter in Bauschlot, Enzberg, Niefern an Hans von Enzberg und seine Frau Anna 
von Spet   um 2000 fl.Enzb. Ortsb. S. 49, 78 und 92We12070 Diese Orte hatten Friedrichs Vater und 
seinem Onkel Engelhardt lt. der Urkunde gehört.  

1449 Hans von Enzberg schenkt der Kirche in (Neckar-) Bischofheim 114Wd11090 

Anm.: Die Kirche dort ist im Besitz der Herren von Helmstatt. 1465 wird einen Anna von Enzberg als 
Ehefrau des Hans von Helmstatt genannt. Möglicherweise ist das der Bezug zu der o.g. Schenkung. 

25.07.1449 Im Schreiben von Hans von Rechberg an den Herzog Albrecht v. Österreich wird Hanns 
von Enzberg als Dienstmann des Margraf v. Baden erwähnt 23C5370 

09.07.1451 Engelhard von Enzberg ist an der Uni Heidelberg als baccalarius artium eingeschrieben. 
23W11200. Er ist einer der Begleiter der MvB Johann, Georg und Marx, die das geistliche Amt 
anstreben. Hans von Enzberg ist als Rat und Oberamtmann erwähnt. 
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02.09.1451 Markgraf Jakob von Baden bestätigt einen von seinen Räten Dietrich von Wesel, 
Albrecht von Zeutern, Wiprecht von Helmstatt und Hans von Enzberg zwischen dem Kloster 
Lichtenthal und der Stadt Ettlingen geschlossenen Vertrag, wonach 1 Morgen Äcker, in Wiesen 
verwandelt, jährlich 6 Pfennige Zehntsurrogat geben soll. 92We11860 

16.05.1453 Hans von Enzberg ist bei einer Gerichtsentscheidung von Jakob v. Baden dabei. 
118W11370    

21.10.1453 Von den Zeugen Hans von Iberg, Hans von Enzberg und Walther von Heymenhoven 
[Heimenhofen] beglaubigte Copie des Testaments Markgraf Jacobs, das sie dreimal haben 
abschreiben lassen und versiegelt haben. beigebunden: 1468 März 8. dinstag nach Invocavit, Baden. 
Die... 92We11900 

06.01.1454 Hans v.E. führt zusammen mit den M. Karl und Bernhard die Geschäfte über den Besitz 
von M. Jörg bis dieser 24 Jahre alt ist. 3aW7630 Er wurde zum Oberamtmann dieses Landesteiles 
ernannt. 23W11200 

08.08.1454 Hans von Enzberg (der Ältere) verzichtet gegenüber dem Kl. Maulbronn auf alle 
Forderungen, die wegen der Zerstörung der Burg Enzberg hätten entstehen können.  78W8030 Er 
bezeichnet sich als Hans von Enzberg, der Ältere. Aus der Urkunde ist zu entnehmen, dass es 
demnach bereits einen Hans (der Jüngere) gibt. 

21.08.1454 M. Karl v.B. erlaubt Hans von Enzberg sein Lehen in Nöttingen an das Kl. Herrenalb zu 
verkaufen Das Lehen hat er von Baden 3aW7580 Für den Verkauf gibt er den Markgrafen seinen 
Besitz in Niefern und Bauschlott, das er als Lehen zurückbekommt. S.u. 

23.08.1454 Hans von Enzberg erhält vom M. Karl v.B. Lehen in Niefern, Bauschlott, Ettlingen 
3aW7580-1 Lt. Enzb. Ortsbuch S,78 war dies vorher sein Besitz s.o. 

04.10.1455 Hans von Enzberg ist mit Markgraf Karl bei einem Ratstag in Freiburg 3aW15030 

09.02.1456 Johannes Nix von Enzberg bezeugt als Kanoniker von Speyer eine Schenkung des MvB. 
3aW7590 Wie auch Johann von Enzberg der Ältere. 

06.03.1463 Hans von Enzberg wird als Rat in dem Friedensvertrag zwischen M. Karl und Kf. Friedrich 
genannt. 3aW14980 und 3aW15030(2Urkunden) 

16.07.1456 Bischofs Reinhard von Speier und Hans von Enzberg, als eines von Baden und Pfalz 
ernannten gemeinen Mannes Verlängerung des auf Egid 1455 angesetzt gewesenen Tages bis auf 
Sonntag zu Nacht nach Assumpt Maria. 92We11760, 3aW14930 

29.08.1456 Hans von Enzberg ist Richter bei einer Streitsache zwischen Kl. Lichtental und der Stadt 
Baden 3aW7610 

22.01.1457 Hans von Enzberg tritt in einer Urteilsverkündung des kaiserlichen Gerichts gegenüber 
Straßburg als Vermittler des Markgrafen Karl auf. 3aW14940 

16.07.1457 Hans von Enzberg wirkt als Richter in einer Sache zwschen Pfalzgrafen Friedrich und 
Markgrafen Karl und Bernhard 3W7600 

30.07.1457 Peter von Talheim wendet sich an Hans von Enzberg den Älteren wegen eine 
Lehensache bei den MvB. 3W7620 
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11.09.1457 Revers des Friedrich Hilchen (Hilchin) von Lorch als Vormund der Else Birlebach für 
Erzbischof Johann von Trier über Belehnung mit 4 Mark Montabaurer Währung als Burglehen der 
Feste Montabaur, welches Lehen nach Elses Tode an Hilchen und seine Erben fallen soll. Siegler: 
Aussteller und der Hans von Entzberg. 11We12080 

14.10.1459 Hans von Enzberg als Hofmeister urteilt in einer Klage gegen die Stadt Schlettstadt 
3aW15050   

16.08.1460 Esslingen bittet Hans von Enzberg wegen der Abwesenheit von Markgraf Karl einen Brief 
an den Grafen von Württemberg weiterzuleiten 3aW15060 

23.08.1460 Esslingen wendet sich erneut an Hans v. Enzberg wegen Auseinandersetzungen der 
Stadt Esslingen mit einem Zeller 3aW15070 

20.06.1461 Esslingen verkündet Hans von Enzberg, dass er die 100 Büchsenschützen am 28. Juni in 
Pforzheim haben wird 3aw14950 

Anm.:  Es ist nicht klar für was diese Büchsenschützen gebraucht werden! Wahrscheinlich geht es um 
den badisch-pfälzischen Erbfolgekrieg 

31.07.1461 Hans von Enzberg ist in einer Ratsangelegenheit der Gemeinde Malsch für den 
Markgrafen tätig. 3aW14960 

24.05.1462 Hans von Enzberg vertritt den Abwesenden M. Karl wegen des Kriegszuges gegen 
Kurfürst Friedrich von der Pfalz. 3aW14970 

25.06.1462 Hans von Enzberg verkauft sein Haus zu Pforzheim an das St. Michaelsstift daselbst um 
157 fl. 92We11430 

07.07.1462 Der Graf von Fürstenberg und andere bitten ebenfalls nach Pforzheim zu kommen, w.a. 
Jo.Bi.v. Speyer und auch Hans von Enzberg 3aW15280 

06.03.1463 Hans von Enzberg wird als Rat in dem Friedensvertrag zwischen M. Karl und Kf. Friedrich 
genannt. 3aW14980 und 3aW15040(2Urkunden) 

 

______________________________________________ 

E94: Hans von Enzberg, 08.08.1454, 27.08.1457, 07.06.1464, 17.01.1466, 
06.02.1466 
 

G:  S:  ca. 1468 

Eltern:  Hans von Enzberg E90 + Anna von Sper  

Geschwister: Engelhard E92, Anna E94 

Verh.:   

Kinder: Hans E100 

08.08.1454 Hans von Enzberg (der Ältere) verzichtet gegenüber dem Kl. Maulbronn auf alle 
Forderungen, die wegen der Zerstörung der Burg Enzberg hätten entstehen können.  78W8030 Er 
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bezeichnet sich als Hans von Enzberg, der Ältere. Aus der Urkunde ist zu entnehmen, dass es 
demnach bereits einen Hans (der Jüngere) gibt. 

27.08.1457 Hans von E. d. Jüngere wird von M. Karl zum H. v. Lotringen geschickt, damit er dort die 
Aufträge des M.K. überbringt. 3aW7640 

21.07.1463 Friedrich, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von Bayern, und Erztruchseß, belehnt Hans von 
Enzberg mit dem zuvor von den Grafen von Löwenstein innegehabten Teil des Dorfes und der Vogtei 
Kieselbronn mit allen Rechten zu Zugehörigkeiten. 92We11460   

07.06.1464 (Jungher) Hannsen von Enzberg nimmt an Beratungen zum badischen Stadtrecht teil. 
23S5980 Es wurden dort die unterschiedlichen Rechte der Städte Pforzheim, Ettlingen, Durlach u. 
Baden mit dem Ziel diese zu vereinheitlichen. 

17.01.1466 Die Pfründe, die Hans von Enzberg gekauft hat, sollen nach dessen Ableben wieder an 
den Eigentümer zurückgehen 3aW14990 

06.02.1466 Hans v. Enzberg ist Mitbesiegler bei einem Verkauf des Bartolomeus von Gertringen 
3aW15000 

 

__________________________________________ 

E99R:  Hans von Enzberg,   24.07.1464 
 

Anm.: Der Vater Friedrich trägt den Beinamen Bitscher 

G:     S:    

Eltern:  Friedrich 78R + Elsa von Straubenhardt 

Geschwister.:  Conrad E98R 

Verh.:    

Kinder:     

24.07.1464 Die Brüder Conrad und Hans von Enzberg (Söhne Friedrichs von Enzberg, genannt 
"Bitscher") verleihen einen Hof in Enzberg an Walter Frosch als Erblehen 92We11310 

____________________________________________ 

E100: Hans von Enzberg, 16.11.1468,28.02.1469, 1471, 25.06.1471, 13.04.1472, 
1474, 16.11.1474, 23.07.1477 
 

Anm.: Es ist interessant, dass der Sohn bzw. Enkel von einem badischen Rat und Richter Lehen aus 
der Pfalz bekommt, mit denen man vor einigen Jahren in heftigen Auseinandersetzungen verwickelt 
war. 

G:  S:   

Eltern:  Hans von Enzberg E94  
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Geschwister:   

Verh.:   

Kinder:   

16.11.1468 Friedrich, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von Bayern und Erztruchseß, belehnt Hans von 
Helmstett zu Bronnbach (Grumbach) als Vormund Hans von Enzberg d.J. mit dem von den Grafen von 
Löwenstein innegehabten Teils des Dorfes und der Vogtei Kieselbronn. 92We11800 

Anm.: Hans von Helmstatt war mit Anna von Enzberg (seine Tante) verheiratet. S.a. 21.07.1463 

28.09.1462 Eberhard von Hohenfels, Herr zu Reipoltskirchen (Rypoltzkirchen), belehnt Hans von 
Helmstatt zu Brunbach d.Ä. als Vormund des Sohnes Hans von Enzbergs d.J. mit dem vierten Teil des 
Dorfes Frenszheim (?) sowie verschiedenen Zehnten.92We11450 

1471 Hanns von Enzberg erhält vom Pfalzgrafen Friedrich I Lehen in Kieselbronn und Enzberg, 
welches vorher den Grafen von Löwenstein gehört hat 92We11300 Das Lehen hatte schon vorher 
Hans von Helmstatt als sein Vormund verwaltet. Das Lehen hatte schon sein Vater Hans und früher 
schon ein Friedrich von Enzberg gehabt. 

25.06.1471 Hans von Enzberg ist mit Markgraf Karl beim Reichstag in Regensburg 3aW15010 

13.04.1472 Johann von Hohenfels, Herr zu Reipoltskirchen, belehnt Hans von Enzberg mit dem 
vierten Teil des Dorfes und der Markung Frenszheim (?). 92We11540 

1474 Hans von Enzberg schenkt der Kirche in (Neckar)Bischofheim 114Wc11090. 

Anm.: Seine Tante Anna war mit einem von Helmstatt verheiratet und diese hatten die Kirche 
gebaut. 

16.11.1474 Walter Wolf von Kieselbronn verkauft an den Juncker Hans von Enzberg einen jährlichen 
Zins aus einer Wiese in der Enzberger Markung. 92We11570 

23.07.1477 Der Kirchherr zu Wüstenglattbach leiht mit Willen des Junkers Hans v. Enzberg das 
Widem und den Heuzehnten daselbst an Eberhard Kaare zu einem Erblehen. 92We11660 

______________________________________________ 

E104R:  Hans von Enzberg, 01.02.1473, 01.09.1484,  
  Mühlheim an der Donau 

G:     S:  vor 04.05.1491  

Eltern:  Friedrich E86R + Magdalena, Vogt von Sommerau 

Geschwister.:     Friedrich E103R, Beatrix E106R 

Verh.:   Magdalena von Sommerau-Praßberg 

Kinder:    

 

01.02.1473 "Irrendorf" [seit 1972: Irndorf]: Friedrich von Enzberg urkundet, dass sein Bruder Hans 
von Enzberg dem Kloster Beuron seinen Teil und alle Gerechtigkeiten zu "Irrendorf" verkauft habe. 



90 
 

Siegel hängt an. Ferner verkauft er dem Kloster einen Jahreszins von 14 rh[einischen] fl. [Gulden] und 
1 lb. [Pfund] Heller. 92We11630 

01.09.1484 Tädingsleute vergleichen Ritter Hans v. Enzberg mit der Stadt Mühlheim in 
Streitigkeiten, die die Übung der Rechtspflege betreffen. 92We11500 

01.07.1490 Hans v. Enzberg verspricht, Kaspar v. Klingenberg, seinen Mitgülten gegen die Präsenz 
zu Rottweil, schadlos zu halten. 92We11470 

04.05.1491 Schiedsleute vergleichen Magdalena, geb. v. Sommerau, Hansen v. Enzberg sel. Witwe, 
und die Stadt Mühlheim im Streit wegen Gebot und Verbot, Schultheißenwahl u. a. 92We11650 

___________________________________________ 

E107N:  Hans Nix von Hoheneck gen. Enzberger 15.03.1477, 31.01.1478 
Probst von St. Widem 

G:     S:    

Eltern:  Wilhelm E89N+ Barbara Röder 

Geschwister.:   Wilhelm E111N, Reinhard E105N 

Verh.:     

Kinder:     

15.03.1477 Hans Nix von Hoheneck genannt Enzberger reversiert dem Pfalzgrafen Philipp als 
Pfandinhaber von Besigheim für sein Lehen des halben Laienzehnten in der Mark Besigheim. 
17W13600 

Anm.: Da es sich um das Lehen von Wilhelm gehandelt hat, dass über Barbara Röder in die Familie 
gekommen ist, muss Wilhelm sein Vater sein und sein Vater gestorben. Dies ist auch der Urkunde zu 
entnehmen. Dass das Lehen nun nicht mehr von den Markgrafen von Baden sondern von den 
Pfalzgrafen vergeben wird, hat mit der verlorenen Schlacht von Seckenheim zu tun. 

31.01.1478 Sigmund von Remchingen verschreibt dem St. Thomasaltar und der Pfarre zu 
Kleinsteinbach um 20 fl. 1 fl. jährliche Gült ab benannten Gütern. Es siegelt auch Hans Nix von 
Hocheneck gen. Enzberger. 9i15500 

____________________________________________________ 

E114R:  Hans Rudolf von Enzberg, 06.01.1506, 07.01.1506 
Mühlheim an der Donau 

G:     S:    

Eltern:  Hans E104R + Magdalena von Sommerau-Praßberg   

Geschwister.:     Friedrich E113R,  (+ Hans und Wendelin) 

Verh.:    

Kinder:    
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06.01.1506 Friedrich und Hans Rudolf von Enzberg verkaufen Conrad von Wallstein, ihrem Vetter, 
1/4 der Vogtei des Dorfes Niefern, all, ihre Obrigkeit im Dorf Bauschlott, den Burgadel zu Viefern und 
den "Anhang" des Burgstadels zu Enzberg. 92We12370  s.a. Metze E110  

07.01.1506 Die Brüder Friedrich und Hans Rudolf von Enzberg verkaufen an ihren Vetter Conrad von 
Wallstein alle ihre Rechte über den Burgstadel Enzberg, die Dörfer Niefern und Bauschlott samt der 
Lehenschaft der Kirche und Messnerei zu Wüstenglattbach 92We11440 

 

_______________________________________ 

E75S: Hans Wilhelm von Enzberg, 1420-(1422, 1428) 
(Schuch) Hans Wilhelm = Hans E81S? 

G:     S:    

Eltern:    

Geschwister.:   

Verh.:  Kinder:  

1420 Hans Wilhelm v. E. wird als Helfer der Herren von Geroldseck genannt 57W7170 und 066.pdf 
S136 

Anm.: Der Nachweis gelingt dafür nur indirekt über Kindler von Knobloch bzw. 066.pdf. 

___________________________________________ 

E18: Hedwig von Enzberg, 31.12.1294 
G:     S:    

Eltern:  Conrad von Enzberg E5R + Elisabeth von Hohenriet 

Geschwister.: Conrad E13, Heinrich E15, Friedrich E16, Gerhard E32, Elisabeth E19, Gute E20, 
Pele E21 

Verh.: Hermann von Sachsenheim 
Kinder:  

31.12.1294 Elisabeth, Witwe Herrn Conrads von Enzberg, verkauft an Berthold Wideman, 
Bürger zu Pforzheim, ihre verschiedenen Gülten zu Nidelingen [Niedlingen] um 41 lb. Heller 
92We11640 Es siegeln ihre Söhne Conrad, Friedrich, Heinrich und ihr Bruder von Hohenriet 
sowie die Stadt Pforzheim. Elisabet von Hohenriet hat auch noch 4 Töchter!!! Elisabeth, Pele, 
Hedwig, Gute 

 

 

 

_____________________________________________ 
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E1: Heinrich von Enzberg, Ritter, gen. Binzherr, 1236, 25.08.1237, 05.01 1250, 
1252, 02.05.1252, 02.09.1252, 01.07.1254, 1259, 01.11.1259, 16.06.1262, Sept. 
1262, 30.06.1265, 1268 
 

G: ca.1215     S:   1255 (s. 24W6090 1268, siegelt ab 1255 nicht mehr) 

Eltern:   
Geschwister.: 
Verh.: 1. Hiltrud von Rosswag, 2. Jutte von Meigesheim 
Kinder: Heinrich E3, Conrad E2 

1236: Die Herren von Enzberg werden von Speyer als Schutzherr für das Kloster Maulbronn 
bestellt. Es übernahm Heinrich v. E. Er siegelt auch als Notar f.d. Kl.M. 24W6080 030.pdf 
RegS.10 Er erhält dafür jährlich 330 Pfd. Heller. 

25.08.1237 Diether, Kanoniker der Kirche des heil. Germanus in Speyer, beurkundet den 
durch Schiedsspruch des Ritters Heinrich von Enzberg bewirkten Vergleich zwischen dem 
Pleban Markwart von Iptingen und dem Abt und Konvent zu Maulbronn über die Hälfte des 
großen und kleinen Zehntens und eines Hauses in Iptingen. gesiegelt in Dürrmenz 22W4040 

05.01.1250 Abt und Konvent von Maulbronn ertauschen von Marquard von Bretten und 
seinen vier Söhnen alles, was diese in Knittlingen besitzen, gegen ihren Bauhof in Weissach 
unter näher hinzugefügten Bedingungen und unter genauer Beschreibung der Grenzen der 
vertauschten Besitzungen.  22W3680  Es bezeugen  u.a. Heinricus senior de Enzeberc et duo 
filii sui, Heinricus et Cvn̊radus,  Es siegelt:Heinricus iuvenis de Nieuern.  

1252  Heinrich von Enzberg macht Schenkungen -seinen Hof in Zeizenhausen (Zaisersweiher?) an 
Kl.M. 030.pdf S.21  

02.05.1252 Heinrich der Ältere von Enzberg verzichtet (mit Siegel) unter Bestätigung des 
Empfangs des Pfandschillings auf alle ihm verpfändet gewesenen Vogteirechte über das 
Kloster Maulbronn. Er fürchtete den Missbrauch des Vogtrechtes durch seine Nachkommen, 
Er gibt seine jährliche Vergütung von 330Pf. Heller zurück. 030.pdf RegS. 12, 22W4050 

02.09.1252  Der erwählte Bischof Heinrich von Speyer ernennt als Lehensherr über die 
maulbronnischen Vogteien den seitherigen Vogt Heinrich von Enzberg nach dessen Verzicht 
auf seine Vogteirechte in widerruflicher Eigenschaft zum Beschützer (nicht Vogt!) des 
Klosters. 22W4060 

01.03.1254 Abt Gottfried und Konvent von Maulbronn beurkunden, dass Ritter Heinrich 
Binezherre, welcher dem Kloster früher einen Hof in Zaisenhausen für seine Lebenszeit 
zinspflichtig gemacht hatte, nunmehr zwei Höfe und zwar bleibend für den Fall seines Todes 
pflichtig gemacht habe und dass er dafür aller guten Werke des Klosters im Leben wie im 
Tode teilhaftig geworden sei. Es siegeln Heinrich von Enzberg der Jüngere und Ältere 
22W4070, 36W6610, 030.pdf RegS.12 

Anm.: Bei dieser Schenkung wird in 36W6610 als Ehefrau Jutte von Meigesheim genannt. In 
einer früheren Urkunde war seine Ehefrau Hiltrud von Rosswag. Es ist durchaus möglich, 



93 
 

dass er zwei Mal geheiratet hat. Es könnte aber auch sein, dass Jutte, die Frau seines Sohnes 
Heinrich war. Für den Sohn wird keine Ehefrau genannt, aber drei Söhne. Auch taucht 
Heinrich(der ältere) noch einmal 1268 auf. Es spricht aber viel dafür, dass 1268 sein Sohn in 
der Urkunde gemeint ist, der zu diesem Datum stirbt. 

01.07.1254 Zwischen dem Kloster Maulbronn und Ritter Berthold Strubecho wird eine Reihe 
von Streitigkeiten hinsichtlich der Rechtsverhältnisse in Weissach durch ein von beiden 
Parteien gewähltes Schiedsgericht entschieden. Es bezeugen Friedrich von Niefern 22W3700   
Heinrich v. E. der Ältere siegelt, H. und C. von Enzberg die Jungen bezeugen.  Anm. Diese 
Urkunde wurde sowohl vom Markgraf Rudolf von Baden als auch Graf Gottfried von Calw 
bezeugt um ihre Oberherrschaft zu bezeugen. (GvC-Enzberg?, RvB-Straubenhardt?) 

1259 Conrad und Heinrich v. E. werden als Vaihinger Ministralen genannt 11lW1720 

01.11.1259 Die Edlen Landrichter Gerhard von Bruchsal, Rudolf von Usenberg und Otto von 
Roßwag beurkunden, dass der Edle Belrein von Weißenstein zu drei verschiedenen Malen 
auf alle Ansprüche an das von seinem Bruder Berthold an die Klöster Maulbronn und 
Rechentshofen veräußerte Patronatsrecht und sonstige Güter in der Pfarrei (Hohen-)Haslach 
verzichtet habe. Es bezeugen  Gerlach und Heinrich Brüder von Niefern 22W3730 Es 
bezeugen auch Heinrich und Konrad Brüder von Enzberg.  Anm.: Heinrich und Konrad 
werden als Ministeriale bezeichnet. 

16.06.1262 Ritter Heinrich von Enzberg bekennt, dass er, ohne irgendein Recht auf die 
Vogtei über das Kloster Maulbronn und seine Besitzungen zu haben, im Auftrage des 
Bischofs Heinrich von Speyer und in Übereinstimmung mit dem Kloster den Schutz des 
letzteren für das laufende Jahr übernommen habe, und verspricht diesen getreulich 
auszuüben 22W4120, 030.pdf RegS.15 Anm.: Diese Urkunde hat einen kleinen 
Schönheitsfehler: Heinrich von Enzberg siegelt nicht mit! Es somit nicht klar, ob es E1 oder 
E3 ist. 

Sept. 1262 In Folge von Beschädigung des Hofes des Speyrer Kapitels zu Horrheim durch den 
Ritter Konrad von Meimsheim verpflichtet sich der Graf von Vaihingen, das Kapitel in seinen 
Rechten und Privilegien daselbst weder selbst noch durch andere zu beeinträchtigen und 
anerkennt noch außerdem dessen Zehentrecht in Gündelbach. Es siegelt Heinrich von 
Enzberg 22W4130 

1268 Heinrich I.v.E. stirbt. gen Binezherre Sein Sohn H.II erhält das Schutzrecht über Maulbronn. Die 
Enzberger greifen das Kloster an und der Bischof befehdet Enzberg 24W6090. 030.pdf RegS16 

______________________________________________________ 

E3: Heinrich von Enzberg, Ritter, 05.01 1250, 01.03.1254, 01.07.1254, 
23.04.1255, 01.02.1258, 29.08.1260, 16.06.1262, 09.1262, 30.06.1265, 1268, 
1270 
 

G:   ca.1230   S:   ca. 1275 
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Eltern:  Heinrich E1 + Hiltrud von Rosswag 
Geschwister.: Conrad E2 

Verh.:  Jutte von Meigensheim (Meimsheim oder Mönsheim) 
Kinder: Albrecht E4, Conrad E5R, Gerhard E6, Heinrich E7, Fuderer E35 

05.01.1250 Abt und Konvent von Maulbronn ertauschen von Marquard von Bretten und 
seinen vier Söhnen alles, was diese in Knittlingen besitzen, gegen ihren Bauhof in Weissach 
unter näher hinzugefügten Bedingungen und unter genauer Beschreibung der Grenzen der 
vertauschten Besitzungen.  22W3680  Es bezeugen  u.a. Heinricus senior de Enzeberc et duo 
filii sui, Heinricus et Cvn̊radus,  Es siegelt:Heinricus iuvenis de Nieuern.  

01.03.1254 Abt Gottfried und Konvent von Maulbronn beurkunden, dass Ritter Heinrich 
Binezherre, welcher dem Kloster früher einen Hof in Zaisenhausen für seine Lebenszeit 
zinspflichtig gemacht hatte, nunmehr zwei Höfe und zwar bleibend für den Fall seines Todes 
pflichtig gemacht habe und dass er dafür aller guten Werke des Klosters im Leben wie im 
Tode teilhaftig geworden sei. Es siegeln Heinrich von Enzberg der Jüngere und Ältere 
22W4070, 36W6610, 030.pdf RegS.12 

Anm.: Bei dieser Schenkung wird in 36W6610 als Ehefrau  des Vaters Jutte von Meigesheim 
genannt. In einer früheren Urkunde war dessen Ehefrau Hiltrud von Rosswag. Es ist durchaus 
möglich, dass er zwei Mal geheiratet hat. Es könnte aber auch sein, dass Jutte, die Frau 
seines Sohnes Heinrich war. Für den Sohn wird keine Ehefrau genannt, aber drei Söhne. 
Auch taucht Heinrich(der ältere) noch einmal 1268 auf. Es spricht aber viel dafür, dass 1268 
sein Sohn in der Urkunde gemeint ist, der zu diesem Datum stirbt. 

01.07.1254 Zwischen dem Kloster Maulbronn und Ritter Berthold Strubecho wird eine Reihe 
von Streitigkeiten hinsichtlich der Rechtsverhältnisse in Weissach durch ein von beiden 
Parteien gewähltes Schiedsgericht entschieden. Es bezeugen Friedrich von Niefern 22W3700   
Heinrich v. E. der Ältere siegelt, H. und C. von Enzberg die Jungen bezeugen.  Anm. Diese 
Urkunde wurde sowohl vom Markgraf Rudolf von Baden als auch Graf Gottfried von Calw 
bezeugt um ihre Oberherrschaft zu bezeugen. (GvC-Enzberg?, RvB-Straubenhardt?) 

23.04.1255 Vogt Berthold von Weißenstein verkauft an Priorin und Konvent von 
Rechentshofen alle seine Güter und Rechte in Dorf und Mark (Hohen-)Haslach, seine 
Eigenleute ausgenommen, samt dem dortigen Kirchenpatronat um 400 Pfund Heller. Es 
bezeugen Gerlacus et Heinricus fratres de Nieuern, 22W3710 Es bezeugen mit Heinricus et 
Cunradus fratres de Enzeberg. 

01.02.1258 Abt Eggehard und Konvent von Maulbronn erkaufen sämtliche Güter und Rechte 
Werners von Malmsheim in der Mark Wiernsheim. Es siegeln Heinrich. et Konrad fratrum de 
Enzeberc  22W4090 s.a. 36W 

1259 Conrad und Heinrich v.E werden als Vaihinger Ministralen genannt 11lW1720 

29.08.1260 Ritter Konrad von Mönsheim genannt Wendepfaff verkauft seine sämtlichen 
Güter in Wimsheim und dessen Bann mit Einwilligung des Lehenherrn, des Edlen Otto von 
Roßwag, an das Kloster Maulbronn. Es siegelt u.a. Heinrich Ritter von Enzberg 22W4110. 
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16.06.1262 Ritter Heinrich von Enzberg bekennt, dass er, ohne irgend ein Recht auf die 
Vogtei über das Kloster Maulbronn und seine Besitzungen zu haben, im Auftrage des 
Bischofs Heinrich von Speyer und in Übereinstimmung mit dem Kloster den Schutz des 
letzteren für das laufende Jahr übernommen habe, und verspricht diesen getreulich 
auszuüben 22W4120, 030.pdf RegS.15 

09.1262 In Folge von Beschädigung des Hofes des Speyrer Kapitels zu Horrheim durch den 
Ritter Konrad von Meimsheim verpflichtet sich der Graf von Vaihingen, das Kapitel in seinen 
Rechten und Privilegien daselbst weder selbst noch durch andere zu beeinträchtigen und 
anerkennt noch außerdem dessen Zehentrecht in Gündelbach. Es siegelt Heinrich von 
Enzberg 22W4130 

30.06.1265 Graf Konrad von Vaihingen überträgt die ihm erblich zustehende, von ihm den 
Gebrüdern Heinrich und Konrad Rittern von Enzberg verpfändete Hälfte des großen 
Zehenten in Vaihingen in Gemeinschaft mit denselben der Priorin und dem Konvent der 
Reuerinnen in Pforzheim als Eigentum. 22W4140, 23A5270 s.a. 36W  Das Siegel von Heinrich 
trägt die Aufschrift H. Junioris de Enzberg.  

Neuer Text v. 18.04.2021 Graf Konrad von Vaihingen verkauft den Brüdern H. und K. von Enzberg, 
Edelknechten, den halben Teil des Großzehntens in Vaihingen, den sie schon pfandweise inne hatten, 
zu Eigentum, und zugleich dem Frauenkloster der Büßerinnen zu Pforzheim in der Form, daß er und 
die genannten beiden Brüder ihre Rechte auf diese Klosterfrauen übertragen, damit diese für immer 
die Nutznießung davon haben sollen.  

1268 Heinrich I.v.E. stirbt. gen Binezherre Sein Sohn H.II erhält das Schutzrecht über Maulbronn. Die 
Enzberger greifen das Kloster an und der Bischof befehdet Enzberg 24W6090. 030.pdf RegS16 

1270   Heinrich v.E. (E3) schickt seinen Sohn Heinrich (E7) nach Maulbronn um auf das Vogt-
Amt zu verzichten, nicht aber auf die Ansprüche von Elfingen, Diefenbach, Füllmenbach u, 
Eschelbronn 030.pdf S. 55 

_________________________________ 

E7: Heinrich von Enzberg, (Ritter)  1268, 1270, vor 15.05.1270, 15.05.1270, 
05.02.1276, 08.09.1278, 02.05.1283. 01.08.1285, 19.10.1285, Jan.1293, 
02.02.1293 12.04.1294, 02.1295 (2x), 06.07.1299 
 

G:     S:    

Eltern:  Heinrich E3 
Geschwister.: Albrecht E4, Conrad E5R, Gerhard E6, Fuderer E35 

Verh.:   
Kinder:  

 

1268 Heinrich I.v.E. stirbt. gen Binezherre Sein Sohn H.II erhält das Schutzrecht über Maulbronn. Die 
Enzberger greifen das Kloster an und der Bischof befehdet Enzberg 24W6090. 030.pdf RegS16 
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1270  Heinrich v.E. (E3) schickt seinen Sohn Heinrich (E7) nach Maulbronn um auf das Vogt-
Amt zu verzichten, nicht aber auf die Ansprüche von Elfingen, Diefenbach, Füllmenbach u, 
Eschelbronn 030.pdf S. 55 

Vor 15.05.1270 Die Äbte Eggehard von Neuburg, Christian von Wörschweiler und Konrad 
von Herrenalb beurkunden, dass Heinrich der Jüngere von Enzberg im Namen seiner Familie 
feierlich zu Gunsten des Klosters Maulbronn auf die Vogtei über das Kloster und seine Güter 
verzichtet habe. 22W4160 Anm.: In dieser Urkunde ist erneut von einem Heinrich Junior die 
Rede. Es ist anzunehmen, dass dies wirklich E7 und nicht E3 ist. 

15.05.1270 Bischof Heinrich von Speyer beurkundet, dass Konrad von Enzberg und seine Neffen, die 
Söhne Heinrichs von Enzberg (nämlich H. II), nach vielfacher Beschädigung des Klosters Maulbronn 
durch alle diese Glieder der Familie(H. III, Conrad II, Gerhard, Albrecht) feierlich auf die Vogtei über 
das Kloster und dessen Bauhöfe, Orte und sonstigen Besitzungen verzichtet haben und dass 
denselben ihre Ansprüche an die Höfe zu Elfingen und Füllmenbach, sowie die Orte Tiefenbach und 
Ölbronn durch seine richterliche Entscheidung abgesprochen worden sind. Bisch. Heinrich war 
bewaffnet vor der Burg Enzberg aufgetaucht! 22W4150, 24W6020, 24W6090, 030.pdf RegS.17 

05.02.1276 König Rudolf beurkundet, dass in seiner Gegenwart in Maulbronn der Ritter Konrad der 
Ältere von Enzberg für sich und seine Neffen (Heinrich, Konrad, Gerhard, Albert, Söhne des Heinrich 
E3) bekannt hat, keinerlei Recht an die maulbronnischen Bauhöfe Elfingen und Füllmenbach und die 
Orte Ölbronn und Tiefenbach zu haben. 22W4180 

08.09.1278 Wolfrad von Eberstein beurkundet den in seiner Gegenwart und durch 
Vermittlung seiner Ritter und Burgmannen getroffenen Vergleich zwischen Kloster Schöntal 
und Konrad Bosehar wegen des Hofes Stein. Es bezeugt Heinrich (Advocatus)von Enzberg 
22W4200 

02.05.1283 In Roßwag werden Güter verkauft. Es siegeln Heinrich und Konrad von Enzberg 
22W4210  69Wxx1 

01.08.1285 Die Brüder Heinrich, Konrad, Gerhard und Albert von Enzberg sowie ihr Neffe Konrad 
verzichten, entsprechend der durch den König Rudolf getroffenen Entscheidung ihres Streits mit dem 
Kloster Maulbronn, auf alle Rechte an die Vogtei über Ölbronn, Diefenbach, Elfingen und 
Füllmenbach. 92We11850 

19.10.1285   Die Ritter Albert und Konrad von Niefern und Diether von Lomersheim entscheiden 
Streitigkeiten der Herren von Enzberg mit dem Kloster Maulbronn. 22W3850 92We11590 Die Herren 
von Enzberg sind Heinrich , Konrad und Gerhard, Albert von Enzberg und ihr Neffe Conrad. Die 
strittigen Gebiete sind Eutingen, Wiernsheim und Hagenschieß Urkunde in Latein 

Jan. 1293 Ritter Gerhard von Enzberg verkauft an Kloster Herrenalb den vierten Teil des 
Dorfs Gölshausen. Es siegeln mit die Brüder Heinrich u. Konrad v. Enzberg der Rummler. 
22W3900 in 60W7230 wird ein Eberhard von Enzberg mit den gleichen Sieglern genannt. Das 
ist ein Fehler. Es gibt keinen Eberhard. 

02.02.1293 Ritter Gerhard von Enzberg beurkundet, dass er sein Viertel an Dorf und Mark 
Gölshausen (ville et marchie Gelteshusen) an Kloster Herrenalb um 85 Pfund Heller verkauft, 
für sich und seine Erben auf alle Ansprüche verzichtet und dem Kloster seine Rechte und 
Güter übertragen. Es siegeln Heinrich von Enzberg (Bruder), Vetter Friedrich von Enzberg, 
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Albert von Niefern. Albert von Enzberg hat minderjährige Söhne dessen Söhne sind noch 
minderjährig   22W3910, 23B5330 Anm: Die Urkunde zeigt mehrere Dinge auf: 

1. Die Brüder (Albert, Conrad, Gerhard und Heinrich von Enzberg haben wohl zum Ausgleich 
auf den Verzicht (siehe 01.08.1285) auf die strittigen Dörfer Ölbronn, Füllmenbach, 
Diefenbach und Elfingen vom König das Dorf Gölshausen erhalten, welches sie nach und 
nach verkaufen. Das ist der Grund warum er eine Erlaubnis des Königs braucht. 

2. Albert scheint zu diesem Zeitpunkt nicht mehr zu leben, da er nicht siegelt. Seine Söhne 
sind noch minderjährig. 

3. der Vetter Friedrich von Enzberg muss aus der Ehe von N.N. Enzberg und Friedrich von 
Niefern stammen oder aus der Ehe von Conrad E2 mit Elisabet von Nippenburg. 

4. Es taucht dort Albert von Niefern auf der als Patruus bezeichnet wird. Dies ist eher eine 
Ehrenbezeichnung als eine verwandtschaftliche Bezeichnung. Verwandt kann er nur mit 
Friedrich von Enzberg sein. 

02.1295  Conrad von Lomersheim L13 verkauft dem Kloster Herrenalb die Dörfer Mutschelbach und 
Wißloch mit Nutzung und Gemeinmark des Rannewaldes für 230 Pfd. Heller. 92We12610, 22W3980 
Es bürgen u.a. Heinrich u. Gerhard von Enzberg u. Heinrich von Kapfenhardt 

02.1295 Rudolf von Roßwag libere condicionis homo beurkundet, Gerhard und Heinrich von Enzberg 
bezeugen. 

06.07.1299 Hedwig die Witwe Heinrichs von Kapfenhardt E17 und dessen Bruder Friedrich von 
Enzberg als Vormund ihrer Kinder verkaufen dem Kloster Maulbronn die Burg Kapfenhart und 10 
Morgen Weinberg bei Zaisersweiher um 100Pfd Haller. Es siegeln bzw. bürgen Friederich von Enzberg 
E17, Heinrich von Enzberg E7.  22W4030  

Anm.: Die Kinder Heinrichs sind zu diesem Datum noch minderjährig. Die Burg gehört sowohl 
Friedrich als auch seinen Neffen. Friedrich verkauft direkt (100 Pfd. Heller). Hedwig erhält für ihren 
Anteil eine jährliche Vergütung. Stirbt sie und ihre Kinder wollen ins Kloster, ist das das Eintrittsgeld. 
Wollen sie nicht ins Kloster bekommen sie 70 Pfd. Heller 

_______________________________________ 

E15R: Heinrich von Enzberg,  31.12.1294, 11.06.1326, 13.08.1342 
 

G:     S:   vor 1342 

Eltern:  Conrad E5R+ Elisabeth von Hohenrieth 

Geschwister.:  Conrad E13, Friedrich E16 , Hedwig E18, Elisabet E19, Gute E20, Pele E21 

Verh.:  Lingart von Höfingen 
Kinder: Reinhardt E41R, Friedrich E42R, Conrad E43R, N.N.w E59R, Heinrich E61R 

31.12.1294 Elisabeth, Witwe Herrn Conrads von Enzberg, verkauft an Berthold Wideman, 
Bürger zu Pforzheim, ihre verschiedenen Gülten zu Nidelingen [Niedlingen] um 41 lb. Heller 
92We11640 Es siegeln ihre Söhne Conrad, Friedrich, Heinrich und ihr Bruder von Hohenriet 
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sowie die Stadt Pforzheim. Elisabet von Hohenriet hat auch noch 4 Töchter!!! Elisabeth, Pele, 
Hedwig, Gute 

23.04.1314 Konrad, Heinrich, Friedrich und Gerhard gen. Rummler, Brüder, von Enzberg 
versprechen nicht gegen ihren Herrn Markgraf Rudolf III bei Verlust ihres Burgteils zu handeln. 
03W10200 

Anm.: Gerhard muss zum 31.12.1294 noch unmündig gewesen sein, weshalb vermutlich ihr Bruder 
als Vormund mitgesiegelt hat! 

11.06.1326 Abrecht und Konrad, söhne des ritters Gerhard von Enzberg selig, reversieren, 
dass sie eine sühne beschworen haben gegen ihre vettern Heinrich und Konrad, die zwei 
Rumeler von Enzberg. Bekommen ihre vettern oder einer derselben streit („gebacnusse“) mit 
einem theilliaber an der feste Enzberg oder einer der theilhaber mit dem markgrafen, so sollen 
sie weder mit worten noch mit werken wider dieselben sein. Wollen sie ihr theil zu Enzberg 
verkaufen, so hat der markgraf das vorkaufsrecht, danach ihre vettern. Schiedsleute sind, 
wenn sie sich über den preis nicht vereinbaren können, die ritter Hermann von Sachsenheim 
(Sahsenhain), Burkard von Dürrmenz (Dirmenze) und der edelknecht Konrad von Niefern. 
Wollen aber ihre vettern nicht kaufen, so sollen sie ihr theil nur einem genossen derselben 
geben. Mitsiegl. M. Rudolf (IV) der junge (auf der legende des reitersiegels: „Filii Dicti 
Wegger“) und die vorgenannten schiedsleute. 86W9230 

13.08.1342 Lingart von Höfingen (Hevingen), [Heinrichs sel. des Rummlers Ehefrau], verkauft dem 
Kloster Maulbronn einen Leibeigenen in Ötisheim. 80W8850 Linghart war die Frau von Heinrich dem 
Rummler von Enzberg. Es werden ihre Söhne Reinhart, Friedrich und Conrad genannt. Genannt wird 
auch der Name Münchinger, der heute noch in Ötisheim zu finden ist. 

______________________________________ 

E17: Heinrich von Enzberg, (von Kapfenhardt) 12.03.1294, 02.1295, 02.1295, 
04.11.1295 
 

G:     S:   vor 1299 

Eltern:  Conrad E2 + Elisabeth von Nippenburg 

Geschwister.:  Conrad E12, Friedrich E14 (und möglicherweise Bruno E9, Morhard E10 , 
Strubo E11) 

Verh.:  Hedwig ? 
Kinder:  Conrad, Engelhardt diese sind zum Zeitpunkt seines Todes noch minderjährig 

12.03.1294 Heinrich von Enzberg genannt von Kapfenhardt, Sohn des Konrad v. E.  verkauft an Ritter 
Gerhard von Enzberg seinen Hof bei der Burg Kapfenhardt mit dem Patronatrecht der Kirche in 
Weissach. Es siegelt Konrad v. Enzberg d. Rummeler 22W3940 Es werden auch noch die Brüder 
Conrad und Friedrich v. E. genannt. 

02.1295  Conrad von Lomersheim L13 verkauft dem Kloster Herrenalb die Dörfer Mutschelbach und 
Wißloch mit Nutzung und Gemeinmark des Rannewaldes für 230 Pfd. Heller. 92We12610, 22W3980 
Es bürgen u.a. Heinrich u. Gerhard von Enzberg u. Heinrich von Kapfenhardt 
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04.11.1295 Konrad von Enzberg mit (cum manu et consensu) seiner Frau Hedwig genannt von 
Hornberg und sein Bruder Friedrich von Enzberg mit (cum voluntate) seiner Frau Petrisse genannt 
von Schmalenstein (Smalnstein) verkaufen (vendidimus) dem Kloster Herrenalb das halbe Dorf 
Göbrichen. Zur Gewährschaft bestellen sie als Bürgen Herrn Albert von Niefern und Herrn Gerhard 
von Enzberg, beide Ritter, ihren Bruder Heinrich von Kapphenhart, Konrad von Niefern  
22W4000,23Q5940 

06.07.1299 Hedwig die Witwe Heinrichs von Kapfenhardt E17 und dessen Bruder Friedrich von 
Enzberg als Vormund ihrer Kinder verkaufen dem Kloster Maulbronn die Burg Kapfenhart und 10 
Morgen Weinberg bei Zaisersweiher um 100Pfd Haller .Es siegeln bzw bürgen  Friderich von Enzberg 
E17, Heinrich von Enzberg E7  22W4030 Anm.: Die Kinder Heinrichs sind zu diesem Datum noch 
minderjährig. Die Burg gehört sowohl Friedrich als auch seinen Neffen. Friedrich verkauft direkt (100 
Pfd. Heller). Hedwig erhält für ihren Anteil eine jährliche Vergütung. Stirbt sie und ihre Kinder wollen 
ins Kloster, ist das das Eintrittsgeld. Wollen sie nicht ins Kloster bekommen sie 70 Pfd. Heller 

 

__________________________________________ 

E28:  Heinrich von Enzberg, 13.01.1311 
 

G:     S:    

Eltern:  Gerhard von Enzberg E6 +Gertrud von? 

Geschwister.:  Engelhardt E24, Albrecht E29, Konrad E30, Gerhard E27, Gerolt E33, Elisabet E34 

Verh.:   
Kinder:  

 

13.01.1311 Gerhard von Enzberg und seine Söhne Gerhard, Heinrich, Engelhard, Albrecht und 
Konrad versetzen den Markgrafen ihren Teil an der Burg und Stadt Enzberg ausgenommen ihr Gut in 
Enzberg für 200 Pfd. Heller 3W10260 

________________________________________ 

E61R: Heinrich von Enzberg (Pfaff), 1380  
 

G:  S:  ca.1374 (86W9870) 

Eltern:   Heinrich E15R + Lingart von Höfingen 

Verh.:   

Geschwister.: Reinhard E41R, Friedrich E42R, N.N.w E59R, Conrad E43R 

 

1380 Herren von Enzberg. Im Jahr 1380 verkaufte Pfaff Heinrich Enzberg Besitz in Heimsheim. Aus 
dem Text geht hervor, dass dieser Enzberger aus Heimsheim stammen musste 71aW7370 
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Anm.: Diese Zuweisung ist mit einer gewissen Unsicherheit behaftet. Der in der 
Beschreibung genannte Heinz wurde als sein Vater E15R angenommen, da Heinz die 
Kurzform von Heinrich ist. Sein Bruder Conrad E43R hatte einen von Lichtenstein geheiratet 
und die Lichtensteiner waren in Heimsheim begütert. Nach dem Tode von Conrad, der 
vermutlich ohne Kinder geblieben war, kam der Besitz  aus der Mitgift seiner Frau in 
Familienbesitz und der wurde nun zum Seelenheil des Vaters verkauft. 

 

_________________________________________ 

E36: Johann (Fuderer, Fürderer) von Enzberg, (Nix) 17.11.1314, 05.07.1324, 
06.07.1324, 15.08.1324, 1327, 1351 
 

Kirchherr in Rosswag 

G:     S:   vor 1366 (s. 05.02.1366) 

Eltern:  Fuderer E35 

Geschw.: Fuderer E37 

Verh.: (1) Hedwig von Bauernbach, (2) Elisabeth von Angelach 

Kinder:  

17.11.1314 Conrad von Enzberg verkauft an das Kl. M. Weingut in Gündelbach für 45pf. 
Heller 030.pdf RegS.27, 80W13580 In der Urkunde wird Johann erwähnt 

Anm.: Fuderer wird selten direkt erwähnt. Er taucht immer auf, wenn seine Söhne zitiert 
werden und diese die Herkunft auf ihren Vater erwähnen. Theoretisch könnte er auch ein 
Nachkomme von Heinrich E7 sein. Seine Erwähnungen, vor allem in der nächsten Urkunde, 
weisen aber auf die gewählte Einordnung als Sohn von Heinrich E3 hin. 

05.07.1324 Johann v. E, gibt seinen Teil an der Kirche zu Roswag an Speyer 78W8210 Es 
siegeln mit: Gerlach Schenk von Erbach, Propst von St. Trinitatis zu Speyer, Johann von 
Enzberg und Dieter von Enzberg. Johann - ein Pfarrer- ist der Sohn des Fürderer von Enzberg. 
Die Kirche ist Streitobjekt zw. Ihm und Kl. Herrenalb. Die Kirche war ihm geliehen von Johann 
von Bernhausen (Filderstadt) und Conrad von Enzberg (Vetter, Oheim) und Johann und 
Johann von Wunnenstein 

06.07.1324 Die Ansprüche an die Kirche in Rosswag von Johann v. E., Sohn des Johann Fürderes v. E. 
werden abgewiesen. 23F5670 

15.08.1324 Konrad v. E. und andere geben ihre Rechte an der Kirche von Roßwag auf. 23F5670 S.81 
s.a. 3W Reg. 791 Das sind Johann von Wunnenstein und Johann und Furderer von Enzberg, Söhne 
des Furderer von Enzbergs 

1327 Nennung eines Johann Nix von Hoheneck, gen. Enzberger 21W10680 
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Anm.: Die Einordnung dieser Urkunde zu diesem Johann ist eine Vermutung. Es ist kein 
anderer Johann in dieser Zeit erwähnt, der sonst noch in Frage kommen könnte. Nach 
seinem Verzicht auf die Einnahmen aus der Kirche in Rosswag könnte es sein, dass sein 
Lehnsherr ihm diese kleine Burg zur Kompensation überlassen hat. Der Beiname „Nix“ ist 
nicht ableitbar.   

1351 Konrad und Reinhard von Enzberg und Hans der Fürderer bezeugen bei einer Verkaufsurkunde 
der MG Hermann und Friedrich 3W10320 

05.02.1366 Elisabeth von Anglach, Frau des Fürderer von Wunnenstein (Wunnestein), verkauft dem 
Kloster Maulbronn ihre Leibeigenen in Knittlingen, Lienzingen, Schmie (Schmyhe), Dieffenbach, 
Gündelbach, Wiernsheim, Glattbach (Glatbach), Iptingen, Weissach und Wurmberg. 17W3190 Die 
Leibeigenen kamen über (Jo) Hans von Enzberg an sie. Johann war der Sohn von Furderer. Sie hatte 
möglicherweise einen Sohn namens Reinhard. 

____________________________________________________ 

E88N:  Johann Nix von Hoheneck von Enzberg, Bischof von Speyer 14.09.1440, 
16.12.1443, 24.04.1447, 03.07.1447, 15.11.1447, 20.11.1447, 26.02.1448, 
03.02.1449, 1454(1457) 09.02.1456, 1459, 05.03.1459, 14.09.1459, 11.03.1460, 
27.10.1460, 05.11.1460, 23.09.1461, 30.03.1462, 30.04.1462, 02.05.1462, 
04.05.1462, 26.05.1462, Anf. 06.1462, 27.-29.06.1462, 30.06.1462, 03.07.1462, 
07.07.1462, 14.07.1462, 24.07.1462, 09.08.1462, 04.07.1464, 04.06.1465, 
08.09.1467 
   

G:     S:    

Eltern:  E84N Reinhard von Enzberg (Nix) 

Geschwister.:   Elise E85N, Ennlin E95N, N.N.w E91N, Bernhard E96N, Wilhelm E89N 

Verh.:    

Kinder 

14.09.1440 Johann Nix von Hoheneck gen. Enzberger dient als Bürge beim Erzbischof v. Mainz 
31W6530 Anm.: bei Hollmann S. 324 als Mainzer Domherr (1436/38) - 1459 belegt.  

16.12.1443 Johann Nix von Hoheneck: Mit Datum vom 16. Dezember 1443 begann er als „Domherr 
in Mainz und Speyer“ seine Studien an der Universität Heidelberg 32W6540 

24.04.1447 Johann Nix von Hoheneck, gen. Enzberger ist bei einer Gerichtsache des M.Jakob von 
Baden Beisitzer 3b15510 

03.07.1447 Johann Nix von Hoheneck und Hans von Enzberg sind Beisitzer in einer Gerichtsache 
3b15520 

15.11.1447 Hans von Enzberg ist Beisitzer. Betroffen ist Johann Nix von Hoheneck gen. Enzberger. 
Dabei ist auch Konrad von Dürrmenz 4W160 Im Bühler Tal geht es um das Patronatsrecht der Kirche 
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in Ottersweier. M Jakob und die H.v. Windeck gehört je die Hälfte- M. Jakob hat die Kirche Johann 
versprochen. Johann verzichtet dafür auf die Kirche zu Leutershausen. 

20.11.1447 Johann Nix von Hoheneck und Hans von Enzberg sind Beisitzer in einer Gerichtsache 
3b15530 

26.02.1448 Johann Nix von Hoheneck ist Beisitzer in einer Gerichtsache 3b15540 

03.02.1449 Johann Nix von Hoheneck wird als Kirchherr und Pastor der Kirche in Ottersweiler 
genannt. 23W, 066.pdf S.137 

1454 wird Nix von Hoheneck auch als Wormser Domherr genannt, um 1457 wurde er dort 
Dompropst 32W6540 

09.02.1456 Johannes Nix von Enzberg bezeugt als Kanoniker von Speyer eine Schenkung des MvB. 
3aW7590 Wie auch Johann von Enzberg der Ältere. 

1459 St. Martins-Kirche in Ettlingen wird zur Stiftskirche erhoben. Gotischer Stiftschor mit 
Sakramentenhäuschen, geschmückt mit dem Wappen des Speyerer Bischofs Johann von Enzberg. 
Erhöhung des Turmes, wovon heute noch das Oktagon mit den gotischen Schallfenstern erhalten ist. 
117W11360 

05.03.1459 Die von Windeck machen eine Vereinbarung mit M. Karl von der auch Johann Nix.v.H 
betroffen ist. 3W7700 Er wird als Domherr von Speyer bezeichnet. 

14.09.1459 Johann Nix von Hoheneck, genannt Enzberger, wird als Bischof von Speier gewählt. Er 
stirbt 1467 und wird in Pforzheim begraben. 23C5390, 32W6540 In einigen Veröffentlichungen wird 
Johann nur als von Enzberg bezeichnet. Er war bis 1464 Bischof von Speyer. S.a. 113Wb11060 

11.03.1460 Bischof Johann von Speier war bei einer Versammlung in Nürnberg 3aW15180  

Anm.: Dies ist das Vorgeplänkel zum badisch-pfälzischen Krieg (Mainzer Erzstiftsfehde) bzw. des 
bayrischen Krieges. 

27.10.1460 Bischof Johannes von Speyer und Ruckerus von Luterburg, Kanonikus daselbst, 
bestätigen in Ausführung eines Auftrags des Papstes Pius II. die Errichtung des Collegiatstifts zu 
Pforzheim 9i15620 

05.11.1460 Bischof Johann von Speier erhebt die Kirchen in Pforzheim und Ettlingen zu einer 
Stiftskirche 3aW15190 

22.01.1461 Bischof Johann Nix v. H. belehnt M. Karl mit Gernsbach etc. unter Beisein Bernhard Nix 
von Hoenecke genannt Entzberger und seinem Bruder Wilhelm 3aW7750  

23.09.1461 Bischof Johann Nix v.H. hat einen Streit mit Jorg Klebesattel von Steinkirchen.  3aW7760 

30.03.1462 B. J.v.Speier Nix v. H. ist als Mitrichter bei einer Streitaustragung zwischen Dieter 
Kurfürst v. Mainz und Adolf von Nassau u. M. Karl genannt. 3aW7780 Das ist ein Vorspiel zu der 
Schlacht von Seckenheim. 

13.04.1462 B.Johann v.S. Nix v. H. verbündet sich mit Kurfürst v. Mainz, Gr. v. Württ. , Mkarl gegen 
der Kf. von der Pfalz. 3aW7790 

02.05.1462 Kurfürst Friedrich beschwert sich über das aggressive Verhalten von Bi. Jo-v-Sp. Nix v. 
Hoheneck 3aW15200 
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04.05.1462 Kf. Friedrich bekundet, dass er best. Dörfer, die Bi. Joh.v. Sp. gehören bei einem Krieg 
verschonen wird. 3aW15210 

06.05.1462 Kf. Friedrich schickt Bi.Joh.v. Sp. den Fehdebrief 3aW15220 

26.05.1462 Joh.v.Sp. wird mit anderen vom Kaiser Friedrich aufgefordert gegen den Kurfürsten 
Friedrich v. d. Pfalz zu ziehen. 3aW15230 

Anf. 06.1462 Ulrich v. Württemberg, Markgraf Karl und Joh.Bi.v.Sp. Richten Schaden in den 
Ländereien des Kf. Friedrich an 3aW15240 

27.-29.06.1462 Heidelsheim wird von M.Karl u. Ulrich v. W belagert. Joh.v. Sp. War bei dieser 
Belagerung nicht dabei 3aW15250 Man glaubt Kf. Friedrich sei in Bayern. 

30.06.1462 Joh..Bi.v.Speier nahm an der Schlacht nicht teil. Von ihm stammt aber die Info, dass es 
keine Feinde gäbe. 3aW15260 

03.07.1462 Joh. Bi.v.Sp. Möchte in Pforzheim eine Versammlung machen, um weiter gegen den Kf. 
Friedrich zu kämpfen. 3aW15270 

07.07.1462 Der Graf von Fürstenberg und andere bitten ebenfalls nach Pforzheim zu kommen, w.a. 
Jo.Bi.v. Speyer und auch Hans von Enzberg 3aW15280 

14.07.1462 Stuttgarter Räte forden, dass man den Bi.v. Sp. nicht im Stich lassen dürfe. Eine 
Verhandlung mit dem Kf. Friedrich scheint ihnen aber nicht sinnvoll 3aW15290 

24.07.1462 M. Marx lädt auf den 27.Juli Räte aus Stuttgart nach Pforzheim ein, um die Sachlage zu 
besprechen. Joh.v.Sp. ist gerade in Baden und wird informiert. 3aW15300 Vorausgegangen ist eine 
Schlacht am 19.07. bei Giengen, bei der die Badische und Württembergische Seite große Verluste 
erlitten hatten. 

09.08.1462 Bisch. Joh.v.Speier macht einen Friedensschluss mit Kf. Friedrich unter Preisgabe einiger 
Städte und Dörfer 3aW15310 

27.09.1462 Johann Nix von Hoheneck gen. Enzberger, Bischof von Speyer weiht in Lomersheim 
einen Altar ein 92We12590 

04.07.1464 Bischof von Speyer, Johann Nix von Hoheneck gen. Enzberger muss abdanken und 
übersiedelt in das Schloss Obergrombach 32W6540 

04.06.1465 Johann von Enzberg als Domdekan von Mainz stimmt der Überlassung von Gernsheim 
an den Grafen von Katzenelnbogen zu. 92Wd11290 

Anm.: Dies ist eine Bestätigung des Verkaufs als Johann noch als Domdekan von Mainz gewirkt hat. 

08.09.1467 Johann Nix von Hoheneck gen. Enzberger ehm. Bischof von Speyer wird bei den 
Barfüßern in Pforzheim begraben . Enzb. Ortsb. S.78, 9W15330, 195W15440 lt. 23C5390 wird er bei 
den Minoriten (= Franziskaner) begraben. Barfüßer wurden alle Orden genannt, die barfuß oder 
barfuß in Sandalen gingen 

_____________________________________________________ 

E68: Margarete von Enzberg,  (identisch mit N33) 
G:     S:   01.09.1399 
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Eltern:    

Geschw.:   

Verh.: (Gleißender) Wolf von Wunnenstein 

Kinder: Wolf, Adelheid 

 

01.09.1399 Margarete von Enzberg stirbt und wird in Beilstein begraben. 156W13890 

__________________________________________ 

E115N:  Margaret Nixin von Hoheneck gen. Enzberger 1502-1507 
  

G:     S:    1507 

Eltern:    

Geschwister.:     

Verh.:     

Kinder:     

1502-1507 Eine Margaret, Nixin von Hoheneck ist Äbtissin in Frauenalb 21W10680. Lt. 
https://de.wikipedia.org/wiki/Frauenalb war sie von 1502-1507 Äbtissin 

__________________________________________________ 

E118N:  Margaret Nix von Hoheneck gen. Enzberger  1506-1528 
G:     S:   25.07.1493 

Eltern:  Wilhelm E111N  

Geschwister.:   Moritz E119 

Verh.:    Blycker Landschad von Steinach 

Kinder:     

1506 Eine Margarete Nix von Hoheneck wird als Ehefrau des Blicker Landschad von Steinach 
genannt.23W15650 

___________________________________________ 

E121S:  Margaret von Enzberg 1520/1522 
(Schuch) 
G:     S:     

Eltern:   Albert (Albrecht) E102S + N.N. von Grünenberg 

Geschwister.:    Georg E116S, Wilhelm E117S 
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Verh.:    Klaus Meyer von Sasbach 

Kinder:     

 

1520/1522 Margareta von Enzberg ist mit einem Claus Meyer von Sasbach verheiratet. 57Wb10970, 
199W15660 auch erwähnt Georg von Enzberg zu Bach s.a. 066.pdf S138 

_______________________________________ 

E110:  Metze (Mya) von Enzberg, 1470 
 

G:     S:     

Eltern:   Hans E90 + Anna von Sper 

Geschwister.:     Anna E97, Hans E94, Engelhard E92,  

Verh.: Caspar von Waldstein 

Kinder:   

1470 Metze oder Mya von Enzberg als Frau des Caspar von Waldstein erwähnt. 1485 bereits 
verwitwet. 57W7170 

Anm.:  

Später tauchen als Adelige verschiedene „von Wallstein“ auf. Diese könnten identisch mit denen von 
Waldstein (Waltstein, etc.) sein.  Die Herren von Waldstein stammen von der abgegangenen Burg 
Waldstein bei Fischerbach im Kinzigtal. Von diesem Adelsgeschlecht ist wenig bekannt. Dass sie in 
Enzberg zu Besitz kamen ist verwunderlich. Die Burg Waldstein war bereits im 15 Jhd. abgegangen. 
Die von Wallstein tauchen immer wieder im Elsass auf z.B. bei den Herren von Geroldseck.  

_________________________________ 

E10: Morhard von Enzberg, 25.10.1283 
 

G:  S:   

Eltern:  Conrad E2 + Elisabeth von Nippenburg 
Geschwister.: Bruno E9, Strubo E11 (und möglicherweise Conrad E12, Friedrich E14 Heinrich 
E17) 

 

Verh.:   

Kinder:   

25.10.1283 Friedrich von Nippenburg genannt Ur (dictus Urrus de Nippenburc) gemeinsam mit seiner 
Gattin und seinen Kindern beiderlei Geschlechts verzichtet zu Gunsten der Frau Elisabet, Witwe des 
Ritters Konrad von Enzberg (C. de Enzeberc) und ihrer Kinder gegen Zahlung einer bestimmten 
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Geldsumme auf jegliches Anrecht irgendwelchen Namens an die Burg Kapfenhardt (castro dicto 
Kaphenhart). Es siegeln Konrad von Enzberg gen. Rumeler, Bruno und Strubo von Enzberg, 
Morhardus von Enzberg 22W4220 

__________________________________________ 

E119N: Moritz Nix von Hoheneck gen. Enzberger  26.08.1510 
G:     S:     

Eltern:  Wilhelm E111N  

Geschwister.:   Margaret E118N 

Verh.:     

Kinder:     

26.08.1510 Mauritz Nix von Hoheneck, genannt Enzberger, verkauft mit Genehmigung des 
Markgrafen Christoph von Baden zwei Teile an der Burg zu Remchingen und näher bezeichnete Güter 
an Martin von Remchingen um 400 fl.  43Wa10630 

_________________________________________ 

E80: Mygen(w)  von Enzberg, 22.04.1417 
 

G:  S:   

Eltern:   

Geschwister.:  

Verh.:  Volkart von Ow 

Kinder:   Henrich von Ow 

22.02.1417 Heinrich v. Ow, Sohn des Volkarts genannt Wutfuß und der Mygen von Enzberg, 
verkauft die Rechte, die sein Vater auf genannte Güter des Grafen Friedrich d. Ä. von Zollern erlangt 
hat, an Graf Eitelfritz zu Hohenzollern um 200 fl. 92We11780 

____________________________________________ 

E72S: Nikolaus gen. Stuch (Schuch?) von Enzberg, 1400 
 

G:  S:   

Eltern:    
Geschwister.:   E17) 

Verh.:   

Kinder:   
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1400:  Bischof Wilhelm von Straßburg schuldet dem Nikolaus (gen. Stuch) von Entzberg 70 fl für ein 
Pferd 114Wf11160 Es werden weitere 100 fl. Schulden genannt- 

_______________________________________ 

E8: N.N.w  von Enzberg,  
 

G:  ca.1230   S:   ca. 1260 

Eltern:  Heinrich E1, Hiltrud von Rosswag 
Geschwister.: Heinrich E3 , Conrad E2   

Verh.:  Friedrich von Nifern 
Kinder: Conrad E12, Friedrich E14 

______________________________________ 

E55:  N.N.w von Enzberg,  20.12.1369 
 

G:     S:    

Eltern:  Conrad E30   

Geschwister.:   Albrecht E54,    

 

Verh.:  Conrad von Dürrmenz, gen. der Nieferer N31 
Kinder:   

08.12.1369 Conrad der Rummler verkauft seine Rechte und Güter, Schmie, Lienzigen , Schützingen 
um 100 Gulden. 030.pdf RegS. 38 , 80W8500, Siegler: Enzberg; Conrad Rummler von; Enzberg; 
Reinhard Rummler von; Enzberg; Friedrich Rummler von; das sind seine Brüder,  Enzberg; Albrecht 
von, Albrecht ist der Sohn eines verstorbenen Conrads ; seine Frau ist Agnes von Lichtenstein 

20.12.1369 Albrecht von Enzberg  (Sohn von Conrad v.E.)verkauft dem Kloster Maulbronn alle seine 
Güter, Gülten und Gefälle in Zaisersweiher, Schützingen (Schüzingen), Lienzingen und Schmie 
(Schmye). 78W8130  Siegler:   Enzberg; Albrecht von; Nippenburg, Friedrich von; Nippenburg; Wolf 
von, genannt von Brackenheim; Niefern (Nyferer); Cuntz von. Er hat eine Schwester NNwE55, die ist 
die Frau von Conrad von Niefern. 

______________________________________ 

E56R: N.N.w von Enzberg, (Hohenriet)   28.02.1370 
 

G:  S:   

Eltern:   Conrad E38R  +  +  N.N. von Ravensburg 
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Verh.: Marquart von Altdorf (71155 Altdorf bei Böblingen) 

Geschwister.: Friedrich E47R, Conrad E49R, Berthold E48, Hans E50R,  

Kinder: 

 

28.02.1370 Bernhard (Berthold) Göler v. E. verkauft seine Teile in Lienzingen und Schmie um 100 
Gulden. Es siegelt mit Hans v. E.  030.pdf RegS.39, 78W8090 Marquart von Altorf ist der Mann seiner 
Schwester. Marquart von Altdorf ist der Schwager von Conrad. Marquart hat einen Sohn Hans von 
Altdorf, der Enzberger genannt wird und  lt.   A 474 U 175 seinen Besitz in Altdorf an Bebenhausen 
verkauft!  Berthold Göler von Enzberg verkauft dem Kloster Maulbronn 1/16 des Zehnten an Frucht 
und Wein in Lienzingen (Lientzingen) und Schmie samt einem Teil der Kelter und 2 Morgen Weinberg 
am Eichelberg (Aichelberg). Hans ist sein Bruder. 

__________________________________ 

E58: N.N.w von Enzberg (? oder von Gültlingen),  08.03.1370 
 

G:     S:     

Eltern:  

Geschwister.: Georg E57 

Verh.:   Albrecht Schultheis zu Grüningen 

Kinder 

 

08.03.1370 Geori v. Enzberg, Edelknecht, verkauft an Kunz Guntram, Bürger zu Vaihingen, sein Teil 
des Waldes an dem Schreckstein zu Schützingen um 100 lb. 10 ß h. 92We11680 Es siegeln Fritz von 
Riexingen und Albrecht Schultheis zu Grüningen  sein Schwager 

_________________________________________________________ 

E59R: N.N.w von Enzberg,  25.02.1374 
 

G:  S:   

Eltern:   Heinrich E15R + Lingart von Höfingen 

Verh.: N.N. von Sternenfels (Hennel?) 

Geschwister.: Friedrich E42R, Conrad E43R, Reinhard E41R, Heinrich E61R 

 

25.02.1374   Eberhard von Sternenfels verschreibt sich, als Graf Eberhard II. v. W. ihm in 
Gemeinschaft mit Renhard Rumler von Enzberg zwei Teile von Burg und Stadt Enzberg zu Lehen 
gemacht hat, wegen Öffnung der Burg. 86W9870 Reinhard ist der Bruder der Mutter des Eberhard 
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von Sternenfels. Diese Teile haben vorher Friedrich und Cunrad von Enzberg Brüder des Reinhard 
gehört. Die beiden sind zu diesem Zeitpunkt bereits verstorben 105W10880, Enzb. Ortsb. S. 71 

_____________________________________ 

E61R: N.N.m von Enzberg,  20.09.1381 
 

G:  S:   

Eltern:   Friedrich von Enzberg E16R, Rumler + Elisabet von Schmalenstein 

Verh.:  

Geschwister.: Conrad E38R, N.N.w E62R 

Kinder: Albrecht Schuhlin E60R, N.N.w E62R 

 

20.09.1381. Abrecht von Enzberg, genannt Schuehelin, reversiert gegen M. Bernhard und M. Rudolf 
über seine Belehnung mit seinem theile der feste Enzberg.Mitsiegler Hans Spet und Konrad Nyferer 
von Dürrmenz. 3aW240 Es ist ein Mannlehen. Mitsiegler sind    Enzberg; Albrecht von, genannt 
Schühlin; Enzberg, Hans von; Spet, Hans; Niefern, Conrad von, Hans von Enzberg sein Vetter, Conrad  
Nieferer von Dürrmenz sein Schwager. 

Anm.: Diese Urkunde bedeutet, dass Albrechts Vater N.N.m ein Bruder des Vaters von Hans ist. 
Dieser ist bis jetzt nicht namentlich bekannt. Conrad von Dürrmenz wird sein Schwager genannt. Dies 
bedeutet, dass Albrecht mit einer Dürrmenzerin verheiratet gewesen sein muss oder Conrad von 
Dürrmenz hat eine Schwester von Albrecht von Enzberg geheiratet. Wir haben die Schwesterheirat 
angenommen. 

__________________________________________ 

E77R: N.N.m von Enzberg, 13.01.1413 
 

G:  S:   

Eltern:   Conrad von Enzberg E69R,   

Verh.:  

Geschwister.:   

Kinder:   

 

13.01.1413 Friedrich v. E. der Ältere verkauft sein Anteil in Schützingen, Illingen Lienzingen 
Zaisersweiher Schmie um 1100 Gulden 030.pdf RegS. 47, 78W8110, 78W8140 Friedrich von Enzberg 
wird bei Crucius 1415 als Rumler bezeichnet. Er verkauft für sich und das Kind seines verstorbenen 
Bruders Conrad als Vormund desselben, Es siegeln u.a. Friedrich v. E., der Sohn seines Vetters 
Hansen. Engeltraud von Talheim ist seine Frau. 
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___________________________________________________ 

E91N:  N.N.w von Hoheneck gen. Enzberger 24.05.1451,   
 (Nix) 

G:     S:    

Eltern:  E84N Reinhard von Enzberg (Nix) 

Geschwister.:   Johann E88N, Elise E85N, Ennlin E95N, Bernhard E96N, Wilhelm E89N 

Verh.:   N.N. von Remchingen 

Kinder 

24.05.1451 Wilhelm Nix von Hoheneck siegelt mit bei einer Verschreibung des Wilhelm von 
Remchingen gegen MvB Jakob 3b15570. Wilhelm von Remchingen spricht  von Wilhelm Nix als 
seinem Schwager. Da Wilhelm Nix mir Barbara Röder verheiratet ist, muss Wilhelm von Remchingen 
eine Schwester von von Wilhelm Nix geheiratet haben. (s. N.N.w E91N) 

______________________________________ 

E21: Pele von Enzberg, 31.12.1294 
G:     S:    

Eltern:  Conrad von Enzberg E5R  +  Elisabeth von Hohenriet 

Geschwister.: Conrad E13, Heinrich E15, Friedrich E16, Gerhard E32 Hedwig E18, Elisabeth 
E19, Gute E20 

Verh.: Hermann von Sachsenheim 
Kinder:  

31.12.1294 Elisabeth, Witwe Herrn Conrads von Enzberg, verkauft an Berthold Wideman, 
Bürger zu Pforzheim, ihre verschiedenen Gülten zu Nidelingen [Niedlingen] um 41 lb. Heller 
92We11640 Es siegeln ihre Söhne Conrad, Friedrich, Heinrich und ihr Bruder von Hohenriet 
sowie die Stadt Pforzheim. Elisabet von Hohenriet hat auch noch 4 Töchter!!! Elisabeth, Pele, 
Hedwig, Gute 

________________________________________ 

E41R: Reinhard von Enzberg, 15.02.1336, 1340, 13.08.1342, 1351, 25.03.1362, 
1363, 1365, 26.08.1365, 22.04.1368, 27.07.1369, 08.12.1369, 26.07.1370, 
25.02.1374, 1379, 15.05.1379, 11.11.1379 (2x)  
 

Anm: Reinhard war bei den Schleglern und wird am 22.04.1368 als Schlegler-König bezeichnet. 

G:  S:  Ende 1379 

Eltern:   Heinrich E15R + Lingart von Höfingen 
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Verh.: Benigne von Pfullingen 

Geschwister.: Friedrich E42R, Conrad E43R, N.N.w.E59, Heinrich E61R 

Kinder: Burkard E71R, Friedrich E73R, Conrad E87R 

 

15.02.1336 Wernher der Frie von Wilre verkauft an Conrad von Enzeberg, Heinrich den Kirchherrn 
von Hevingen und Reinhard des Rumlers sel. Sohn von Enzeberg alle Lehen, Freiheiten, Rechte und 
Eigenschaften, die er in dem Dorf und der Mark zu Esselbronn [Öschelbronn] besitzt, um 9 lb. Heller 
86W9630 

1340 Reinhard, Friedrich und Konrad, Brüder gen. die Rumler erhalten ihren Anteil von 
Enzberg den vorher der von Urbach gehabt hat. 25WE6290, 25WE6300 

13.08.1342 Lingart von Höfingen (Hevingen), [Heinrichs sel. des Rummlers Ehefrau], verkauft dem 
Kloster Maulbronn einen Leibeigenen in Ötisheim. 80W8850 Linghart war die Frau von Heinrich dem 
Rummler von Enzberg. Es werden ihre Söhne Reinhart, Friedrich und Conrad genannt. Genannt wird 
auch der Name Münchinger, der heute noch in Ötisheim zu finden ist. 

1351 Konrad und Reinhard von Enzberg und Hans der Fürderer bezeugen bei einer Verkaufsurkunde 
der MG Hermann und Friedrich 3W10320 

25.03.1362 Reinhard Rummler von Enzberg bestätigt, dass er von 50 Gulden Schulden des MG 
Rudolf 30 erhalten habe 3W10340   

1363 Gr. Eberhard v. W. gibt als Lehen Seinen Teil an der Burg und Stadt Enzberg , den vorher 
Johann von Urbach gehabt hat an die Rummler-Brüder Reinhard Friedrich und Konrad Enzb. Ortsb. 
S.69 

1365 Reinhardt  Rummler von E. verkauft eine Jahrsgült in Kieselbronn an einen Gößlin aus 
Pforzheim Enzb. Ortsb. S69 

26.08.1365 Reinhard, Contze u. Friedrich  alle Rummler v. E. verzichten auf alle Ansprüche die M. 
Rudolf ihnen gegenüber hatte. 3W10290 

22.04.1368 Das Kl. M kauft von Friedrich Rumeler und Reinhard v. Enzberg, Schleglerkönige) Güter 
zu deren Besänftigung für 300 Gulden Siegler Enzberg; Friedrich Rummler von; Enzberg; Reinhard 
Rummler von; Enzberg; Conrad Rummler von; Enzberg; Hans von; Enzberg; Conrad von; Dürrmenz; 
Conrad von, der Nyeferer; Urbach; Friedrich von 24W6140 46Wd6980, 030pdf RegS.38 weiter sind 
genannt Conrad von Dürrmenz der Nieferer,  Friedrich Rummler von Enzberg verkauft dem Kloster 
Maulbronn all sein Einkommen und Gerechtsame in Kieselbronn und (auch) Schmie (Schmye), 
Lienzingen (Lientzingen), Zaisersweiher und Schützingen (Schüzingen). seine Brüder sind Reinhard 
und Conrad. Er hat gemeinsamen Besitz in Lienzingen, Zaisersweiher und Schützingen mit Reinhard. 
Auch Hans und Conrad v.E. sind Brüder, Conrad von D. gen. Niefern ist sein Vetter, Hans und Conrad 
sind ebenfalls Vettern von Friedrich, 

27.07.1369 Steinmar Salzfass verkauft an den Pfaffen Eberhard von Böhringen, Dekan des Kapitels 
zu Reutlingen und Kirchherrn zu Kirchentellinsfurt… es bürgt u.a. Reinhard der Rummler von Enzberg 
92We11950 
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08.12.1369 Conrad der Rummler verkauft seine Rechte und Güter, Schmie, Lienzigen , Schützingen 
um 100 Gulden. 030.pdf RegS. 38 , 80W8500, Siegler: Enzberg; Conrad Rummler von; Enzberg; 
Reinhard Rummler von; Enzberg; Friedrich Rummler von; das sind seine Brüder,  Enzberg; Albrecht 
von, Albrecht ist der Sohn eines verstorbenen Conrads ; seine Frau ist Agnes von Lichtenstein 

26.07.1370 Hans von Enzberg und andere verzichten auf die Ansprüche aus einer Bürgschaft des 
Pfalzgrafen gegenüber einem von Schmalenstein. Das sind von unseren Adligen: Heinrich Wolgemut 
von Niefern, Hans von Entzperg, Contze von Entzperg der junge, Reinhart Friedrich und Conrad 
Rummeler gebrüder, Hans von Enzberg, der Goler von Entzeberg, Conrad von Entzberg, Machtolffe, 
Heinze und Albrecht von Durmentze, Contze Glatze von Lomersheim. 86W9270, 11gW1640 
101W10080 

25.02.1374   Eberhard von Sternenfels verschreibt sich, als Graf Eberhard II. v. W. ihm in 
Gemeinschaft mit Renhard Rumler von Enzberg zwei Teile von Burg und Stadt Enzberg zu Lehen 
gemacht hat, wegen Öffnung der Burg. 86W9870 Reinhard ist der Bruder der Mutter des Eberhard 
von Sternenfels. Diese Teile haben vorher Friedrich und Cunrad von Enzberg Brüder des Reinhard 
gehört. Die beiden sind zu diesem Zeitpunkt bereits verstorben 105W10880, Enzb. Ortsb. S. 71 

1379 Reinhardt von Enzberg hat Besitz in Tübingen Z23A S.395 

15.05.1379 Melchingen: Fritz Madbach und Rüdiger (Rudeger), sein Bruder, von Tübingen verkaufen 
an das Kloster Stetten (im Gnadental) Gülten und Zinse zu Melchingen und zu Willmandingen 
(Wilmandingen)für 123 lb. Heller; Bürgen sind Kunz Reich, Bürger zu Tübingen, sowie Renhart, 
Rumler von Enzberg.92We11910 b 

11.11.1379 Benigne, die Frau von Reinhardt von Enzberg bestätigt ihre Heimsteuer, die sie von ihm 
erhalten hat. 17W13660 

11.11.1379 Reinhard von Enzberg, genannt Rummler, verweist seine Frau Benigna, Heinrich 
Pfullingers Tochter, mit ihren 260 Gulden Heimsteuer und Zugeld auf sein Haus samt Scheuer und 
Hofreite und Zugehörden zu Tübingen (Tüwingen) in der Münz (Müns), seine 2 Mannsmahd große 
Wiese... 92We11970 

 

___________________________________________ 

E84N:  Reinhard von Enzberg (Nix), 13.03.1394, 24.10.1394, 1395, 17.07.1395, 
11.09.1395, 03.02.1396, 03.10.1396, 23.04.1402, 27.07.1402, 03.08.1404, 
07.10.1410, 26.11.1416, 26.10.1418, 13.07.1420, 23.04.1421, 11.06.1422, 
25.06.1422, 08.07.1422 

 
Anm.: Reinhard ist mit großer Sicherheit ein Dürrmenzer, der nach Enzberg gegangen ist und nun den 
Beinamen Enzberger und auch Nix trägt.  In 17.07.1395 wird er als Bruder des Conrad von Dürrmenz 
gen. der Nieferer zitiert. Seine Identifikation bleibt schwierig. Sein Vater wird der Nieferer genannt 
und war mit einer Enzbergerin N.N.w E55 verheiratet. Der Beiname seines Bruders Conrad, der 
Nieferer, stammt ebenfalls von dort.  Der Beiname Nix weißt möglicherweise auf geringen Besitz hin. 

G:     S:    
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Eltern:   Conrad D61N ( Nieferer N31)∞ NNw. E55 von Enzberg 

Geschwister.:     Conrad D85N, Gerlach D86N, Heinrich D82N 

Verh.:   
Kinder:  Johann E88N, Elise E85N, Ennlin E95N, N.N.w E91N, Bernhard E96N, Wilhelm E89N 

13.03.1394 Wolf und Jacob vom Stein (Stain) verkaufen dem Kloster Maulbronn ihren Teil an dem 
Burgstall und Dorf Roßwag mit der Vogtei und aller Gerechtsame, Zins und Gülten für 1.100 Gulden. 
Es siegeln Stein (Stain); Wolf vom; Stein (Stain); Jacob vom; Stein (Stain); Hans vom, von 
Wunnenstein; Höfingen (Hevingen), Hans Truchsess von; Enzberg; Albrecht Schülin von; Dürrmenz; 
Albrecht von; Röslin, Hans; Münchingen; Hugo von; Dürrmenz; Conrad von, genannt Nix; Enzberg; 
Eckart von 17W2410 Conrad von Dürrmenz ist der Sohn von Conrad von Dürrmenz gen. Nieferer 
selig. Der Röslin ist eher ein Röfflin und stammt damit von den Wihingern ab. Der Enzberger ist 
Reinhard gen. Nix von Enzberg 

24.10.1394 Hans Truchseß von Waldburg bringt Reinhard von Enzberg, Konrad und Gerlach von 
Dürrmenz vor dem Landgericht in Acht. Enzb. Ortsb. S.56 

1395 Folgende Dürrmenzer sind Söldner bei der Stadt Straßburg: Albrecht, Friedrich, Konrad 
(Cunrat), Gerlach 28W6360 u.a. Reinhard Entzeberger 

17.07.1395 Verkauft Conrad von D. dem Kloster sein Einkommen und Rechte in Dürrmenz-
Mühlacker (nach dem Landbuch von 1623 auch Weiler und Burgstall Löffelstelz) , Lomersheim, 
Wiernsheim, Öschelbronn um 900 Gulden. . Es siegeln Dürrmenz; Conrad von; Enzberg; Albrecht von, 
genannt Schühlin; Stein; Wolf vom; Lomersheim; Albrecht Sölre von; Stein; Conrad vom; Stein; Jacob 
vom; Öhningen (Öningen); Albrecht Sölre von; Mönsheim (Mensheim); Gottfried von; Enzberg; 
Reinhard Nix von; Dürrmenz; Heinrich von 11gW1660, 17W2640, 030.pdf RegS. 44 

11.09.1395 Albrecht von Enzberg verkauft dem Kloster Maulbronn seine Keltern und 1/8 an der 
Vogtei nebst 4 Viertel Wein aus der Beth sowie 4 1/2 Viertel Zinswein und etliche Korngülten aus der 
Beth und der Hub in Schützingen (Schüzingen). Es siegelnTutzing; Hans von; Dürrmenz/Enzberg; 
Reinhard Nix von; Dürrmenz; Cuntz (Conrad) von; Gärtringen (Gertringen), Hans von; Königsbach 
(Küngespach); Hans Diem von; Sickingen, Schwicker (Swicker) von; Mönsheim (Menßheim); Gottfried 
von 17W2450 

03.02.1396 Es treffen sich in Pforzheim zu Verhandlungen verschiedene Schlegler darunter auch 
Albrecht von D. der Junge und Friedrich von Dürrmenz  , Heinrich von D . gen. Witzigmann, 13W1840, 
Enzb. Ortsbuch S. 56 und auch Reinhard von Enzberg gen. der Nix 

03.10.1396 Albrecht Schuhelin von Enzberg verkauft Rechte in Kieselbronn (siehe 27.05.1387)  um 
250 Gulden an Kl.M. 030.pdf RegS44, 17W13770 Er verkauft mit Zustimmung seiner Frau Ursel Spetin 
(von Bach), Es siegeln ua. Hans Spet von Bach, Swicker von Sickingen, Reinhard Nix. 

23.04.1402 Albrecht und Hermann von Zeutern, Söhne des verstorbenen Bart von Zeutern, 
verkaufen dem Kloster Maulbronn alle ihre Güter und Gülten zu Unteröwisheim, die sie von dem 
Kloster zu Lehen hatten, um 1175 Gulden und setzen zu Bürgen Reinhard Nix gen. Enzberger, Merkel 
Glatz von Lomersheim, Eberhard von Venningen und Heinrich von Dürrmenz, des verstorbenen 
Nieferers Sohn. 17W2030 

27.07.1402 Reinhard Nix von Enzberg muss Gefangene des Abtes von Alpirsbach freigeben und 
Schadenersatz leisten. Enzb. Ortsbuch s. 61 u.76 
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03.08.1404 Reinhard Nix gen. Entzberger bezeugt eine Lehenshandlung 3W10420 

07.10.1410 Die Burg Hohenkarpfen wird von einigen Grafen aber auch von  Reinhard Nix gen. 
Entzberger zum offenen Haus erklärt für den MG Bernhard 3W10430 s.a. 3W h538 

26.11.1416 Reinhard von Enzberg ist Beisitzer bei Gericht von MG Bernhard 3W Regeste 2946 

26.10.1418 Reinhard von Enzberg , Heinrich Wolgemut von Niefern, Gerlach von Dürrmenz ist 
Mitsiegler beim Gerichtstag des M.v.B. 56W7150, s.a. 3W Reg. 3068 Die Aufzählung kann auch eine 
Ergänzung neuer Lehensnehmer der Markgrafen sein. 

13.07.1420 Renhard Nix genannt Enzberger und Albrecht von Zeutern beurkunden, dass sie um ihre 
von ihrem Oheim Hans Marschalk ererbten Ansprüche an das Dorf Hausen und eine Nutzung daraus, 
welche Dietrich Spenlins sel. Tochter bezogen, von dieser beziehungsweise ihren Pflegern mit 200 
Gulden abgefunden seien, Es siegeln die beiden 80W8910 

23.04.1421 Hans von Titzingen, Edelknecht, genannt Edelman und Agath, seine Hausfrau, verkaufen 
an das Kloster Herren-Alb alle ihre Güter und Rechte in den Dörfern Gebrichingen und Nidlingen um 
300 Gulden. 91W9880 Es siegeln: 1) des Hans von Titzingen, 2) des Reinhart Nix, genannt Enczberger, 
3) des Abrecht von Zentern und 4) des Johans Schöpf, Caplans zu St. Barbara in Langensteinbach. 

11.06.1422 Machtolf Rale von Dieppach, Edelknecht und seine Frau, Uettin von Gärtringen, des 
Hans von Gärtringen sel. Tochter, verkaufen an Friedrich von Ettlingen, genannt von Dürrmenz, um 
100 fl. den vierten Teil des halben Dorfes Nußbaum mit aller Zugehör und Berechtigungen, wie sie 
alles von Ottilie von Kungspach, von ihrer Mutter und Schwieger erhalten hatten. 17W2310 Es siegelt 
auch Reinhard Nix von Enzberg. 

25.06.1422 Heinrich Wolgemut von Niefern als Beisitzer im markgräflichen Gericht genannt 
86W9340 dto. Reinhard Nix, gen. der Enzberger 

08.07.1422 Heinrich Wolgemut von Niefern als Beisitzer im markgräflichen Gericht genannt 
3W10440 dto. Reinhard Nix, gen. der Enzberger 

 

____________________________________________ 

E65R:  Reinhard von Enzberg, 26.07.1370, 22.04.1386, 24.09.1395 
 

G:     S:    

Eltern:   Conrad E49R + Öslin von Lomersheim L39 

Geschwister.:    Else E51R, Conrad E52R, Friedrich E53R,   

Verh.:   
Kinder:   

 

26.07.1370 Hans von Enzberg und andere verzichten auf die Ansprüche aus einer Bürgschaft des 
Pfalzgrafen gegenüber einem von Schmalenstein. Das sind von unseren Adligen: Heinrich Wolgemut 
von Niefern, Hans von Entzperg, Contze von Entzperg der junge, Reinhart, Friedrich und Conrad 
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Rummeler gebrüder, Hans von Enzberg, der Goler von Entzeberg, Conrad von Entzberg, Machtolffe, 
Heinze und Albrecht von Durmentze, Contze Glatze von Lomersheim. 86W9270, 11gW1640 
101W10080 

 

22.04.1386 Friedrich Rummler von Enzberg verkauft dem Kloster Maulbronn all sein Einkommen 
und Gerechtsame in Kieselbronn und (auch) Schmie (Schmye), Lienzingen (Lientzingen), 
Zaisersweiher und Schützingen (Schüzingen). 17W2380 Es siegeln: Enzberg; Friedrich Rummler von; 
Enzberg; Reinhard Rummler von; Enzberg; Conrad Rummler von; (das sind alles Brüder) Enzberg; 
Hans von; Enzberg; Conrad von; (sind ebenfalls Brüder und Vettern von Friedrich) Dürrmenz; Conrad 
von, der Nyeferer; Urbach; Friedrich von 

24.09.1395 Reinhard und Friedrich von Enzberg werden bei der Schlegler-Schlacht von Heimsheim 
gefangen genommen. 44WaS16, 029.pdf S. 14 

_________________________________________________ 

E105N:  Reinhard Nix von Hoheneck gen. Enzberger 19.02.1473 
Probst von St. Widem 

G:     S:    

Eltern:  Wilhelm E89N+ Barbara Röder 

Geschwister.:   Wilhelm E111N, Hans E107N 

Verh.:     

Kinder:     

19.02.1473 Reinhard Nix von E. ist Probst in St. Widem Enzb. Ortsb. S. 61, 11g15630 Die Kirche ist 
leider nicht auszumachen. Bewilligung des Propsts von St. Guido in Speyer, dass die Zinsen und 
Beschwerden des zur St. Peterspfarrei in Dürrmenz verkauften Hauses auf das alte Pfarrhaus (das 
sogenannte steinhus) gelegt und jenes dagegen befreit werden möge. Es siegeln Hoheneck; Reinhart 
Nix von; Propst von St. Guido in Speyer; Gunstetten; Thomas von 17W2800 

Anm.: Der Inhaber der Kirche St. Peter hat das Sichlinhaus gekauft und einen Keller bei der Kelter 
unter dem Berg. Er möchte nun, dass diese von den Rechten des Klosters Maulbronn befreit werden 
(Fron, Zins, Holz, etc). Das Kloster erhält dafür die Rechte an einem Steinhaus bei St. Andreas. 

______________________________________ 

E11: Strubo von Enzberg, 25.10.1283 
 

G:  S:   

Eltern:  Conrad E2 + Elisabeth von Nippenburg 
Geschwister.: Bruno E9, Morhard E10, (und möglicherweise Conrad E12, Friedrich E14 
Heinrich E17) 
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Verh.:   

Kinder:   

25.10.1283 Friedrich von Nippenburg genannt Ur (dictus Urrus de Nippenburc) gemeinsam mit seiner 
Gattin und seinen Kindern beiderlei Geschlechts verzichtet zu Gunsten der Frau Elisabet, Witwe des 
Ritters Konrad von Enzberg (C. de Enzeberc) und ihrer Kinder gegen Zahlung einer bestimmten 
Geldsumme auf jegliches Anrecht irgendwelchen Namens an die Burg Kapfenhardt (castro dicto 
Kaphenhart). Es siegeln Konrad von Enzberg gen. Rumeler, Bruno und Strubo von Enzberg, 
Morhardus von Enzberg 22W4220 

__________________________________________ 

E117S: Wilhelm von Enzberg zu Bach, 27.07.1510 + 01.08.1510 
 Anm.: Georg wird auch als Georg von Bach bezeichnet. Er nennt sich später nur noch „von  
Bach“ und nutzt das Siegel und Wappen derer von Bach. 

 

G:     S  

Eltern:   Albert(Albrecht) E102S +  N.N. von Grünenberg 

Geschwister.:  Georg E116S, Margarete E121S 

Verh.:      

Kinder:    

27.07.1510 Georg von Bach verkauft seinen halben Anteil von Niefern an M.v.Baden 21W3560, 
92We12460 In der Urkunde wird noch ein Bruder Wilhelm erwähnt und ein Schwager Blycker 
Landschad von Steinach. Es könnte also auch noch eine Schwester gegeben haben. Blycker war zu 
der Zeit Vogt in Pforzheim und taucht dann auch noch bei der Beurkundung eines Verkaufs von 
Moritz E118 von Hoheneck auf. Lt. 23W15650 ist die Ehefrau des Blycker aber Margarte nix von 
Hoheneck. Die von Bach bezeichnen also den nur fern verschwägerten Blycker als „lieben Schwager“. 

Blycker war zu der Zeit Vogt von Pforzheim! 

_____________________________________________ 

E89N:  Wilhelm Nix von Hoheneck gen. Enzberger 22.04.1432, 25.05.1447, 
15.07.1447, 17.05.1448, 24.05.1451, 12.08.1454, 09.10.1454, 06.04.1458, 
06.12.1458, 22.05.1459, 05.04.1460, 22.01.1461, 26.01.1461, 28.04.1463, 
18.03.1466, 26.01.1467, 19.04.1467, 01.12.1467, 28.04.1468, 22.08.1472, 
08.08.1474, 09.12.1477 
 (Nix) 
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G:     S:   ca. 1477 

Eltern:  E84N Reinhard von Enzberg (Nix) 

Geschwister.:   Johann E88N, Elise E85N, Ennlin E95N, N.N.w E91N, Bernhard E96N,  

Verh.:   Barbara Röder 

Kinder:   Wilhelm E111N, Reinhard E105N, Hans E107N 

22.04.1432 Wilhelm Nix von Hoheneck bestätigt ein Lehen in Remchingen, das vorher Albrecht 
Schuch von Enzberg hatte 3b15550 

25.05.1447 Friedrich von Enzberg und Wilhelm Nix von Hoheneck werden zur Hochzeit Markgraf 
Karls am 09.07. eingeladen 3bW236 

15.07.1447 Als Vasallen des MvB werden genannt Hans von Enzberg und Wilhelm Nix von Hoheneck 
3b15560 

17.05.1448 Wilhelm Nix von Hoheneck gen. Enzberger heiratet Barbara Röder 4W170 Albrecht und 
seine Frau Adelheid von Nothaft haben die Tochter Else. Diese heiratet  Hans Röder (1410). Deren 
Tochter Barabara heiratet Wilhelm. Der 1/2 Zehnte von Besigheim und das Erbe der Nothafts kommt 
so an die v. Hoheneck! 57Wb10980 

24.05.1451 Wilhelm Nix von Hoheneck siegelt mit bei einer Verschreibung des Wilhelm von 
Remchingen gegen MvB Jakob 3b15570. Wilhelm von Remchingen spricht  von Wilhelm Nix als 
seinem Schwager. Da Wilhelm Nix mir Barbara Röder verheiratet ist, muss Wilhelm von Remchingen 
eine Schwester von von Wilhelm Nix geheiratet haben. (s. N.N.w E91N) 

12.08.1454 Wilhelm Nix von Hoheneck gen. Enzberger siegelt bei einem Kauf des M. Bernhard 
3aW7570 

09.10.1454 Wilhelm Nix von Hoheneck reversiert ein Lehen in Besigheim, das über seine Frau 
Barbara Röder an ihn gekommen ist 3aW7810 und Lehen das seine Vorfahren in Wilferdingen und 
Remchingen hatten. 

06.04.1458 Wilhelm Nix.von Hoheneck gen. Enzberger erhält ein Lehen von M. Karl 3W7650 Er 
übernimmt treuhänderisch das Lehen, das an seine Schwester Ennlin E95N gegangen war. 

06.12.1458 Wilhelm Nix.von Hoheneck gen. Enzberger erhält ein Lehen für seine Schwester Ennlin 
in Gemar von M. Karl 3W7820 

22.05.1459 Wilhelm Nix v. H. bestätigt das Lehen welches es von MG Karl erhalten hatten. 3aW7830 

05.04.1460 Markgr. Karl erlaubt Wilhelm von Remchingen die Verpfändung von Teilen von 
Remchingen an Wilhelm Nix von Hoheneck 3aW15140 

22.01.1461 Bischof Johann Nix v. H. belehnt  M. Karl  mit Gernsbach etc. unter Beisein Bernhard Nix 
von Hoenecke genannt Entzberger und seinem Bruder Wilhelm 3aW7750  

26.01.1461 Wilhelm Nix v. H. g. E. bürgt für M. Karl bei einem Geldgeschäft. 3aW7660 

28.04.1463 Wilhelm Nix von Hoheneck gen. Enzberger bestätigt das Lehen der Burg Remchingen 
gegenüber MG Karl 3aW15150 
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18.03.1466 Wilhelm Nix v. Hoheneck, gen. der Enzberger ist Beisitzer bei einer Gerichtsache des MG 
Karl 3aW15160 

26.01.1467 Wilhelm Nix von Hohenck ist ein Rat bei einer Streitsache zwischen Eberstein und 
M.Karl. 3W7720 

19.04.1467 Wilhelm von Enzberg hatte ein Lehen, das nun an den Sohn von Peter von Reichenstein 
gegeben wurde. 3aW15090 Aus dem Eintrag geht hervor, dass seine Schwester Ennlin E95  gestorben 
ist. 

01.12.1467 Dietrich von Gemmingen der Ältere, Hofmeister, vermittelt zwischen Bischof Mathias 
von Speyer und Wilhelm Nix von Hoheneck einen Vergleich wegen der Verlassenschaft des 
verstorbenen Johann von Hoheneck, ehemaligen Bischofs zu Speyer. Martin v. D. siegelt als Schwager 
von Nix. 17W1980 

28.04.1468 Wilhelm Nix von Hoheneck erhält Burg Remchingen als Lehen 3W7710 

22.08.1472 Wilhelm Nix von Hoheneck siegelt bei einer Besitzübergabe an M. Karl 3aW7840 

08.08.1474 Wilhelm Nix von Hoheneck ist Bevollmächtigter in einer Streitsache wegen eines 
Jagdrechtes 3aW7730 

14.11.1474 Wilhelm Nix von Hoheneck siegelt bei einem Kauf MG Karl 3aW15170 

09.12.1477 In Remchingen hat der Grabstein des Wilhelm Nix von Hoheneck gestanden. 
196W15480 

Anm.: In der Beschreibung wird dies als sein Todestag angegeben und auch wieder bezweifelt. Schon 
am 14.03.1477 hatte sein Sohn Hans E107N das Lehen Besigheim bekommen. Sein Todestag müsste 
vor diesem Datum gewesen sein, 

___________________________________________________________ 

E111N:  Wilhelm Nix von Hoheneck gen. Enzberger  25.07.1493 
  

G:     S:   25.07.1493 

Eltern:  Wilhelm E89N+ Barbara Röder 

Geschwister.:   Reinhard E105N, Hans E107N 

Verh.:     

Kinder:    Margaret E118N, Moritz E119N  

 

25.07.1493 Ein Wilhelm Nix von Hoheneck wird in Remchingen begraben 196W15490 

Anm.: Einige der Ereignisse, die seinem Vater Wilhelm E89N zugeordnet sind, könnten auch seinem 
Sohn Wilhelm E111 zugeordnet werden müssen. Leider ist aufgrund der Namensgleichheit eine 
Unterscheidung nicht möglich. 


